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10,i- pie Besprechungen
bei Kindenburg .

Die Bewerber um die Ministerposten.
Sni ^ etIin ' 9 - ? uni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
q

ay Der Reichspräsident hat am Samstag mehrere Stunden hin -
IK % t Führer der Reichstagsparteien empfangen . Zunächst den
I 1Wa®?Pt"ftt,enten Loebe , mit dem er ungefähr dreiviertel
I " sprach, im Anschluß daran die Vorsitzenden der Sozialdemo -
| ittjj

' °er Deutschnationalen , des Zentrums , der Deutschen Volks -
'
spart

*
- ®emo ' raten > der Wirtschaftspartei und der Bayerischen

Besprechungen hatten , wie amtlich mitgeteilt wird , nur in -
n Charakter und verfolgten lediglich den Zweck, die Ver -
Zur Neubildung der Regierung möglichst zu beschleu -

/ •fias Reichskabinett selbst hat ja den Beschluß über seinen

Uildl
&
162'

in J en zur Neubildung der Regierung möglichst zu beschleu -
[; i;

®Qs Reichskabinett selbst hat ja den Beschluß über seinen
V . bereits gefaßt . Der Reichskanzler Marx wird ihn offiziell

>j^
' chspräsidenten am Dienstag mittag zur Kenntnis bringen

^ Unmittelbaren Anschluß daran wird Herr v . Hindenburg den
1b

r Neubildung der Reichsregierung erteilen .
S 5 .?' chspräfident hat bereits mitgeteilt , daß er beabsichtigt,

Führer der Sozialdemokraten , Müller -Franken , mit der
Kabinettsbildung zu beauftragen ,

- fo
1 Sozialdemokraten sich ihrerseits zur Mitverantwortung

Führung der künftigen Regierung bereit erklärt haben .' Ausnahme der D .'Utschnationalen erklärten die Vertreter
^
'Len Fraktionen ihre grundsätzliche Zustimmung zu «nt -

Verhandlungen mit den Sozialdemokraten , machten aber
^ KjrfbHch ihre letzte Entscheidung abhängig von den Vor -
^

1 °ie der „Homo regius " zu machen hat .
~ !«n Optimismus in Reichstagstreisen ist nach wie vor sehr gross .
1̂ 5 ^ 6t. ,u6 nur abwarten , wie weit er der Entwicklung der Dinge1 - -- - < et^Menden Woche standhält .

Herr Müller scheint inzwischen bereits über die Möglichkeit
seiner Ministerliste zu sondieren .

Er ist offenbar bereit , die Minister Stresemann und Curtio «
im Amte zu lassen,

auch den Arbeitsminister Brauns , wenn er noch will . An das Reichs -
wehrministerium wollen die Sozialdemokraten sich nicht heranwagen .
Herr Eröner würde also ebenfalls bleiben . Dagegen wird stark um
das Finanzministerium herum intrigiert ; für das Zentrum ist es
eigentlich eine Prestigefrage , daß Herr Dr . Köhler bleibt . Die
Demokraten hätten hier aber gerne Herrn R e i n h o l d t und die
Sozialdemokraten haben Hilferding in Reserve , der freilich nur
Finanztheoretiker ist und einmal bereits auf diesem Posten schwer
versagt hat .

In dem Justizministerium möchten die Sozialdemokraten gerne
Herrn Landsbcrg unterbringen , wobei ihnen vermutlich das
Zentrum keinerlei Hindernisse in den Weg legen wird . Dagegen hat
der Vorsitzende des Zentrums , Herr v . Eusrard , den Ehrgeiz ,
auch Minister zu werden . Seine Absichten gehen auf das Innen -
Ministerium , das die Sozialdemokraten aber Herrn Severins
vorbehalten haben . Deshalb wird auch bereits von einer Kombi -
nation zwischen dem Amt des Vizekanzlers und dem Ministerium
für die besetzten Gebiete gesprochen , das dann Herrn v . Euörard
übertragen werden sollte . Auch für die übrigen Aemter , die durch
den Rücktritt der Deutschnationalen frei werden , sind Anwärter in
großer Menge vorhanden . Es zeigt sich , daß der Handel in großem
Stil bereits los geht und

wenn Herr Müller die Zügel nicht sehr fest in der Hand hält ,
wird um diese Personalien allein ein wochenlanges Feilschen

v losgehen ,
falls es ihm wirklich gelingen sollte , über die grundsätzlichen Fragen ,
die für den programmatischen Charakter des neuen Kabinetts rich-
tunggebend sind, rasch zu einer Verständigung zu kommen .

«ine klare Ralsentscheidung.
vberschlesische Schulsrage .

^»erkennung des deulschen Slondpuukles .
j L ® cn f> 9 - Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

U (jj . 1
.. Erwiderung des deutschen Vertreters v . Schubert auf

M^ i 'aruvgen P o l i t i s zum Minderheitenproblem ging der
KMlif °ur Behandlung des oberschlesikchen Schul -
fUilv 5 über . Es handelt sich vor allem um die Anmeldung
Ik ' oiL - H für die Minderheitenschule in Biertultau . Gie -

St r
^ und Stara - Wies . Die Sachlage ist folgende : In

verbänden Biertultau Eieraltowitz und Stara - Wies war
Erziehungsberechtigten von mehr als 40 Kindern die Ein -

» A deutscher Minderheitenschulen beantrag » worden . Die pol -
*- c8ierung hatte auf die Anträge in Gieraltowitz und Stara -J » die Erziehungsberechtigten nach der Muttersprache der

», -Ii,. " »»» und alle diejenigen Anträge für ungültig erklärt ,
R bil 0ls Muttersprache polnisch angegeben wurde . Nach Ab -

e ' er ungültig erklärten Anträge verblieben weniger als 40
Aufnahme in die Minderheitenschulen . 40 Kinder sind

ISu •jfiimmum für die Schülerzahl zur Errichtung einer Minder -
r '%ü

und darauf gestützt , lehnte die polnische Regierung die
SC8 der Schulen in Biertultau und Stara -Wies ab , auch die
A |in8 der Schule in Eieraltowitz wurde aus anderen tcch -
C C « inben " icht bewilligt . In allen drei Fällen entschied der
^ «' Ichen Volksbund angerufene Präsident Ealonder zu
^iif deutschen Volksbundes .

!?Uin k
en Hinweis der polnischen Regierung , daß die Entschei -

t . Cm nnrTt ^o <*nbt»n ttt QiiTftmrn <>riRr»rirt mtf Vm ttni e;
"1 vorliegenden Streitfall in Zusammenyang
internationalen Gerichtshof in Haag schwebe

W. öic 9IiiciT(»mtnrt ht>r 9^ <»r+tmmiinrn >n h*»r Hrlonf̂ r

mit dem im
nden Streit ,

s
%

Auslegung der Bestimmungen der Genfer Konvention

** Bölkerbundsrat die Entscheidung bis nach der Urteils -
fällung des Haager Gerichtshofes vertagt .

I \\)} *\X
•;k
Vy

Mutigen Sitzung stellte der Völkerbundsrat folgende' 'Kil " ien für die Behandlung der Aufnahmegesuche für Min -
^ 3 » len auf :

Person , die den Antrag stellt , sei es auf Errichtung einer
nfäufc , sei es auf Zulassung eines Kindes zu einer schon
Schule , muß gemäß ihrem Eewisien und unter eigener

^ .̂ ichkeit erklären , welches die Sprache des Kindes ist, fürlX eJ <lteHung sie verantwortlich ist . Die Erklärung muß das
f)äi ' n5as ber Erziehungsberechtigte für tatsächlich be -

CT[ s Freiheit der Erklärung über die Sprache des Kindes stellt ,
u ! toit reinen gewissen Spielraum in der Abschätzung der Um -
V k bringt , keine unbegrenzte Möglichkeit dar , die Sprache ,'e , ,,

®s Kind unterrichtet werden soll , und die entsprechende
. Z ^ wöhlen .

polnische Regierung ist berechtigt , zu Minderheitenschulen
J'ef,

" der nicht zuzulassen , deren Sprache nach Erklärung
? ^ .^ ngsberechtigten nur das Polnische ist.

polnischen Behörden dürfen Erklärungen verantwortlicher
^ ii!„ berechtigter Personen über die Sprache der Kinder , keiner

Bestrl '
^ werfen .

Int
" 8, Bestreitung , Druck und Beeinträchtigung in irgendeiner

Mit Rücksicht auf diese drei Richtlinien wird die polnische Re -
gierung aufgefordert , sich mit diesen Bestimmungen ins Benehmen
zu setzen und erneut Anträge auf Errichtung von Min -
derheitenschulen auf Grund von Erklärungen der
Erziehungsberechtigten entgegenzunehmen . Der
polnische Außenminister nahm diesen Bericht des Völkerbundes mit
dem Vorbehalt an , daß die Erklärung der Erziehungsberechtigten auf
Wahrheit beruhen müsse.

Der deutsche Regierungsvertreter Herr von Schubert erklärte ,
ich nehme Kenntnis von der Erklärung des Herrn Vertreters der pol -
nischen Regierung , daß sie anerkennt , daß Artikel 131 der Genfer
Konvention

das Verbot für die polnische Schulbehörden in sich schließt, die
für den Eintritt in die Minderheitenschule abgegebenen Erklä -

rungen nachzuprüfen oder zu bestreiten .
Ich möchte meinerseits nochmals darauf hinweisen , daß das

Haager Gericht diesen wichtigen Grundsatz ohne irgendeinen Vor -
behalt aufstellte .

Im weiteren Verlauf der Sitzung erstattete der deutsche Ver -
treter , Staatssekretär von Schubert , Bericht über die Tätig -
keit des Wirtschaftsrates des Völkerbundes . Gegendie Ausdehnung des Völkerbundes auf wirtschaftlichem Gebiete , die
eine beträchtliche Vermehrung des Personals und der Kosten für den
Völkerbund mit sich bringt , erhob der italienische Vertreter S c i a -
l o j a Widerspruch und führte aus , daß es notwendig fei , einmal
festzustellen , welche Befugnisse der Völkerbund auf wirtschaftlichem
Gebiet habe . Da man sich in der kurzen Aussprache nicht einigen
konnte , wurde beschlossen, um 4 Uhr noch einmal zusammenzukommen .

Der Abschluß der Ralskagung .
Je. Genf , 9. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Mit einer kurzen öffentlichen Sitzung und einer darauf folgenden ver -

traulichen Sitzung ist die 50. Tagesperiode des Völkerbundsrates
heute nachmittag abgeschlossen worden . In der öffentlichen Sitzung
wurde der Protest des italienischen Vertreters S c i a l o j a gegendie Ausdehnung der Tätigkeit des Völkerbundssekretariats auf wirt -
schaftlichem Gebiet erledigt , indem beschlossen wurde , daß die dem
Völkerbundssekretariat übertragenen wirtschaftlichen Arbeiten Schritt
für Schritt erledigt .werden sollen , sodaß ein Anwachsen des Beamten -
körpers und der Kosten nicht entstehen und trotzdem einige von dem
Wirtschaftsrat aufgeworfene Probleme , wie das des Zuckers und der
Kohle , in Angriff genommen werden können . Uebrigens legte man in
deutschen Kreisen großen Wert auf die Fortsetzung dieser Arbeiten ,besonders , weil man ihnen eine hohe politische Bedeutung beimißt .

In der vertraulichen Sitzung des Rates wurde eine norwegische
Oberlehrerin , Fräulein Dannering , anstelle der verstorbenen
Schwedin , Frau Brugge - Wicksel zum Mitglied der Mandats -
kommission ernannt .

Graf Apponyi hat dem Vorsitzenden des Rates einen Brief
geschrieben , in dem noch einmal darauf aufmerksam gemacht wird ,
daß sich Ungarn das Recht vorbehält , wegen des Optantenkonfliktes
und der Ernennung eines Ersatzrichters sich an den Völkerbund zuwenden , falls die direkten Verhandlungen nicht zu einem Ergebnis
führen . Der Ratspräsident hat in einem Brief an Apponyi geant¬wortet , daß er von dieser Feststellung Apponyis Kenntnis nehme und
sie den Ratsmitgliedern übersenden werde .

Wieder die

» »Große Koalition "
.

V . Sch . Morgen wird Herr Marx dem Reichspräsident die
Demission des alten Kabinetts überreichen . Nicht Viele im deutschen
Volke werden ihm und seiner Regierung Tränen nachweinen . Diese
Regierung war in sich selbst durch Gegensätze der Weltanschauung und
der realpolitischen Auffassungen so zerrissen , daß sie allen großen
Problemen , die die innerpolitische Gegenwart beherrschen , den Pro -
blemen der Verfassungsreform , des Wahlrechts , des Parlamentaris -
mus , der Kulturpolitik ängstlich aus dem Weg gehen mußte und daß
sie uns auf keinem dieser Gebiete einen Schritt vorwärts bringen
konnte . Auch Herr Marx selbst als Führer der Koalitionsregierung
verschwindet ziemlich ruhmlos in der Versenkung . Wenn er auch
einmal in Kassel von Wirth und sich selbst als von „so zwei Kerlen "
gesprochen hat , daß sie wunder was erreichen müßten , wenn sie zu-
sammenhalten würden . Anden „Kerl " in Herrn Marx glaubt heute
wirklich keiner mehr . Er hat es mit der Linken verdorben , die den
Präsidentschaftskandidaten des Reichsbanners als Deserteur ansieht ,er hat sich rechts kein Vertrauen zu erwerben gewußt , und in den
Reihen seiner eigenen Partei wird man wohl auch darauf verzichtet
haben , ihn noch einmal als Exponenten der Zentrumspolitik in
eine Regierung zu schicken . Noch weniger als Herr Marx auf Ab -
schiedstrSnen rechnen darf , wird Herr Hermann Müller auf ein
Freudengeh ?ul der Begrüßung hoffen können , wenn er sich nach dem
Abgang von Marx an die Aufgabe setzt , nach den früher mißglückten
Experimenten noch einmal eine „große Koalition " zusammen -
zukleistern . Zunächst einmal ist es im höchsten Grade bedauerlich ,wenn sich die Tatsache als endgültig herausstellen sollte , daß der
preußische Ministerpräsident Braun die Aufgabe der Regierungs -
bildung im Reich nicht übernehmen will . Man kann zu Braun Partei -
politisch im stärksten Gegensatz stehen und wird ihm dann dock) zu-
erkennen müssen , daß er eine starke und ausgeprägte politische Per -
sönlichkeit ist , die das besondere Vertrauen Hindenburgs mit Recht
genießt . Hermann Müller wird im Urteil seiner politischen Zeit -
genossen , auch in den Reihen seiner eigenen Parteifreunde , um eine
wesentliche Nuance geringer eingeschätzt . Selbstverständlich ist der
Versuch lächerlich , ihm h . ute wieder das persönliche Opfer , das er
mit Unterzeichnung des Friedensvertrages brachte , als Schuld an -
zurechnen , wenngleich man sich einen Heroismus vorstellen kann , der
ein für das Vaterland gebrachtes Opfer bis zu den letzten bittersten
persönlichen Konsequenzen , bis zum völligen freiwilligen Rücktritt
von der politischen Szene , auf sich nimmt . Und ob es taktisch glück -
lich ist, den radikalen Elementen in der Opposition ein demagogisches
Schlagwort von vornherein auf dem Präsentierteller zu überreichen ,könnte zum mindesten gefragt werden . Das Entscheidende aber ist,
daß zahlreiche Beurteiler in Hermann Müller nicht mehr als einen
begabten Parteisekretär , im besten Fall einen taktisch geschickten
Fraktionschef , auf keinen Fall aber eine produktive staatsmännische
Begabung , einen Menschen von politischem und staatmännischem
Persönlichkeitswert erblicken können . Und es ist schließlich doch nicht
erhebend für das Gemüt und hoffnungstärkend für dauernde Halt -
barkeit und für ertragreiches Arbeiten der Koalition , an der Spitze
der Regierung einen Mann zu wissen , der , unter höheren Gesichts -
punkten beurteilt , ein „kleiner Mann " ist.

Ä-
Das erscheint umso bedenklicher , als die Schwierigkeiten ,mit denen die kommende Koalition in sich selbst fertig werden muß ,

weitreichende und zum Tei ^. grundsätzliche Bedeutung haben . Her -
mann Müller scheint den Verhandlungsschwierigkeiten im Bildung ?-
stadium der Koalition dadurch ausweichen zu wollen , daß er sich nichtin programmatische Verhandlungen mit den Parteien einläßt , sich
vielmehr damit begnügen will , den Parteien durch Minister aus
ihren Reihen die Gewähr für die ausreichende Vertretung ihrer In -
teressen und Grundsätze im Kabinett zu geben . Das ist ganz in der
Ordnung . Es ist schon viel zu viel gegen den Grundsatz der Verfassung
gesündigt worden , der die Auswahl der Minister dem Beauftragtendes Reichspräsidenten allein überträgt und es den Fraktionen nur
überläßt , gegenüber der vollendeten Tatsache so oder so Stellung
zu nehmen . Das Feilschen um die Ministersitze zwischen den Frak -
tionen und innerhalb der Fraktionen ist etwas widerliches , und wenn
Hermann Müller dem deutschen Volk dies widerliche Schauspiel dies -
mal ersparen könnte , so sollte ihm das von vornherein auf Plus -
konto angerechnet werden . Nur sollte man sich vor großen Phrasen
hüten und nicht durch Schlagworte , wie dasjenige von dem kommen -
den „Kabinett der Persönlichkeiten "

, die Versuchung zueinem Lächeln auslösen . Im übrigen werden die Schwierigkeiten ,
auch wenn man auf gegenseitige Bindungen und programmatische
Auseinandersetzungen im gegenwärtigen Augenblick verzichtet , doch
bald genug sich bemerkbar machen . Die Sozialdemokraten sind sich
ihrer zahlenmäßigen Stärke und Ueberlegenheit der Koalition allzu
sehr bewußt , als daß man nicht fürchten müßte , daß ihre Neigung
zu Kompromissen gering sein wird . Werden sie von ihrem Ziel der
Politisierung der Reichswehr ablassen ? Können sie von
ihrem Standpunkt und im Hinblick auf die Wünsche ihrer Wähler
Probleme wie diejenigen der Rentabilitätsgestaltung der Kohlen -
w i r t f ch a f t und der L a n d w i r t s ch a f t mit realpolitischer , wirt -
schaftlicher Vernunft statt mit demagogischer Rücksichtnahme behan -
deln ? Werden sie wirklich alle Versuche unterlassen , die Entwicklungder Wirtschaft durch neue sozialistische Experimente wie -
der zurückzuwerfen ? Das sind sorgenvolle fragen . Ein so sebr den
Auffassungen der Schwerindustrie nahestehendes Blatt , wie die
„Deutsche Bergwerkszeitung "

, hat kürzlich geglaubt , diese Fragen
optimistisch beantworten zu dürfen . Anderen Leuten im bürgerlichen
Lager scheinen die Bedenken so groß und so gewichtig , daß sie es so-
gar als zweckmäßiger empfohlen haben , die Sozialdemokraten
allein mit der Regierungsverantwortung zu belasten , um sie die
ganze Größe der Verantwortung auch wirklich fühlen zu lassen . Mit
den Sozialdemokraten war viel leichter auszukommen als sie einer
Minderheitsregierung der Mitte gegenüber standen als in den beiden
Regierungen der großen Koalition . Die Minderbeitsreaierung der
englischen Arbeitervartei bat sich gerade in ihrer Allein - Verantwort -
lichkeit besonders ängstlich vor aufregenden Experimenten in Acht
genommen . Es wäre durchaus möglich , daß die Dinge ruhiger ver -
laufen , wenn die Parteien der Mitte als geschlossener Black einer
Minderheitsregierung der Linken in neutraler kritischer Beobachtung
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gegenüberstehen , als wenn man unter Vieren verhandeln muß . Aller -

dings sprechen auch gewichtige andere Gründe dagegen . Vor allem die
aus augenpolitischen Gründen geforderte Notwendigkeit , das Amt
des Außenministers unter allen Umständen in den Händen S t r e s e-
manns zu lassen .

Wenn wir nun aber schon um die „Große Koalition " und wahrschein -
lich unter Führung des sozialdemokratischen Kanzlers Hermann
Müller nicht herumkommen , so müssen gleichzeitig die bürgerlichen
Parteien überlegen , wie sie ihren Einfluß gegenüber der zahlenmäßig
stärkeren Sozialdemokratie sichern können . Es scheint , daß man in Er -
wägung gezogen hat , die Fraktionen des Zentrums , der Deutschen
Volkspartei und der Demokraten zu einer taktischen Verhandlungs -
gemeinschaft zusammen zu fassen . Eine solche taktische Zusammen -
fassung kann aber unseres Erachtens deshalb nicht in Frage kommen ,
weil sie aus Gründen der weltanschaulichen Gegensätzlichkeit zwischen
dem Zentrum und den beiden liberalen und demokratischen Parteien
keine Gewähr für Dauer in sich bürgt . Wenn aber in diesem Augen -
blick diS Nachricht kommt , daß die Parteichefs der Demokraten und
der Volkspartei , Koch und Stresemann , zu Ehrenvorsitzenden
der Liberalen Vereinigung gewählt worden sind , da das
natürlich nicht ohne Zustimmung dieser beiden Männer geschehen ist
und da man sich bei solchen Maßnahmen auch etwas zu denken pflegt ,
so sind die politischen Zeichendeuter auf die Idee gekommen , daß
etwas im Gange ist , und dieses Etwas wird als die geplante V e r -
einigung der Demokratischen und der Deutschen
Volkspartei vermutet . Von beiden Seiten sind sofort Dementis
losgelassen worden , Herr Erkenlenz hat seine Bedenken geäußert und
die „Tägliche Rundschau " hat alles abgestritten . Immerhin ist es
bemerkenswert , daß selbst vom linken Flügel der Demokraten , wo
man früher von solchen Plänen gar nichts wissen wollte , Aeußerun -
gen kommen , die die Vereinigung heute in den Bereich der Möglich -
keit ziehen . Die „Frankfurter Zeitung " schreibt in diesem Zusammen -
hang : „Eine Partei darf nicht um ihrer selbst willen da sein , sie muß ,
wenn die Zeit gekommen ist, unter Umständen auch sterben können .
An den Bedenken , die den Vereinigungsplänen entgegengebracht wer -
den , ist vielleicht das eine richtig , daß die Gefahr besteht , daß nach
links hin Wähler zur Sozialdemokratie und am rechten Flügel Wäh -
ler nach rechts hin abspringen könnten , so daß schließlich in der Mitte
auch nach einer Vereinigung nicht viel mehr übrig bleiben würde ,
als heute durch die größere der bestehenden Parteien im Parlament
allein repräsentiert wird . Gänzlich verfehlt erscheint die Idee , die
in den letzten Wochen propagiert wurde und die auf den Zusammen -
fchluß aller bürgerlich - republikanischen Kreise aus Demokraten , Volks -
Partei , Splitterparteien und auch aus dem linken Flügel des Zen -
trums zu einer neuen republikanischen Partei hin -
zielen . Das ist das Letzte was uns noch fehlt : eine neue Partei .
Aber zwischen Neugründung und Vereinigung gibt es vielleicht einen
Mittelweg . Demokraten . Volkspartei und Wirtschaftspartei mögen
ruhig wie bisher organisatorisch selbständig bleiben und bei den Wah -
len für sich werben , damit nicht links und rechts für die Zusammen -
fassung dieser Gruppen Verluste entstehen . Daneben wäre es aber
durchaus denkbar und wünschenswert , wenn sich diese Gruppen in
allen Parlamenten zu einer engen Arbeitsgemeinschaft , die de facto
der Fraktionsgemeinschaft nahekommen könnte , zusammenschließen
würden , um als eine starke bürgerliche Gruppe der
Mitte die Feistigkeit der liberalen Weltanschau¬
ung und die materiellen Interessen des Bürger -
t u m s sowohl gegenüber dem Sozialismus wie gegenüber der po-
litischen und kulturpolitischen Reaktion kräftig und wirkungsvoll zu
vertreten . Mit einer solchen Zusammenfassung würden wir dem Wie -
deraufleben der „Großen Koalition " etwas weniger besorgt ent -
gegensehen .

Die nnMrttlene Tariferhöhung .
Der Derwallnngsrak der Reichsbahn will weiler

verhandeln .
+ Berlin , 9 . Juni . (Funkspruch .) Der Verwaltungsrat der

Deutschen Reichsbahngesellschaft , der sich in seiner Sitzung am heuti -
gen Samstag mit der von der Reichsregierung auf den Tarif -
erhöhungsantrag gegebenen Antwort beschäftigte , hat unter Offen -
Haltung seines Rechtes , das Reichsbahngericht anzurufen , beschlossen,
zunächst mit allcm Nachdruck die Verhandlungen mit der Reichs -
regierung auf Erledigung des Tariferhöhungsantrages weiter zu be-
treiben , da die Antwort der Reichsregierung im allgemeinen die
Neigung erkennen lasse, die schwierigen Fragen in Vereinbarung mit
der Reichsbahn zu lösen und da der Weg des Reichsbahngerichts nach
Auffassung des Verwaltungsrats erst an allerletzter Stelle in Frage
komme . In dem Sitzungsbericht wird erklärt ,

daß der Berwaltungsrat in der Antwort der Reichsregierung
keine die Sache erledigende Entscheidung ^ erblicken könne .

Weiter wird gesagt , daß , wenn man im laufenden Jahre einen über -
mäßigen Betrag auf Anleihekonto aufnehmen wollte , damit der
Tatbestand nicht aus der Welt ge>cyafft würde , daß die Zinsberech -
nung des laufenden und des folgenden Jahres an sich einen Verlust
aufweise . Außerdem seien die Einnahmen des Mai , wenn man die
Sondereinnahme aus dem in diesem Jahre schon in den Mai gefal -
lenen Pfingstverkehr von 15 Millionen Mark abschätze, um 6 Mil -
lionen gegen 1927 zurückgeblieben , dagegen seien seit Fertigstellung
der Tarifdenkschrift die Betriebsausgaben durch Erhöhung der Eisen -
und Kohlenpreise weiter angewachsen .

Die Funkmeldungen der „Iwlia "
Widersprechende Pvsitionsangaben .

m. Berlin , 9 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Es kann jetzt keinem Zweifel mehr unterliegen , daß eine
funkentelegraphifche Verbindung mit Nobile hergestellt ist und ver -
schieden« Telegramme von ihm liegen vor , doch hat er bisher noch
kein Wort darüber berichtet , aus welchem Grunde die „Jtalia " ge-
scheitert ist. Die Behauptung , daß das Schiff gegen einen Berg ge-

stoßen sei , wird von Kennern der Polargegend als ein Irrtum oe-
zeichnet , da nördlich von Spitzbergen keinerlei Inseln mit Gebirgen
mehr existieren . Dagegen ist es sehr leicht möglich ,

daß das Luftschiff beim Landen sehr heftig ausgestoßen
und zerbrochen ist.

Bereits bei der Landung im Flughafen in Stolp zeigte sich, daß sich
das Luftschiff nicht vollständig in der Gewalt seines Führers befand
und nur dadurch von einem harten und gefährlichen Aufsetzen auf die
Erde bewahrt wurde , daß schleunigst Reichswehrsoldaten sich mit dem
Rücken gegen den Boden der Gondel stemmten .

Einigermaßen merkwürdig sind noch immer die Positionsangab »
Nobiles . Zuerst befand er sich nämlich auf dem 84. Breitengrade ,
500 Meilen von Spitzbergen entfernt , dann kam eine Meldung ,. ®

nach er doch weit nach Kaiser Franz Iosephsland zu abgetrie »

worden sei.
Jetzt liegt ein Funkspruch vor , aus dem hervorgeht , daß
Nobile mit seiner Mannschaft beinahe unter der Nordküste

Spitzbergens aufhält .
Seine Positionsangabsn werden also mit Vorsicht aufzunehmen ,

Trotzdem geht natürlich jetzt das Suchen nach ihm los . Sod»^ytf/i iiuiuuiu ^ J *' *)* " uv wuu/cu uuu/ ix/iu iv? . ~ . -j
wieder gutes Flugwetter herrscht , wird Riiser Larsen mit ff "* '•

schon startbereit dastehenden Flugzeug nach Norden zu abflieg j
Er wird aber vorläufig der einzige sein , der nach den Verscholl^ l ?!

forschen kann . Die „Hobby " und „Vraganza " haben zwar den stw ^
telegraphischen Befehl erhalten , sofort Kurs nach Norden zu neyw

haben aber jetzt melden müssen ,
daß sie sich inmitten unüberwindlichen Packeises befinde «

f
sodaß es ihnen so rasch nicht möglich werden wird , den erteil |

Befehl auszuführen .

Italien Olympia - Dritter im FußbaltlurM
TU . Amsterdam , 9 . Juni . Am Samstag wurde bei regnen !^

Wetter vor kaum 6000 Zuschauern im Amsterdamer Stadion M
Kampf um den dritten Platz im olympischen Fußballturnier zw ' l

Italien und Aegypten ausgetragen . ^ ^

Iii

Die Italierner , als allein übrig gebliebene europäische
zeigten sich den Aegyptern haushoch überlegen und schlugen die
des Nils mit 11 :3 (6 :2 ).

in

Poincares Elabilisierungssorgen .

f>ii

1«

Louis Marin
macht Schwierigkeile «.

Man fprichZ von Demiffionsabftchken .
K.H . Paris , 9 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die offizielle Regierungsmitteilung über den heute abend abgehal -

tenen französischen Ministerrat hebt blas die Tatsache hervor , daß
PomcarS Mitteilungen über die erhöhten Steuereingänge während
der ersten fünf Monate dieses Jahres gemacht habe . Niemand wäre
auf den Gedanken verfallen , daß ein Ministerrat unter Vorsitz des

Präsidenten der Republik zusammentreten mußte , um diese Tatsche
zu vernehmen .

Aber anderes weiß das offizielle Kommunique nicht zu berichten
und das ist

ein sicherer Beweis dafür , daß wegen der Stabilisierung des
Franken noch kein B - schluß gefaßt wurde .

Man wird nicht fehlgehen , wenn man aus diesem Stillschweigen den

Schluß zieht , daß im Ministerrat noch gar keine Einigung wegen
dieser für Frankreich bedeutungsvollen Frage erzielt werden konnte .
Poincars ließ sich schweren Herzens von dem Gouverneur der Bank
von Frankreich überzeugen , daß der Franken zum gegenwärtigen
Kurs stabilisiert werden könnte . S

Herriot , der noch in der vorigen Woche für eine weitere Auf -

wertung eingetreten war , bekehrte sich inzwischen zu Poincaräs An -

schauung , da er dazu von seinen eigenen Parteigenossen , den Radi »

kalsozialisten gezwungen wurde , die sämtlich für die Stabilisierung
zum jetzigen Kurs eintraten . Briand , der ebenfalls Anhänger der
Aufwertung ist, wohnte dem Ministerrat ni ĉht bei , da er sich in
Eocherelle erholt . Aber unnachgiebig wie bei allen früheren Ge -

logenheiten blieb der Pensionsminister Louis Marin und man
erzählt in Paris ,

daß er sogar mit seiner Demission gedroht hatte ,
wenn das Kabinett die Stabilisierung zum jetzigen Kurs vornehmen
würde . Allzuernst brauchte man allerdings die Demissionsdrohung
Marius zu nehmen , aber jetzt scheint er Wirklich verstimmt zu sein ,
nachdem seine Partei bei den Wahlen in das Büro der Kammer
eine vollständige Niederlage erlitt und möglicherweise nächste Woche,
wenn in den Kammerkommissionen die Präsidenten zu wählen sein

f lle
werden , eine neuerliche Niederlage erleiden dürfte . Denn <n !<h

diese Wahlen scheint sich der alte Linksblock zusammenschließe »

wollen . Die Linksparteien , einschließlich der Sozialisten , wollen #
Präsidenten für sämtliche Kommissionen stellen und die Rech^ ,
teien vollkommen ausschließen . Wenn dies wirklich geschehen lö

wäre es nicht ganz unmöglich , daß mit dem Austritt Louis M a 1j
aus dein Kabinett Poincare zu rechnen wäre und in diesem o ^
wäre J

eine grundlegende Umbildung der ganzen Regierung durch» W
möglich .

Von Poincars selbst erzählt man , daß er nach der kühlen ,,
nähme seiner Regierungserklärung in der Kammer und im ® : ü

verstimmt und müde sei und

daß er vielleicht nichts dagegen hätte , wenn ein Nachfolger
'

jj.
Stabilisierung durchführte . ^

Aber einen Wunsch Poincarös , jetzt zurückzutreten , müßte das (i ,
nett unerfüllt lassen , vielmehr dürfte die Kammer darauf be"

^ ii ,
daß Poincars seine Finanzreform abschließt und selbst die 1

sierung durchführt .
Vieles in der weiteren Entwicklung der Lage wird von «

(p
Marin abhängen . Sollte er der Frankenstabilisierung zum l 'j
wältigen Kurs weiteren Widerstand leisten und seine wiedc ^ ^

ti

ausgesprochene Drohung , sich au ? dem Kabinett Poincarö Ju

zuziehen , wahr machen ,
dann könnte Poincarö in dieser Demission d«n Anlaß erbl ^

selbst zurückzutreten .
wogegen freilich der Präsident der Republik , Doumergu »,
Poincars festhält , sehr energisch Einspruch erheben wurde . ß 3

sehen von Personenfragen , zeigt die Tatsache , daß das $ a f £
auch heute zu keinem Beschluß in der Frage der Stabilisieru "

^ ^
langen konnte , wie gespannt die Lage ist, die es Poincars » ichi ^
macht , seinen Willen in seinem eigenen Kabinett und in der
mer durchzusetzen . Der persönliche Triumph , den er bei den ®

erlebte , scheint sich rascher verflüchtigen zu wollen , als man
April annehmen konnte .

Die elegante Dame und der

gepflegte Herr gebrauchen lissmvosi

Reisebekanntschaften.
Bon

Ii « z Larcus .
Jede Reise ist ein Sich -Herausreißen aus seinem Milieu ;

ein Verlassen der gewohnten Umgebung . Deshalb haben Leute , die
wenig reisen , vor einer Reise immer ein — meist nur unterbewußtes
— Angstgejühl , das sich in ursachloser Aufgeregtheit in heftiger Un -
ruhe ausdrückt . Aber auch Menschen , die viel reisen , erleben bei
jeder Reise von neuem das Abenteuerliche , das jede Reise umwittert .
Man begibt sich in Gefahren , wenn man die alltägliche Bahn
verläßt .

So kommt es , daß fast jeder Mensch auf der Reise ausgeschlos¬
sener . zugänglicher ist als in seinem Alltag . Das Zusammen -
geschlossenjein für viele Stunden in einem Raum , die erzwungene
Untätigkeit und das Reisefieber schaffen eine starke Bereitschaft ,
mitzuteilen und Mitteilungen zu empfangen . Dieses Mitteilungs¬
bedürfnis ist bisweilen so stark , daß die schwierigsten Hindernisse
spielend überwunden werden . So reiste ich kurzlich mehrere Stunden
zusammen mit einem Italiener und einem Polen , nur der Italiener
konnte italienisch , nur der Pole polnisch , nur der Deutsche deutsch.
Auch gab es keine dritte Sprache , die alle drei gleich gut beherrscht
hätten . Trotzdem wurde mit Hilfe eines Sprachmosaiks . das aus
fünf Sprachen zusammengesetzt war , unter Anstrengungen — aber
unausgesetzt — eine Unterhaltung geführt . Die Inhalte dieser Unter -
Haltungen sind meist ebenso unbedeutend wie sie leidenschaftlich
diskutiert werden . Das Hauptthcma mit dem Polen und Italiener :
der verregnete italienische Frühling . An Hand der Witterungstabelle
in irgendeiner Zeitung studierten wir gründlich die Temparaturen
der einzelnen italienischen Städte . Thema einer anderen Unter -
Haltung war : Automobilmarten und Benzinsteuern der einzelnen
europäischen Länder .

Zuerst , bevor man miteinander Kontakt bekommen hat , ist das
spannende Rätselraten , welcher Nationalität die Mitreisenden sind.
Während der Zug um den Vierwaldstättersee fuhr , erzählte mir
ein ^ Deutscher folgende völkerpsychologische Anekdote . In einer Hotel -
haue saßen drei Herren um einen Tisch , deren Nationalität nicht
zu erkennen war — weder an ihren Gesichtern , noch an ihrer
Sprache , noch an ihren Anzügen , noch an ihrem Benehmen . Man
schloß Wetten über die Volkszugehörigkeit dieser Männer ab . Da
ließ ein Kellner in diesem Raum , in dem schon ein Fenster offen
war , noch die Tür offen , worauf alle drei unisono empört riefen :
„Es zieht " . So wußte man , daß es Deutsche sind. So richtig diese
Anekdote ist — die Feststellung der Volkszugehörigkeit ist bedeutend
schwieriger . Gewiß , es gibt auch die Witzblattypen . Die englische
Jungfer , der reiche Amerikaner , der Berliner auf Reisen : oft hat
man den Eindruck , als hätten sich diese Typen sklavisch an ihre Witz -
blattkarikaturen gehalten , aber in großem ganzen muß man sagen ,
so wie die großen Städte und Bäder sich europäisch nivelliert haben ,
so haben sich auch die Menschen auf Reisen europäisch nivelliert .
Allerdings kennt man nur bei den eigenen Volksgenossen genauer
die sprezielle Art . Wie ich sie z . B . kenne . Diese drei Backfische, mit

denen ich zusammen die Eertosa di Pavia , die herrliche Kartause
in der Nähe von Mailand besucht habe . Wie sie vor Kunstbegei -
sterung quietschten und plapperten , statt still auszunehmen und sich
den Eindruck energisch einzuprägen . Mit lauten , unerträglich lär -
Menden Enthusiasmus bewunderten sie die primitive Technik der
Mönchszellen . Und ebenso kenne ich diesen graumelierten Gent mit
Monokel der sich über die Aussprache des Führers lustig macht und
ihn durch läppische Fragen jedesmal zwang , den Namen des Malers
Borgognone zu wiederholen .

Lange vorher , zwischen Karlsrühe und Freiburg , traf ich wieder
— wie oft in letzter Zeit — einen Auslandsdeutschen aus Brasilien ,
schmal , blond , Sportsfigur . Diese Auslandsdeutschen ähneln einander
fast alle in einem Punkte , sie sind die Nationalsten aller Nationalen
(und üben von da aus schärfste Kritik ) — aber sie wollen nicht mehr
nach Deutschland zurück. Sie sind in punkto Vaterland konservativ —
und lehnen Europa ab , weil es zu konservativ ist. Dieser Auslands -
deutsche hält es für unerträglich — um Großes durch ein kleines
Beispiel zu symbolisieren — : daß jeder einzelne einer größeren Ge -
sellschaft seinen Kaffee selbst bezahlt . Aber wie ist es möglich , in
kleinlichen Verhältnissen großzügig zu sein ? Man wird die oft un -
berechtigte Kritik der Auslanddeutschen an der Heimat erst dann
verstehen , wenn man sich klarmacht , daß sie die Grundbedingungen
der- alten Heimat vergessen haben . Hier gibt es keine unbegrenzten
Möglichkeiten , so daß jeder seinen Erfolg nach Maßgabe von In -
telligenz und Fleiß hat .

Um meine flüchtige Typenskizze der Reisebekanntschaften zu er -
gänzen : Der Spezialist . Merkwürdig , daß alle Spezialisten , die ich
bis jetzt auf dieser Reise traf , Schweizer waren . Der erste , von
Basel . Ich erwog , eine Nacht in Freiburg zu bleiben . Der Schweizer
riet mir ab . weil der Morgenzug von Freiburg nach Lugano un -
günstig liegt . Das war der Anfang . Dann überschüttete er mich mit
Zuganschlüssen : er rezitierte ein ganzes Kursbuch (Abteilung
Schweiz — Italien ) . Ich war fassungslos vor so viel Wissen . Dann
erfuhr ich , daß er Bahnbeamter in Zivil war . Es ging also mit
rechten Dingen zu . Diese Spezialisten können einem unterwegs viel
nützen — aber auch sehr auf die Nerven fallen . Sie erklären Grotten
und Mauern , antike Tempel und prähistorische Funde : schade nur ,
daß man sie nicht abdrehen kann , wenn man genug hat . Sie haben
alle die Eigenschaft , nie zum Ende zu kommen . Und sie haben alle die
Eigenschaft , die Sehnsucht des Zuhörers nach diesen Details zu
überschätzen . Aber man darf über diesen Unbequemlichkeiten nicht
vergessen , wieviel man diesen Leuten mit SpezialWissen verdankt .
Ueberhaupt hat man aus der Reise stärker als an seinem Schreib -
tisch zu Haus das Bewußtsein , wie stark man als Einzelner geistig
von der menschlichen Gesellschaft lebt : und daß der geistige Austausch
zwischen Mensch und Mensch in der Regel viel zu gering ist . Das
Reisen regt diesen Austausch mächtig an .

wesentlich von ihnen allen dadurch abhebt und völlig eigene ,
fesselnde Wege geht , daß sie nicht den Graphiker u^ d ? *■}"• ^~ '
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Dürer allein ,
"
sondern den

'
weitreichenden imponierenden

'
i£ '

zeigen will , den Dürer in seinem Stil wie seinen Motiven ji
Fülle ausgeübt hat . Um diese kiin >t » ^

vie Nachwelt darzutun , die entsprechen ^ v -
gleichsmöglichkeit zu schaffen , wird natürlich zunächst das ■
Werk Dürers selbst in der ersten Abteilung dieser packenden ^
m.A : i rrv'1v Sott f

radezu internationaler
Wirkung Dürers auf

vorgeführt , deren schwarz - weiße Blätter mit Dürer und den
einsetzen , um dann in „Natur und Mensch "

, dem zweit »«
neben unerhört sorgsam detaillierten Pflanzenstudienneben unerhört jorgsam detatllierten Pslanzenitudien £ ^ 6? <t
Landschaftsaquarelle ( von seiner italienischen Reise ) von fast
ncr Auffassung zu zeigen . Seine großen graphischen Folgen ^

Apokalypse , das Marienleben , die große Passion und «® ! ' en„
'

Passion in wertvollen Reprodukionen , Madonnen und
Bilder und Geschichten der Heiligen mit ihrer Fülle von
so eine eminent durchgearbeitete Kopfstudie zum heiligen y .( t<
mus . und Dürers phantasiereiche Allegorien find der grandw, ^ .
Teil dieser Ausstellung . Gerade nach ihm tritt Dürers E > - L
auf die Nachwelt um so interessanter in Erscheinung ^
einer großen Zahl graphischer Blätter , die gezeigt werden . ' L f . \ ®
Einfluß Dürerscher Ideen und Motive ganz offensichtlich . / j ^
nicht nur bei seinen Zeitigenossen , der Dürerschule , sondern v" jn? t, •

tt* C? 4-r>f J,\v» tvrt? fTT? avi-rtnlrtM tnrtftvörtS ttt Ĉ rtTYrttt.W Vauch in Italien bei Marcanton , während
van Leyden dieser Dürersche Einfluß spürbar ist
werden ganz offensichtlich in vier DarstellungenWuneil yuilD U| III Ultl . e til*
Szenen in Rußland wie in Brüsseler Wandteppichen , die sei iftfO
kalypse ausplündern , benutzt . Nicht minder interessant ist ;^ P
reichende Wirkung , die 1808 das Gebetbuch Kaiser Maximl " ^ \, l '

den Randleisten Dürers durch Strixners Auflage in der S
« U U/ l U II ji UUU -ÜUU ) liiU | iiUllVU uusuviv , AVIV j{ <-
fluß auf die deutsche Romantik . Bis in die EegenwartskUl .• H
diese völlig neue Wege gehende Schau diesen Einfluß Dürers
>gcn , wenn er auch hier , so in der „Mutter " von Otto ^
Thoma , Boehle . George Gresz , naturgemäß nicht so klar s ,1^ H
tritt wie bei den vorerwähnten Schöpfungen . Gerade 1

aber , beim Ausland wird hier der internationale Einfluß * >(
eklatant und packend darzetan . daß man Direktor H a r t l a

seinen Mitarbeitern der Kunsthalle aufrichtig für diese
wissen darf . Sie wird fraglos weit über Baden hinaus

"

wecken und finden . ^
Einer der sich ' s was losten läßt . Ein reifender

wollte Voltaire in Ferney besuchen . Der berühmte „ V ~ |«i j
der von Neugierigen überlaufen war . ließ ihm antworten . * j

Tirtritt in »>rh (* trfi mnrfptt faate her *\ .ischäftigt . „Dann werde ich warten, ' sagte der hartnäais f
Albions . Daraufhin ließ Voltaire mitteilen , er fei kra >

^
auch dies hinderte der Engländer nicht , gewaltsam zu

„Dürer und die SZiachwelt . Eiw : bedeutsam « Anstellung der
Mannheimer Kunsthalle . Im Gegensatz zu der Fülle von Ausstel -
lungen , die aus Anlaß des 400 . Todestages Albrecht Dürers
gegenwärtig in Deutschland veranstaltet werden , hat Mannheims
Städtische Kunsthall « soeben eine Schau eröffnet , die sich sehr

dringen . „Sie halten mich wohl für ein Jahrmarktswun wytf
ihm der Alte grimmig zu .

'
„Der Eintritt kostet IL Sous .

" ,
nichts, " sagte der andere fröhlich . „Hier sind 24 Sous : , w

5en V
morgen wieder " Da war Poltaire entwaffnet und nahm '

fucher gastlich auf , der 14 Tage blieb und dann sagte ,
schönste Zeit seines Lebens gewesen .
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Willy Reinhold Hacker .
. J, « * * finden sich unsere fahrenden Landsleute schwer fort .

tJ immer so unö ist auch heute noch nicht anders gewor-
nn>- fcfe / ^ tün^e sind viel« : das interessante, international « Leben,
iUc »'* Su,,» -^ tur , die vielen deutschen Schiffe mit ihrer freigebigen'

•:
c Möglichkeit, in wohltätigen Anstalten gute Speisen zu•te von 0,0 R - tt zu erhalten und vieles andere mehr . So

Sitetiü meinen Aufenthalt immer wieder verlängert und
>C(i5n

n i $ on mehrere Wochen direkt am Hafen in einem Kopra -

« 'eiü
Sob-->°

tic#

-hin-''

■teil ""

mel
t \m

' Wissen Sie , was Kopra ist ? Die zerkleinert« und g^
i? «um

°' osnu6 . die in ganzen Schiffsladungen aus der Südse«
«ty.

Pa kommt und zur Speisefettfabrikation

>it
ioil<

eo¥
h

; tf

ha«°

All ywfot, "- ■»»«mm ihui i/ci. « nun mn vou? mm vir ^ arir in
VcJJ1 ' ' Wr • Mußt aber bis ans Postamt gehen, denn dies« Katzel -® ' int. :cn manchmal die Briefkästen erst in ein »aar SRnrfwn.

t Di'

, 5-
estej ;

5"

r

»gabundenfahrl
nach Griechenland.

Von

Verwendung
>0 ^ ' uem Schuppen also türmte sich die Kopra in riesigen
i„

®JS fast ans Schuppendach. Dazwischen gab es auch Täler
* Tift.ffl nnn rt(ISnff«wtiS#r & r\n i/fi maiM1*tToF lU Ptf ' r Vi» wuu/ -tuitv

» h »»r? .? solchen Tale von ölduftewder Kopra hatte ich mein** ' '^ t . ^ !chlagen . Durch Decken und Säcke hatte ich mein . .Bett "
*t ao r

ma^ t - Diese Wohnung hatte den Vorzug , daß die Wände
S schmeckten zwar nicht besonders, aber sie stillten denl, uich kosteten nichts.

Sin »
" wollte ich weiter . Nach dem sonnigen Hellas stand

1 ick i c Wanderung zu Fuß dorthin war mir yj, lang , also
Wett » Ja5tctt. Geld hatte ich, wie üblich , überhaup . nicht und
i '• 9r,7t

es ?Ql6 " nein Dampfer, der einen griechichen Hafen' ■W ein.em solchen wollte ich mich kurz vor der Abfahrt ver-
litt a , aU* ®ec 0115 meinem Versteck hervorkommen, dem Kapi -'s» [n

utf 5 Wort geben, und da er mich nicht gut ins Wissel
X !» ;

' e ' würde er mich schon irgendein« Arbeit verrichten'
tut « 5°ite ich immer «in mächtiges Glück gehabt , alles
lki,, N '^ en , also würde es auch diesmal gehen.gel ' schwarzer Kasten, der anscheinend erst kürzlich

* worden war . stach mir in die Augen . Er sah schmuck
3 i QUS und zeigte in goldenen Lettern Namen und
gen ^ Neptun , Bremen . Endlose Kistenreihen warteten au.f
[en

"
Mz

"Qvme und aus ihnen war unschwer die Bestimmung des
htsr "ii(t erschen . Ich fand die Aufschriften Korinth , Piräus ,^ wußte Boscheid . Die Sache klappte wieder einmal .

JHp » .. es sich,noch darum , aufzupassen, wann das Schiff in

ereignete sich nichts. Dann aber rief mich ein Maschl -
LÄ peptun an : „Heda, Lazzaroni !"
He, ^ »Mroni bin ich nicht , wenn ich auch so aussehe, aber ein

Landsmann !"
httnrj" - ^ »mm mal

^ her . Bring mir doch mal die Karte in

tat I°n manchmal die Briefkästen erst in ein paar Wochen .
M r °uch ewe Hand voll guter Zigaretten .

" Ich trollte
ii >.

^ arte ' aIs ich um die nächste Ecke bog . ..Lieber
• Sem <e dreckigen Genua sende ich Dir die besten WünscheGeburtstage . Habe jetzt keine Zeit , Dir was zu schicken," 2 irt,

°3r vom nächsten griechischen Hafen aus nach . Gehen heute
!il> V Iii See . Dein Max .

"
übermütige ~" e ;"»: Stimme packt« mich und ich schmetterte

„ ji Liebchen ade , scheiden tut weh , morgen da gehts in die
df mit ^i« Leute auf der Straße nachschauten . Na

,
'i» 0 !,Ve doch gewissermaßen auch mit zur Besatzung , nur wußte

Jtft, mir davon. ^ Aber — ein solider Mensch denkt an di«um 'uuuuu. uoei — ein iimioei 3Ji« NTO oenil an 01 «
i» " 'Uhte mir Proviant besorgen. Ein deutscher Bäcker

i ( ifJ verschiedentlich ausgeholfen , ihn besuchte ich und
, ' it k „ i )0n meinem Vorhaben . Er lachte , daß ihm die Tränen
Nr i^ cn i le^en ' schenkte mir ein großes , frisches Brot und

jStai * 8 Versprechen " M
WL '< wäre . Aus e'4 Ä

. oi , ihm zu schreiben, wenn ich in
1D̂ K -. Aus einifltn anderen Läden focht ich mir noch

^ s 1 «ine Schachtel Streichhölzer , füllte mir einiqe ge-
ab>̂ . 'H * Bierflaschen mit Wasser , packte alle» in einen Zucker»i S U reisefertig .

*• Sts pochte doch recht vernehmlich an die Rippen, als ich
ii k

061 ^ uer lag . Ich könnt« mir zehnmal sagen, daß
- ?arnicht gefährlich wäre , jeder Mensch hat wohl ein

'
Hb » in ein Uhr nachts aber war ich doch un»

. ^ Das Klettern war an sich das Wenigste , aber mein
? ? eini

m,r JU lchaffen. Wohin? Mitten auf dem Deck
Kisten von riesigen Ausmaßen, mit einem Leiien -

> ^ 7/ ' Dort kroch ich unter und fühlte mich wenigstens für
r flcrcttet . Die vorderste Kiste war etwas niedriger
^ Hlr tCn ' x6) txo^ d<nüber hinweg und saß in einem beh^g»
mm \M !ch da» Leinen etwas anhob , konnte ich da-

IBelt gucken .
Wir fuhren .

" der die kleinere Kiste hiniwog in die Welt
M». am Stande begannen, sich zu bewegen.

m «i ^
«r - w*'w ,*vrv jiu; ou vcu)i

ilj % . ^ ufragung müde, Ichlief ich bald ein.
? aufwachte, wußte ich zunächst nicht , wo ich mich befand.> «in

r
. °ber heute finster im Kopraschuppen! SchließlichW Cq b ich mich auf See befand und ich hob vorsichtig das

t \ tt • Iic &er H ' mmel ! Es goß in Strömen . Wir
Jltnin einer graugrünen Brühe , di« sich Mittelländisches

iil^ i , Das gabs also hier auch . Ich konnte nur von Glück
Ä ,

°f «roß« Leinenisegel weit über die Kisten hinwegreicht«.*
.ii

« k/tDo
' 0' meine Schwimmkünste vervollkommen können . Also! t 'Ii

®»iid
® ettcl nichts, als daß ab und zu ein Mensch mit einer

Öl i Jw ne
.m dlto Südwester an meinem Versteck vorbei-PiD'üü un meinem bellica vocoel-

tOKÜû eiiS. ne Jl — cs wohl noch etwas unü !das machte mir
. . ? ' Unweit meines Laaers stand die Kombüs« , die" ( (»iL k .'. 'n ziemlich ^infacker Aufbau, und di - Tiim fimit« iA
U * \ ei . 7. * M,M vn -rvvinuu |'c , vit
ifl ' kziemlich einfacher Aufbau , und die Türe könnt « ich
H Wfl Aus ihr kamen liebliche Düfte . Wenn es nach
f 5r i > ft ;ir roch , dann trank ich das schale Wasser aus der Bier -

1 es nach Erbsen mit Speck, so taute ich Brot und Käse .
!■/ W b« u« en ' bie Itf) niemandem wünsche . Ab und zu er -

m . i 5tiiu\ K°ch an der Türe , ein gemütlich aussehender Mann'M 6 ^ -r Vierzig , in He . '

m J >at
Hemd und Hose, mit einer mächtigen

schon mich, e "UN Ä zweite Nacht und schon beschloß ich
e V iQrfi

r ^ nen zu geben . Mein Magen sehnte sich so unaus -e: ma <i warmem , und meine Beine waren so steif vom
m€ |2l«in

' da& es einfach nicht mehr ging. Es mußte nachts'
s s ■''lii* ^ r Koch hantierte noch immer in der Kombüse,

iit Irlich -fachte er einen Grog für Kapitän und . Steuermann .^ ch der Tür der Küche, spähte vorsichtig nachy ' C'l«n r? nlich nach der Tür der Küche , spähte vorsichtig nach
e' i tand still wie eine Sal »?äule und überlegte , was ich^ s ' i luno 'ttu u»e eine wat ^aute unv überlegte , was ich

HS jn sogen könnte. Da drehte sich dieser blitzschnell um .
i
"

^
* 'en - ° sagte mit einer Stimme , der alle ? Verwundern
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Gtzardaja / Die geheimnisvolle Stadt der Mozabiten .
Von Audo !f Friedmann .

Es bedarf einer Tagesreise , um von Algier nach Dielsa imSüden und damit an die letzte Eisenbahnstation zu gelangen . Vonda ab ist der Zugang zu dem seltsamen Lande der Mozabiten und
ihrer Hauptstadt nur noch mit Hilfe des Automobils möglich . ZweiTage muß der Wagen durch immer wildere Landjchast sich den Weg
erkämpfen ! wüßte man nicht , daß hinter den grauen toten Abhängenund Sanddünen Leben liegt , seltsames, geheimnisvolles , man wäre
geneigt , umzukehren. Der Wieg führt durch die „Wüste in derW ü st e "

, durch die C h c b k a den verlassensten und unfruchtbarstenTeil der ganzen Sahara .
Nach allen Mühseligkeiten des Weges , nach endlosem Staub ,großer Hitze, drückender Einöde , öffnet sich plötzlich ein tiefer Ein -

schnitt in den welligen Höhen; in tiefer Mulde von überraschendem
Umfang leuchtet ein weißer Fleck auf . Ehardaja , die Hauptstadtder Mozabiten . Und dann steigt aus dem Zuckerguß eine steile,seltsam geformte, sanft geneigte Spitze auf . Je näher man kommt ,um so klarer wird dr & Bild . Die ganz« Stadt , die eine Anhöheim Tale hinaufklettert , ist nichts als der Sockel für die Moschee mit
ihrem Minarett , wie e ^ im ganzen übrigen Nordafrika nicht gesun-
den wird . Em Obelisk , schon nicht mehr der übliche islamische Stil ,Negervorklang aus dem Sudan , und das Ganze eine kubistischeVision.

Ghardaja ! Sie ist die Stadt der Eiferer in derW ü st e , der Puritaner des Islam . Um ihpn Glauben rein zu hal -
ten , sind die Menschen , die die fünf Äadte ' der Wüste geschaffenhaben , vor rund tausend Jahren aus fruchtbaren Gefilden Nord-
algiers in die tiefste Einsamkeit , in Staub , Trockenheit und Glut
ausgewandert . Seit tausend Jahren haben sich ihre Städte , ihrGlauben und ihre Sitten nicht geändert . Für beinahe tausendJahre haben sie abgeschieden , von der Wüste verteidigt , unvermischtmit anderen Rassen gelebt . Bis die Franzosen endlich bis zu ihnenvorstießen. Seit etwa dreißig Jahren sind sie sormell unterworfen ,aber trotzdem hat nichts gewechselt . ^ Vor der weißen leuchtendenStadt liegt jetzt ein kleines französisches Wachthaus mit einer klei-
nen Besatzung, aber die Stadt selbst und ihr Volk bat . abgesehenvon der formellen Unterwerfung , ihren Kampf gegen den abendlän -
dtschen Eindringling fortgesetzt . Es ist der Kampf des strengsten,orthodoxesten Islam gegen Europa . Eine Epoche , ein Helden-
gedicht , fast eine Unwirklichkeit.

Nichts kennzeichnet sie besser als der Wortlaut folgenden Schrei-bens , das vor kurzem anlangte :
„Hm Kommandant ! Wisset , daß ein Arzt weder Tote nochKranke der Mozabiten sehen darf . Ihr habt da etwas Schlechtes

angerichtet. Ihr habt auch nicht die Mozabiten zu Soldaten zu
machen . Ihr habt nicht das Gesetz unserer Vorfahren zu ändern .
Ihr könnt unsere Kinder nicht zwingen , Eure Schule zu besuchen .Ihr sagt . Ihr Franzosen , d » ß Eure Vorfahren tot sind , daß Ihr
nicht mehr mit ihnen verkehrrn könnt. Wir aber , wir sagen , daß ,wenn auch ihr Fleisch und ihre Gebeine in der Erde zerfallen, un-
sere Voreltern leben und über ihre Kinder wachen .

Dieses Schreiben stammt weder von Gelehrten noch von FÜH -
rern , noch von Reichen noch von Armen . Es ist das Werk der Schwa-
chen. Kranken und der Tote »k, die Staub unter der Erde sind. Der-
jenige , der diesen Brief schrieb , fürchtet keine Untersuchung, kein Ge-
fängnis , fürchtet auch nicht den Tod. Er fürchtet Gott allein , der
ihn geschaffen hat und der ihm geboten hat , zu schreiben ."

Das war die Antwort Ghardajas auf das Verlangen der Behör -
den, Vorsichtsmaßregeln gegen den Typhus zu treffen. Die Toten ,die Staub unter der Erde sind und die Uber uns wachen ! Sie um-
geben die Stadt von allen Seiten , ersticken sie fast , sie spielen bei -
nahe eine größere Rolle als die Lebenden. Soweit das Auge vonder Höhe cher Moschee reicht — überall leuchtende Gräberfelder . Es
ist das Gesetz Ghardajas , daß jeder ihrer Söhne in der terra patria
ruhen soll . Generation neben Generation liegt in der heißen Erde
der Wüste nebeneinander . Wenn es irgend Entfernung und Zeit
gestatten, wird der Tote , der außerhalb Ghardajas 'gestorben ist,heimwärts geschafft . Bevor die Franzosen in Algier europäischen
Gesundheitsgesetzen Geltung verschafften, sollen wochenlang Tote
auf ihren Transport in den Behausungen der Lebenden gewartet
haben, und noch heute soll es vorkommen, daß Teile des Körpers

in die ferne Einsamkeit Ä -schasft werden, wenn der Tote allzuweitvon der Heimat verschieden ist, damit ein Symbol seine Stelle ver-tritt und sein Heimatsrecht in Ehardaja wahre.
Diese freiwilligen Auswanderer haben ausdem unfruchtbaren Sande der Wüste ein Wunder

geschaffen . Sie haben Brunnen bis zu fünfzig Meter Tiefe ge-
graben , mit den primitivsten Werkzeugen̂ sie haben kleine Rinn »
sale angehalten , aufgestaut und Schleusen gebaut , sie haben denBoden um und um gekehrt und eine Oase geschaffen , wo sonst nurtotes Geröll und Sand vorhanden ist. Trotz aller Anstrengungen istes ihnen aber nicht gelungen — und das ist der Grund für einender allerseltsamsten Vorgänge , die die Geschichte kennt — Unterhaltfür die gesamte Bevölkerung zu finden . Ueberall an denKüsten des Mittelmeeres sind daher Mozabitenzu finden , fast immer in erfolgreicher Tätigkeit als kleineHändler und Kaufleute , denn sie besitzen eine allen anderen über-
legene Energie . Aber nun geschieht das Wunder . Der Sohn Ghar -
dajas , der in Algier , Morotko, Tunis oder Syrien mit Erfolg einneues Leben begonnen hat . der elektrisches Licht und Gas kennt,europäische Sprachen gelernt hat , Dampfschiffe , Eisenbahn , Autound Funkstation gesehen hat , kehrt nach alledem, sobald er kann,wieder in die Wüste und zur strengen klösterlichen Zucht zurück!Das Abend landhat ihn nicht erobern können . Es
ist sogar Pflicht , mindestens alle zwei Jahre einmal wieder nachEhardaja zu kommen , wenn die Rückkehr nicht endgültig geschehenkann. Nie aber verläßt eine Frau die Stadt . ÄrHorizont ist ewig — die Wüste und der Sand . Sie kennt Europa
nicht . Sie kennt nur die Mulde von Ghardaja und die Spitze der
Moschee . Eme geheime Polizei wacht über ihr Benehmen . Ver-
fehlt sie gegen ein Gebot, so wird sie von den Priestern in die Ge-
fängnisse dcr Moschee geworfen. Einige wenige Male sind Versucheunternommen worden , den ehernen Ring zu sprengen. Die Strafewar Ausstßung aus dcr religiösen Gemeinschaft, die schärfste, dieeinen Mozabiten treffen kann.

Kein Kind unter zehn Jahren darf aus Ehardaja geführt wer»
den . Es darf nicht geraucht, kein Wein und kein Kafsee getrunkenwerden : Petroleum , Kerzen und Seife sind unreine Dinge . Schmuck-los und nüchtern, wie es Puritanern geziemt, sind die Moscheen ,und noch heute werden bei Boginn der Nacht einzelne Viertel mitKetten abgesperrt . Die „T o l b a"

, die Priesteroligarchie , wacht
noch immer und übt trotz der Veränderungen in der Verwaltung ,die die Franzosen aufgezwungen haben , noch immer ihre strenge,unerbittliche Aufsicht aus . Noch heute darf in der heiligen StadtBeni -Jsguen , wenige Kilometer von Ehardaja entfernt , kein
Fremder in den Mauern schlafen . Auch der französische Verbin -
dungsoffizier muß bei Anbruch der Nacht die Stadt verlassen, wenn
nicht eine Revolte hervorgerufen werden soll. Die Stadt liegtfeindlich, abgeschlossen in der afrikanischen Nacht da . Das fran -
zösische Kommando wagt loch immer nicht , die formell beschlosseneEinziehung zuin Heeresdienst durchzuführen. Man schickt ihm einDut>end Krüppel und Unansehnlicher, die aber keine wahren Mo-
zahlten sind, und Frankreich tut so, als ob es die Komödie nicht
sähe .

Die Franzosen haben heute gemäß ihrer überall in Nordafrikabefolgten Methode einen Kaid als verantwortlichen Leiter Ghar -
dajas eingesetzt und damit rein äußerlich die Herrschaft des Zwölf-
Männerkollegiums der Djema beseitigt. Die Tolba sind heute aufrein religiöse Fragen beschränkt , aber das hat in dieser Theokratieihr Ansehen nur noch erhöht . Sie beherrschen nach wie vor ihr Volk.Sie haben den „Zu st and des Geheimnisses " ausgerusen .
Gewaltsamer Widerstand wird nicht geleistet, aber der stumme, er-bitterte ist darum nicht weniger wirksam. Diese Puritaner be-
trachten sick als die Hüter des reinsten Islam , und obwohl sie vonden anderen als Ketzer erklärt werden, sind sie davon überzeugt , daßnur sie allein die wahren Befolger der Lehre Mohammeds seien .Sie haben dieser Ueberzeugung vor tausend Iahren Land und
Heim geopfert sie halten noch immer an ihr fest , und die unerbitt -
liche Herrschaft der Priester läßt sie aus dem Ring nicht entweichen.So ist Ghardaja Ziel und Ende , Ruhepunkt und Heimkehr, Still -
stand im Kampf zwischen Orient und Abendland .

.Leute kommst du schon, mein Junge ? Viel ßlusdauer scheinst
du nicht zu haben .

"
Ich war sprachlos: „Ja , wissen sie d-nn , daß ich mich hier ein-

geschlichemi habe?"
„Allemal , mein Kind . Das weiß ich seit dem Tage , als du so aus-

merksam die Kisten im Hafen von Genua betrachtetest. Aber komm
rin !" Schnell trat ich ein , der Koch warf die Tür hinter mir zu und
schon stand ein Teller dampfende Suppe vor mir . So schnell hat
wohl noch niemand Erbsensuppe gegessen wie ich . Dann wollte ich
erzählen - Der Koch winkte ab.

„Da? ist immer dasselbe. Ob Berlin , Hamburg . Bremen oder
Dresden ist gleich. Abenteuerlust treibt das junge Volt hinaus . Wer
tüchtig ist . kommt trotzdem wieder hoch, wer nichts taugt , verkommt.
Ist alles Schicksal und Bestimmung . Aber wie denkst du dir die
Sache weiter ?"

„Ich will mich morgen früh dem Kapitän zeigen!"
„Laß das jetzt bleiben. Er hat nämlich eine gräßliche Laune ,

hat in Genua schlechte Post von daheim bekommen und ist in einer
elenden Verfassung. Heute ersäuft er seinen Kummer in Grog,während er sonst das ganz« Jahr keinen anrührt . Bleibe einst-weilen in meiner Koje. Du kannst bei Tage drin liegen und ich bei
Nacht . Wenn der Käptn wieder klar ist, sehen wir weiter "

Ich wollte d« n guten Menschen meinen Dank abstatten , aber er
winkte ab . •

„Habs früher gerade so gemacht wie du und Hab auch anständige
Menschen gefunden. Ist also nicht der Rede wert .

"
Am nächsten Morgen sah ich zu meinem Entsetzen , daß meine

bisherige Lagerstatt verschwand. Die Kisten, die mir Schutz geboten
hatten , wurden im Hafen von Palermo ausgeladen . Der Aufenthalt
hier war nur kurz , und mein Schreck noch kürzer , denn ich brauchte
ja die Kisten nicht mehr. Es gibt doch noch gute Seelenl

Die Sonne lachte vom blauen Himmel ins Meer . Und ich
mußte in der dumpfen Koje hocken , denn ich durste mich nicht sehen
lassen . Da ging die Tür auf und ein wahrer Goliath in Kapi -
tänsuniform stand vor mir . Der Gestrenge selbst !

„Na , junger Mann, " sagte er gemütlich, „wollen Sie sich nicht
wenigstens vorstellen?"

Ich nannte mit schwerer Zunge meinen Namen.
„Beruf ?"
„Schriftsteller !"

.Undankbare Sache Ihrem Aussehen nach . Eigentlich müßte ichetwas barbarisch mit Ihnen verfahren , da mir aber selbst durch IhreFahrt kein Schaden entsteht, will ich Gnade vor Recht ergehen lassen ,um so mehr , da mir der Koch sagte. Sie hätten ihm schon tüchtig
geholfen.

"
Davon war kein Wort wahr , der Koch hatte nur guten Wind

machen wollen. Ich bedankte mich herzlich und versprach , mich keiner
Arbeit zu entziehen. Der Kapitän wollte gehen. Plötzlich drehte
er sich nochmals um und fragte : „Können Sie dichten ?"

„Gewiß , Herr Kapitän !"
„Das ist schön . Kommen Sie gleich mal mit !"
Und es begab sich folgendes : Der blinde Passagier wurde be-

auftragt , eine Hochzeitszeitung für des Kapitäns Töchterlein zu ver-
fassen . Dieses hatte nämlich an den Herrn Papa geschrieben , daß
sie nur „ ihn" und keinen anderen nehmen würde , sehr gegen den
Willen des Kapitäns , der einen anderen Schwiegersohn im Auge
hatte . Das war der Grund der schlechten Laune gewesen . Er schien
sich aber nun beruhigt zu haben . Ich wußte bald , worauf es ifymankam, er wünschte zahlreiche bissige Anspielungen , die ich denn auch
ins Tafellied einslocht und damit seinen vollen Beifall sand.

So verging die Fahrt vanz angenehm . I konnte mit im Mann -
schastslogis verkehren, biederte mich mit den Matrosen an . schrieb
für diese die herrlichsten Liebesbriefe an die Liebste daheim und
machte mich sonst nützlich . Schwer siel mir in Piräus der Ab-
schied von den vielen lieben Menschen . Ich wollte nach Athen , auf
den Stätten des alten Griechenland wandeln , und der „Neptun "
fuhr weiter hinunter nach dem Bosporus . Aber — die Erde ist
rund — wir sehen uns vielleicht wieder !

55umor .
Im Anskunstsbüro .

Herr : .LLoher kennen Sie denn die Vermögensverhältniffe
dieser drei Damen so genau ?" - - Agent : ,Zm Interesse meines
Geschäftes war ich mit jeder bereits einmal verlobt .

"

Immer galant.
Sie ( im Ehestreit) : „Sich , welche Dummheit von mir . Dich ge-

heiratet zu haben !" — Er : „D bitte , die Dummheit war ganz auf
meiner Seite ."
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Sechszig Jahre deutsche Polarforschung
Von vr . vsksr I.iskovsliv . Leiter des Archive ? für Polarforschung in Kiel .

Sechzig Jahre find es her , f-eit die erst« deutsche Polarexpe -
dition nach dem hohen Norden aufbrach . Zwar hatten schon früher
vereinzelt deutsche Gelehrte polare Forschung betrieben , jedoch
immer nur als Teilnehmer an fremden Expeditionen . Zu einer
rein deutschen Expedition , mit deutschen Mitteln ausgerüstet und
deutschen Teilnehmern , war es in früherer Zeit nie gekommen . Alle
Polarforschungen der Engländer , Holländer , Schweden «md Nor¬
weger hingen ja aufs engste mit den großen maritimen Interessen
dieser Mächte zusammen . Als die Spanier das Monopol für Ost -
ind ' en beanspruchten und den Seweg um das Kap der guten Ho?f-
nung abschnitten , suchten die anderen Nationen den Nordweg nach
dem ersehnten Eoldland „ Zipangu "

, dessen Schätze sie begehrten .
Aus Handelsrivalität erwuchs die Aufgabe , die nordöstliche und
nordwestlich ' Durchfahrt zu suchen. Wenn alle Bemühungen auch
schließlich erfolglos gewesen sind , so verdanken wir diesen Bestre -
Irangen und den nachfolgenden Reisen der Wal - und Robbenfänger
einen Großteil unserer Kenntnisse vom hohen Norden .

Als Nation ist Deutschland erst sehr spät , fast 300 Jahre
später als z. 33 . die Engländer , in die Geschichte der Erforschung
des Nordpols eingetreten . Und daß wir im Fahr « 1868 das Ein¬
letzen deutscher svorschungstätigkeit überhaupt vermerken können ,
ilt weniger das Werk einer ganzen mächtigen Nation als das Werk
weniger begeisterter und aufgeklärter Männer . August Peter -
mann und Georg v . Neumayer waren die Schöpfer deutscher Polar -
forschung .

Am sechzigsten Jahrestage der ersten deutschen Nordpolfahrt
läßt es sich daher nicht umaehcn , des Wirkens und der Persönlich -
Zeit dieser beiden großen Geister , besonders aber August Peter -
Manns zu gedenken .

Der Beginn ihrer Wirksamkeit fällt bereits in den Anfang der
fünfziger Jahre des vorigen Jahrhunderts . Unabhängig vonein -
ander , ja oft in erbitterter Feindschaft , haben sie es durch rastlose
Tätigkeit vermocht , das deutsche Volk und die deutschen Regierungen
aus ihrer Teilnahmslosigkeit urütteln . Petermanns Haupt¬
interesse lag im hohen Norden , während Niemayer mehr den Süd -
pol im Auge hatte . Petermanns unermüdlicher Arbeit entsprangen
■aicht weniger als 7 deutsche Polarexpeditionen innerhalb weniger
Jahre , ungeachtet der zahlreichen ausländischen Expeditionen , denen
St das Forschungsziel gewiesen hat . Neumayer dagegen hat an
d . n ersten vorbereitenden Schritten für die große deutsche Südpolar -
Expedition unter v . Drygalski von 1901—1903 entscheidend mit -
gewirkt .

August Petermann , scherzhaft auch mitunter der ..Polarpapa "
genannt , wurde 1822 in Noithausen am Harz geboren und starb
1878 . Jahrelang wirkte er als anerkannter Karthograph in Eng -
land . Dort , in der Zeit der Franklin -Suchexpeditionen , hat er
auch die enrscheidenden Anregungen für seine spätere Tätigkeit
empfangen . ? m Jahre 1854 erhielt er einen Ruf nach Gotha , um
an dem berühmten kartographischen Unternehmen Justus Perthes '
mitzuarbeiten . Kurz darauf begründete Peters Petermann eine
geographische Zeitschrift , die noch heute ein geographisches Fach -
blatt von internationalem Rang ist.

Unermüdlich war Petermann nach seiner Rückkehr nach Deutsch-
land in Wort und Schrift für die deutsche Polarsovschuna bemüht .
Bald war er der größte internationale Experte für Polarfragen ,
den seine Zeit kannte . Und das , obgleich er, merkwürdig genua ,
niemals ein Polarland betreten hat . Petermann war General -
stabschef und Generalguartiermeilter der deutschen Polarforschung .
in einer Person . Tie Front selbst hat er nie betreten . Bald setzten
!
tch seine Ideen durch . Das liberale Deutschland empfand die deuk -
chen Polarfahrten schließlich als eine vaterländische Angelegenheit ,

für die man sich begeistern konnte .
Bekannte Männer des politischen und wirtschaftlichen Lebens

wurden gewonnen . Endlich , nach mehr als zehnjähriger , rastloser
Agitation kam die erste deutsche Nordpolexpedition zustande .

Es ist eine unbestreitbare Tatsache , daß der deutschen Polar -
forschung wirklich epochemachende geographische Entdeckungen nur
verhältnismäßig selten gelungen sind . Neben dem späten Beginn
der Expeditionstätigkeit ist aber auch das Wirten Petermanns *u
den letzten Ursachen dieser Erscheinung zu zählen . Seine geist -
reichen Hypothesen vom eisfreien Volarmeer erwiesen sich als , fast
tragisch zu nennende , Irrtümer . Seine Instruktionen , die den Füh -
rern der Unternehmungen mitgegeben wurden , waren von vornherein
sozwsoaen schon strategisch , unmöglich durchzuführen . Alles Können
und kühnes Wellen , alle Taktik mußte hier versagen . Immer und
immer wieder rannten die Expeditionen vergeblich aegen den Wall
von undurchdringlichem Packeis im Norden des Atlantischen Sek -
tors an .

Nur einer ebenfalls von Petermann inspirierten österreichischen
Expedition gelang es , im Kaiser -Franz -Josephsland neues Fest -
land zu entdecken.

Von diesen Schwierigkeiten wußte man noch nichts , als am
24 . Mai 18k>8 die „Erste deutsche Nordpolarexpedition " nach dem
nördlichen Eismeer aufbrach . Ihr Führer war ein bekannter See -
fahrer , der Kieler Kapitän Koldewey . In Bergen hatte er ein
kleines Segelschiff erstanden , das den Namen „Germania " erhielt .
Die Flaage des jungen Norddeutsch .-n Bundes wehte am Mast , als
das Schiffchen Bergen oerließ . Die Erped ' tion dauerte insgesamt
nur 4 Monate . Grönland wurde gesichtet und Snitzberoens Küsten
an einigen Teilen in Ergänzung schwedischer Beobachtungen er -
^orscht. Der Erfolg war nicht gerade übexwältiaend , wie es auch
iw erwarten war . Die Fahrt hatte aber deutsche Seeleute zum
ersten Male mit der schwierigen Eisschiffahrt etwas vertraut
gemacht .

Di » erste selbständige deutsche Volarfahrt war damit vollbracht .
Der Eindruck auf die deutsche Öffentlichkeit war bedeutend .
Deutsche Polarforschunq wurde und blieb auch bis zum Kriege nicht
nur eine Angelegenheit der deutschen Wissenschaft , sondern zxaleich
auck> die d ' ? deutschen Volkes Nin ^u kam . daß das Interesse an
maritimen Fragen in stetem Wachstum begriffen war . Es gelang

Vetermann unter dem frischen Eindruck erster deutscher Forscher -
fah "t sehr schnell, die Mittel für eine weitere Unternehmung auf »
zubringen .

Diesmal wurden sogar zwei Schiffe auf di« Nordvolfahrt ge-
schickt. Geführt wurde die Expedition wiederum von dem bewährten
Kapitän Koldeweo . Namhafte Gelehrte nahmen teil . Die Anteil -
nähme in Deutschland war ganz außerordentlich groß . Eine un -
geheure Menschenmenge hatte ssch im Bremerhaven eingefunden , als
die „Germania "

, ein neuer Damvfer . und die „Hansa "
, ein kleineres

Segelschiff , am 15. Juni 1869 in See stachen . Auch Könia Wil -
Helm von Preußen war gekommen , den deutschen Polarfahrern
das Geleit zu geben .

Die „Zweite deutsche Nordpolarexvedition "
, wie sie offiziell

hieß , war ein wohlverdienter Erfolg . Große Strecken der bis dahin
unbekannten Küste des nördlichen Ostgrönland wurden erschlossen.
Ein neuer Breitenrekord wurde aufgestellt . Die Hypothese Peter -
mann ? vom angeblich offenen Polarmeer erwies ssch allerdings als
ein grundlegender Irrtum .

Seine Folgen sollte besonders die Besatzung der „Hansa " zu

»
>üren bekommen . Die fürchterlichen Pressungen und Schraubungen
es Packeises zerstörten das Schiff , sodaß es versank . Es begann

eine Süddrift auf einer Eisscholle , die an Kühnheit und Gefähr -
lichkeit vielleicht nur in der Drift der „Polaris " - Besatzung ihres -
gleichen in der Polargeschichte hat . Mehr als 200 Tage dauerte
die Irrfahrt in der Polarnacht . Täglich verringerte sich die Eis -
schölle im Umfange . Die ganze Ostküste Grönlands ging es hinunter ,bis es den erschöpften Männern gelang , nach weiterer Irrfahrt von
24 Tagen in offenen Booten zu einer grönländischen Missions -
station zu gelangen .

Mitten im deutsch-französischen Kriege lief di« „Germania ;
I

154jähriger Abwesenheit in die Weisermüi .dung ein . Der A »
war geglückt . Zahlreiche deutsche Expeditionen sind seitdem / jj,
oder weniger erfolgreich tätig gewesen . Der Krieg hat dl« (
nungsoolle Entwicklung jäh abgeschnitten . Heute , nach 00 3 ^ ,« *äi
stehen wir fast wieder am Anfang . Es fehlt an Mitteln
Interesse . M

Kein schöneres Inibiläumsgeschenk konnte darum der deu ^ ^
Polarforschung werden als die willkommene Nachricht , daß
Traum des Grafen Zeppelin nunmehr bestimmt Wirklichkeit ® Lp.
soll . Elkener hat vor wenigen Tagen zugesagt, daß sein neue « ^
schiff „Graf Zeppelin " zwei Polarfahrten im nächsten .3 ^
machen wird . Für die deutsche Polarforschung wird dann eine
und hoffentlich ruhmreiche Epoche beginnen .

Widerruf von Aussagen im Donezprozeb .
TU . Kowno , 9 . Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , wurde

am Freitag der Angeklagte K a l n i n im Schachtyprozeß vernommen .
Kalnin gibt zu , daß er mit deutschen Ingenieuren in Verbindung ge -
standen , aber kein Geld von ihnen erhalten habe . Als er von
Knapp die Maschinen entgegennahm , seien die >e in bester Ordnung
gewesen . Der Staatsanwalt erklärte , daß Kalnin auf Veranlassung
von P a r a m o n o w die Grube im Donezbccken in die Luft gesprengt
habe . Kalnin bestreitet sein« Schuld an der Explosion und erklärt ,daß diese unniittelbar von Paramonow veranlaßt wurde . Die Wei¬
gerung des Gerichts , ein Autachten der Sachverständigen über die
Knapp -Maschinen einzuholen , zeigt , daß die Staatsanwaltschaft im
Falle der Begutachtung der Maschinen einen Zusammenbruch der
Anklage erwartete .

Bei der Vernehmung Sokolows wiederholte sich der Vorgangdes Widerrufs früherer Aussagen und des Nichtbekennens der Schuld .
Ueber das Bestehen einer Organisation habe er erst von dem Unter -
suchungsrichter erfahren . Seine Angaben in der Voruntersuchung
über seine Zusammenarbeit mit Matow beruhten auf einem Miß -
Verständnis . Matow wurde Sokolow gegenübergestellt und belastete
letzteren erheblich .

Die Firma Knapp zu Badstiebers Aussagen
TU .Dortmund , 9. Juni . Zu den Aussagen des Monteurs Bad -

stieber im Moskauer Schachtyprozeß teilt die Firma Knapp in
Wanne -Eickel , deren Angestellter Badstieber ist , folgendes mit :

„Die Aussagen des Monteurs Badstieber sind der Firma Knapp
vollkommen unverständlich . Es sind nur gute brauchbare Maschinen
zur Ablieferung gelangt . Eidesstattliche Erklärungen liegen von
folgenden Beamten der Firma Knapp vor . Dem Betriebsmeister , dem
uständigen Werkmeister , dem Prüfungsingenieur , der sämtliche

aschinen in der Werkstatt abgenommen hat und dem Montage -
leiter . Letzterer hat selbst eine Anzahl Maschinen in Rußland auf -
gestellt . Weiter sind die eidesstattlichen ' Erklärungen des Direktors
C ö st e r . sowie des Werkingenieurs S e e b o l d zur Verfügung ge-
stellt , daß keinerlei Bestechung . Schmier - oder Schweigegelder gezahlt
worden sind. Beide sind bereit , diese Aussagen vor deutschen Ge -
richten oder eventuell selbst in Moskau zu wiederholen . Für die
Aussagen Badstiebers besteht nur die Etklärung , daß er entweder
geistig sehr gelitten hat und nicht mehr weiß , was er sagt , oder daß
andere Einflüsse für seine Aussagen maßgebend gewesen sind . Die
Firma ist der Ansicht , daß der wirkliche Sachverhalt sich im Laufe
des Prozesses klar ergeben wird .

"

Der Stuttgarter Werkspionageprozeh.
TU . Stuttgart , 9. Juni . Die Samstagssitzung in dem Werk -

fpionageprozeß war zunächst ausgefüllt mit erregten und teilweise
auch persönlich scharf zugespitzten Auseinandersetzungen zwischen den
Vertretern der Prozeßparteien . Nachdem Verteidiger Alsberg bei
der fortgesetzten Zeugenvernehmung einen früheren Angestellten der
Riebewerke über den Leumund des Angeklagten Kahn m geschäft -
lichen Dingen gefragt hatte , wobei der Zeuge sehr günstig über Kahn
aussagte , erklärte der Rechtsbeistand der Nebenklägern , Dr . Rup p,
seine Partei sei nunmehr gezwungen , einen Zeugen zu laden , der
ebenfalls über den Leumund des Angeklagten Kahn Bekundungen
machen könne und zwar über die Tätigkeit Kahns als Direktor einer
Mannheimer Gesellschaft .

d
I

Unglücksfall auf einem
franzSfischen SchlebB j«

TU . Paris , 9. Juni . Ein schwerer Unglücksfall ereignet,̂beim Versuchsschießen auf dem Exerzierplatz von Bourges . " » L
Anwesenheit einer Versuchskommission sollte ein neuer Mörser ' . ^
geschossen werden . Aus bisher ungeklärten Gründen zersprang j l
Rohr des Mörsers . Zwei in der Nähe stehende Leute wuid ^ . h,
Sprewgstllcken getroffen . Ein Zivilangestellter wurde i u <h^ . A
lich zerrissen , während der das Schießen leitende Hau ? '^ !%
schwer verletzt wurde .

jji
Banknotensiilschung als Grundlage

einer wertvollen ErfinM
Vor einiger Zeit wurde ein schwedischer BanknotenfälM, ^

neun Monaten Zwangsarbeit verurteilt , weil er Noten der A H ,von England so glänzend nachgemacht hatte , daß sie von den $ '
< t

ohne Zögern angenommen wurden . Die von dem Fälscher kut >a k )
Zwecke erfundene und gebrauchte Reproduktionsmethode wur °^ ,
so wertvoll angesehen , daß sich ein Syndikat in Schweden
beutung der Erfindung gebildet hat . Patente sind in 31
angemeldet worden . Große Gewinne werden für die Unters J «
und den Erfinder erwartet . Obwohl sich die neue Methode tfW*J \
aus bereits bekannten Prozessen zusammensetzt , soll sie doch e 'N ^ L
kommen neues Prinzip begründen und vor alltn Dingen tul
Dreifarbendruck Anwendung finden . ^
Auf Wasserskiern von Innsbruck nach J

Donnerstag mittag ist der Oberlehrer N a m e s n i k, der !ii .
fonntag auf den von ihm selbst hergestellten Wasserskiern von ■
brück aus den Wasserweg über den Inn nach Bayern und dann ^
die Donau nach Wien gemacht hat , wohlbehalten hier aNS°

, -
Das orginelle Fahrzeug Namesniks besteht aus zwei kahn° N[
Hölzern , in deren Oeffnungen die Füße hineingestellt und d >° i; ,
Gehbewegungen vorwärts gebracht werden , Ein Doppelruder
als Steuer . Man muß nicht unausgesetzt Bewegungen machen ^ -
dem kann sich auch von der Strömung Tun »« kann I"* HC1 4
die Wasserskier setzen und auch legen . T . . ., . . . . . . .
folge des reißenden Hochwassers überaus gefährlich zu n 'to -i
waren , ließ sich der kühne Svortler von seinem Vorhaben

t*

_ na tre '
.ben lassen , kann ! ^die Wasserskier setzen und auch legen . Trotzdem Inn und . Ii

folge des reißenden Hochwassers überaus gefährlich zu rv t*
waren , ließ sich der kühne Svortler von seinem Vorhaben flu > 51
Weise von Innsbruck nach Wien zu gelangen , nicht abbring ^
nicht ganz fünf Tagen hat er diese Flußreise bewältigt .
tag um 7 Uhr früh ist er in Innsbruck gestartet , um 6 Uhr "

„ \ l
war er nach dem Passieren einer Strecke von 121 KiloinA ^ «n
Rosenheim in Bauern . Der Pfinastmontag führte ihn i>u J10
schaft Markt ! in Bayern , dann ist er Dienstag über PaU
Linz gelangt , wo er nach Bewältigung einer Strecke von 1°»
meiern um 10 Uhr abends eingetroffen ist. Mittwoch t^ ' ßjesiStrecke Linz —Stein von 5 Uhr morgens bis 8 Uhr abends . ^ ,
ist Oberlehrer Namefnik um 8 Uhr früh von Stein abgefavr ^
12 Uhr mittags in Nußdorf eingetroffen . Von hier aus setzte e <
mittags seine Fahrt durch den Donaukanal zur Stadt
Wassersportler ankerte sich über seine ^ ahrt überaus entzück ,
klärte die Hauptferien im Sommer dazu benützen zu wolle ■
Wien aus mit den Wasserskiern den Donauweg über Di en"

zum Schwarzen Meer zu machen .

Sendefolg « der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G. I IM
RADI0 -KCNIG KARLSRUHE i. 8.
Telefon 2141 Kaiserstrass « 112 Geschäftszeit 8 1/« — 6 '/t

per £oreitz Reis « - Smpfänger
ist jetzt lieferbar

6 Röhren Rahmen - Empfänger
einschließlich Köhren , Batterien , Lautsprecher , Antenne , in
elegantem Lederkoffer eingebaut , jederzeit betriebsfertig Mk.

Das Gerät für die Ferien und für die Reise .
Verlangen Sie Prospekte und unveibindliche Vorführung

Souutaa , 10 . Juui . Ii Uhr : Musikalische Morgenfeier . 12 Uhr :
Uebertragung vom Schlohvlntz Stuttgart : Promenadcknnzcrt .
8 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr : Osear Ludwig Brandt -
Abend . 8.15 Uhr : Bunter Abend.

Montau , 11 . Juni . 12 .80 Uhr : Schallvlattenkonzert . 4 .15 Uhr :
Richard Strauß -Nachmittag . 0 .15 Uhr : Heitere Oiundfunkerleb -
nisse . 0 .45 Uhr : Bastelstunde . 7.15 Uhr : Aus Wirtschaft.
Kinanz und Börse . « Uhr : Uebertragung aus dem Konzertsaal
der Ltederhalle : SM . Ausführung des Orchestervereins Sinti -
gart c . B . Werke von Job . Seb . Bach : anschl. aus Freiburg i . Br . :
Bunter Abend .

tS
12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert .Donnerstag , 14. Jnni . . ... . ...

Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Aus Freiburg i . Br . :
Max Moecfe : „Das Problem des Hellsehens^. 6 .45 Hb * . fvertrag ' „Das Steinleiben bei Mensch und Tieren , giutf
stehung, . Erkennung und Beeinflnssnng ". 7.15 Uhr : Au»
gart : Schachfunk. 7 .45 Uhr : Werbevortrag : Redakteur .
Wochenend und Ferien . 8 .15 Uhr : Ansichtskarten .

Sr -itag . 15 . Juui . 12 .80 Uhr : Schallvlattenkonzert . 4 .15 U °r - ^
mittagskonzert . 6.15 Uhr : Borirag : Jakob Langiriv .

'
gewälzlie Abschnitte aus dem Güterverkehrsrecht " . 6 .45 U»'

7.15 Uhr :trag Dr . Sckairer : „Mensch und Tier ".

Ifct Jü Hl E ^ ^ - Spezial -Geschäft
arC war 1 MarkgralsnsiraBe 51, beim Rondeilpiat? Ing. H.DUFFNER

Empfehlensweite erprobte Cmpfanüseesäte
Lorenz „Ordensmeister " 3 Röhren -EmpfängerPre s Mk . 85 .- einschl . Röhren .

Mende 3 Röhren - Allwellen - Empfänger
ohne Spulen - Auswecbsluncr , Preis Mk. 80 .-
ausschl . Röhren , einschl . Spulen .

Dienstag . 12 . Jnni . 12 .80 Uhr : Schallvlattenkonzert . 3 .45 Uhr :
Frauenftunde . 8 .45 Uhr : Nachinittagskonzert . 6 .15 Uhr : Bor »
trag Anna Blos : „Elise Bürger " . 6.45 Uhr : Funktechnik für
Alle. 7.15 Uhr : Vortrag Dr . Steinhänfer , Stuttgart „Geschichte
und Volkstum im denisch -danischen Grenzkamvf " . 8 .10 Uhr :
Unter Tage . 8.45 Uhr : Overnabend , anfchl. «Kesichter der Groß -
ftadt.

Mittwoch . 18. Juni . 12 .80 Uhr : Schallvlattenkonzert . 8 Uhr : Kinder -
stunde. 4 Uhr : Briefmarkenkuude für die Jugend . 4 . 15 Uhr :
Wiener Musik. 6. 15 Uhr : Vortrag Dr . Karl Loewenberg , Sinti -
gart : „ Geselligkeit in Vergangenheit und Gegenwart " . 6 .45 Uhr :
BernfSkuudlicher Vortrag „Studium und Beruf des Maschine i-
und Elektroingenieurs "

. 7 .15 Uhr : Englischer Svrachunterricht .
8.1» Uhr : Uebertragung aus Frankfurt a . M . : „Die Traum -
linde " , anschl . aus Stuttgart : „Dialoge ".

Qualit .ts - Einzelteile
zum Selbstbau „
aller Apparate ^ .

knrs . 8 .15 Uhr : Das deutsche Gedicht und die deutsche ^ „jii
letzten 100 Jahre , anschl. aus Mannheim : Konzert des S'1- .
Frauenchors .

Samötag , 16. Jnni . 12 .3d Uhr : Schallvlaitenkonzert . ! P1'1' ■
haltungskoi ' zert . 6. 15 Uhr : Aus Freiburg i . Br . :
Dr . E . Hölzl : „Ter Weg zur Weltwirtschaft , III ". f 5 i'"
Aus Stuttgart : Vortrag Dr . Erwin Felber : „ Abendl^ r{ä]l}
Morgeuland als Tonwelten " . 7 . 15 Uhr : Vortrag LaN^»
rat L . Leibfried : „Die Haftung der Eisenbahn n»d
besltzerS für de» Verlust und die Beschädigung de» .$<,1
815 Uhr : Uebertragung auS Frankfurt a . M . : „Der S - $•
Marie " , anschl. Uebertragung ans dem CafS- Resta» "
helmSbau , Stuttgart : „Tanzmusik ".

Von Siechtum stets gemieden ist ,jlcilgätrew
Alleinhersteller : Mllchzenlrale Karlsruhe G . m . t » . H . Lauferbergs ^rae 3 Fernsprech - Nr . 462 4

Zu beziohen durch die angeschlossenen 80 Milchhändier
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"ttf der Suche nach dem Mörder.
Noch kein« Spur,

ölretburg, g. Juni . Ueber dt« angeblich, Festnahme de»
® 6«ib«n Lehrerinnen laufen jux Zeit verschiedene Ge-

«tf0jn
Wie wir aber von amtlicher Seite erfahren , ist eine

Spur im Bezug auf den Mörder noch nicht gefunden

Bücherrevisor Schmidt aus freiem Fntz.
weJ| , ® , l i6utg , 9. Juni . Zu der Verhaftung de» Bücherrevisors
Nltu ^ ^ idt . die auf Veranlassung der Freiburger Staats -
Vtii* * cr^ 8t ist, erfahren wir, dah seine Vorführung vor den
Hu^ Mngsrichter wohl in der Hauptsache deswegen erfolgt ist , um

« adischr Preff« (Sonntag -A«»ga»«). « «. « ?. Seite ».

aeben , sein Alibi nachzuweisen . Bekanntlich war
n

m gleichen Abend , an dem die beiden ermordeten Mann-^ihrerinnen im Thurner Gasthaus waren , gleichfalls dort -
der beiden Eersbach hatte sich frühzeitig zur Ruhe be»

!>,l,
' Ehrend die Aeltere sich noch einige Zeit in der Gaststube auf-

^ Schmidt , der sich ordnungsmäßig in das Frem -
"' it seinem vollen Namen eingetragen hatte. Er äuherte

daß er am folgenden Tage (Donnerstag) auf den Kandel
,u,

^° lle . Diese Absicht gab er aber dann auf. Er verlieh das
t-i, ''

} Easthaus bereit » um 8 Uhr morgens , also eine Stunde vor
wen Ermordeten . Zunächst schlug er wohl die gleiche Rich -

fcfo
'
u ' wandte sich dann aber nach Furtwangen zu . Bei seiner

^ °6n Vernehmung durch den Untersuchungsrichter machte er über
VCtj

°
]l ihm eingeschlagenen Weg genaue Angaben . Es wurden

Hii . ^ ""bamertepaften avegesanht , um die von ihm gemachten
über den von ihm benutzten Weg, die Zeitangaben usw .

^ ^
Und Stelle nachzuprüfen. Schmidt hatte übrigens am Morg?n

kt, 5 ri ' t seiner Wanderung gar kein Hehl daraus gemacht , daß er
\ #j

den Kandel zu besteigen, aufgegeben habe . Er äußerte'
* tu*

1'1 dahin , dah er es vorziehe, Anschluß an eine Bahnlinie
tyini

n - die ihn nach Freiburg bringe . Aber auch diese Absicht
S isv

lt wieder geändert zn haben , zumal er für seine Wanderfahrt

lAeber soovo Wohnungen in acht Fahren.
3 « drei Jahren rund 144 Millionen Mark für Wohnungsbau»?« avfgewendei.

Es fehlen noch 1S000 Wohnungen.
Landesiagung der

gemeinnützigen Bauvereinigungen .
Im Sitzungssaals des Badischen Landtags hielt am Samstag

nachmittag der Badische Verband gemeinnütziger Bauvereinigungen
e . V . unter Teilnahme der dem Verband angehörenden Bauvereini-
gungen seine lg. ordentliche Verbandstagung ab . der am Vormittageine Sitzung des Verbandsausschusses vorausgegangen war . Zu
Beginn der Sitzung begrüßte der Vorsitzende al» Vertreter des
badischen Innenministeriums. Ministerialrat Dr . Emhofs , sowieneben weiteren behördlichen Vertretern den Delegierten des Be-
zirksamts Bruchsal, Regierungsrat Dr. Köhler , sowie Vertreter der
Reichspost und d ? r Reichsbahn.

Hierauf erstattete der Vorstand den Geschäfts - und Reche n-
schaftsbericht 1927, dem zu entnehmen ist, daß sich die Zahlder dem Verbände angeschlossenen Bauvereinigungen gleich geblie»
ben ist . Die Frage der Geldbeschaffung stieß für die Bau«
genossenschaften auf große Schwierigkeiten Die Bautätigkeit war
im verflossenen Jahre ziemlich rege ( 1344 Wohnungen im Jahre1927, insgesamt wurden von den Baugenossenschaften 8395 Woh¬
nungen erstellt) . Der Vorsitzende beglückwünschte den Mieter- und

•rit nnsährigen Bestehen.Der Verbandsrevisor Schindel erstattete den Jahrestätig¬
keitsbericht über di« Verbandsrevijionen . dem sich der Be-
richt der Rechnungsprüfer sowie die Genehmigung der Iah -
resrechnung und die Entlastung des Vorstandes anschlössen. Der
Voranschlag für das Geschäftsjahr 1928 fand einstimmige Annahme .

Für den ausgeschiedenen Vorsitzenden . Präsidenten Dr. Eng -
l e r . wurde Regierungsrat Dr. K ö h l e r -Bruchsal einstimmig ge-
wählt, der das Amt annahm und auf seine Tätigkeit in Villingen
im Aufsichtsrat einer dortigen Baugenossenschaft hinwies . Die An-
nähme seiner Wahl wurde beifällig ausgenommen.

- me Tiiiü , Schwarzwald keinen festen Plan sich zurechtgelegt hatte.' tt Magdeburg gut beleumdet Und lebt in durchaus guten
w sodaß man tatsächlich kaum eine sichere Grundlage für
Vta,

°Erschüft haben dürft« Seine Festnahme durfte nur von
Htai ~ et sobald seine Aussagen auf ihr « Richtigkeit hin

worden sind , wird er wieder in Freiheit gesetzt werden.
Sa»?- c' nst späteren Meldung hat die Vernehmung des Schmidt

itl# 'H . ' festgestellt , daß er mit dem Mord nicht in Ver -
Vj l(!t | t

n 8 steht . Er wurde deshalb sofort auf freien Fuß

Auch Schnitzer aus dt» Saft entlassen.

pV £ |' Cr befand sich nach den angestellten Ermittlungen am
ln Paris und begab sich von dort nach Basel , wo ihm aber

Äi verweigert wurde. Zur Stunde der Tat war er nicht
des Thurnergobietes . Unmittelbar nach seiner Ein«

wurde auch er auf freien Fuß
r u ^ In t« inem Zusammenhang mit dem Mord.

^ hj^ ssenburg ' 9. Juni . Die Gerüchte, nach denen in der Nähe
a

1
Aufgefundene Gegenstände, nämlich ein Revolver und ein

> ^ Mord an den beiden Lehrerinnen im Schwarzwald
et ff * x^ Menhang stünden , bestätigen sich nicht . Der Eigentümer^ "stände ist

en 'b
k <

ermittelt.

I Die Beisetzung der Ida Gersbach .
JlUi <

2
«W nimheim, 9. Juni . Am Freitag nachmittag wurde auf dem

n, t in Seckenheim die so tragisch um das Leben gekommene
„.st

' Ida Eersbach nach dem Familiengrab zur letzten Ruh «
> Dort ist bereits der Vater beigesetzt, der Hauptlehrer

5» , Stebach , der 57jährig im Jahre ISIS starb, ein Jahr später
^ l>i- ^ ^et im Kriegs 27jährig gefallene Sohn Dr. Otto Gers-

Leutnant der 109er. Der katholische Geistliche , Pfarrer
*' na^m die Einsegnung der Leiche vor . In seiner An-

* ^'"ben u . a . : „Bei dieser fürchterlichen Tat wurden die
offen gelegt , die im deutschen Volk vorhanden sind . Die

^ H3 .te wanken, es fehlt die Gottesfurcht und die Achtung vor
Ftt . "w würde. Die Tote mahnt uns, zuzurufen den Erziehern :
jV daß nicht solche Scheusale heranwachsen im deutschen
St nicht Schrankenlosigkeit herrsche , sondern Sittenstrenge ,
fflti

®,1:b auch das Opfer nicht umsonst gewesen sein.
"

?'h ^ d«n Kränze niedergelegt von Berufskollegen und -Kolleg-
Stadtschulrat Mannheim und von der Handelshochschule.

. , ^^gesangverein sang am Grabe .

. Heidelberger Mörder hatte keinen Keffer.
9 . Juni . Der verhastete Einbrecher Ries , der

^
»eibeamten Kern erschossen und einen anderen Schutzmann

zat inzwischen e i n g e st a n d e n . dah er keinen Helfer
Er führte den Einbruch allein aus und gab auch die

Ministerialrat Dr. Im hoff gab hierauf einen Rück- und Ans -
blick auf den W o h n u n g s b a u i n B a d e n . In den Jahren 1919bi» 1927 wurden in Baden über 60 000 Wohnungen erstellt, davon
über 4V 000 , also 67 Proz., mit öffentlichen Baudarlehen gebaut . ImBaujahre 1927 wurden 13 7öS Wohnungen , also mehr als das Dop-
pelte als in einem Friedensbaujahr, errichtet , davon allerdings 83
Proz. mit Baudarlehen. In den Iahren 1924 bis 1927 wurden vonLand , Wohnungsverbänden und verbandsfreien Städten rund 144
Millionen Mark zur Förderung des Wohnungsbaues aufgewendet .Der Fehlbetrag an Wohnungen , der 1923 noch auf 25 000 berechnetwurde , fei durch die lebhafte Bautätigkeit jetzt auf etwa 14—16 000
heruntergegangen . Außer diesem Fehlbedarf sei aber noch der jähr-
liche Neubedarf mit etwa 6000 Wohnungen zu decken . Vom Jahre1984 an werde der Neubedarf erheblich sinken , da sich von da an die
Geburtenrückgänge während des Kriege » durch einen Rückgang der
Heiratsziffern fühlbar machen werden. Der Wohnungsbau sei Haupt-

ren « aiwierigreiren macye , | o | et eine Be>a>afsung der zweiten Hy-
potheken von privaten Geldgebern auf absehbare Zeit kaum zu er-
warten . Es müßten hier Land , Wohnungsverbände und Verbandes-
freie Gemeinden mit öffentlichen Darleben zu verbilligtem Zinssatz
noch für eine lange Reihe von Jahren eintreten̂ Die Bestimmungendes Landes über die Gewährung von Baudarlehen und Arbeitgeber -
darlehen im Jahre 1928 schlössen sich an die bisherigen Bestimmun-
gen an . Das Baujahr 1928 habe teilweise etwas zögernd eingesetzt ;da von den beteiligten öffentlichen Stellen aber wiederum hohe Äe-
träge zur Förderung des Wohnungsbaues vorgesehen seien , so dürfeman doch mit einer stattlichen Anzahl von Wohnungsneubauten
rechnen .

Im Anschluß an die Ausführungen des Redners wurden verschie-dene Anträge beraten, sowie Angelegenheiten interner Art behandelt .

Badischer Wahlrechtsslreik.
Der Präsident des Reichsgerichts hat Tagfahrt für die VerHand-

lung über die Klage der Badijchen Volksrechtpartei gegen das Land
Baden wegen der Verfassungswidrigkeit deg Badischen Wahlrechts ,
gesetzes vom 1. Juli 1927 auf Samstag den 7. Juli l. I . anberaumt

Brande.

Vermeidung der Spitzkehre bei Emmendingen.
Aus einem Bericht aus Schaffhausen über den Auflöfungsbeschlu!

des sogenannten Nandenbahn-Jnitiativ-Komitecs erfahren wir . da !
die Herstellung einer Abkürzungslinie Möhringen —Hattingen zur
Vermeidung der Spitzkehre bei Jmmendingen von der Deutschen
Reichsbahngesellschaft so gut wie beschlossen ist. Durch diesen Be-
schluß wird nun auch das Hegaubergprojekt in absehbarer Zeit zur
Durchführung gelangen .
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"" f die Beamten ab, ehe diese zum Schiehen ge - I
n waren . I

Sils« für die Winzer.
Die Abgeordneten Engelhardt , Seubert usw ^ ha'ben im Badischen

Landtag einen Antrag « ingebracht, in dem die Regierung gebetenwird , in den Weinbaugebieten Erhebungen über den Umfang und
die Höhe der Wetterschäden in den Reben anzustellen und je nach
dem Ausfall Hilfsmaßnabmen in Form von Steuernachlässen usw .in die We*je zu leiten und auch bei der Reichsregierung wegen Er»
lassen » von Reichssteuern vorstellig zu weiden.

--- Ettlingen, 8. Juni . sFrrilichtbLhn « .) Am Sonntag, den 17 .
Juni gelangt auf der Ettlinger Freilichtbühne die neue, von Dr .
Franz ^Kaim (dem bekannten Gründer und vieljährigen' Leiter de»
-früheren Kaim -Orchesters) verfaßte Dramatisierung des „E k k e -
h a r d"

, die bei den diesjährigen Hohentwiel -Festjpielen ihre Urauf -
führung erlebte und ai^ erordentlichen Erfolg hatte , zur einmaligen
Aufführung . In den Hauptrollen wirken ausschließlich Berufsdar-
steller, meist von Münchener Theatern mit . Die Aufführung , di« un-
ter Anwendung von Chören und Massenszenen durchgeführt wird ,dürft « allgemeines Interesse erwecken.

) ! ( Durlach , g . Juni . (Hohe » Altrr .) Morgen kann Frau Katha-
rin« Zink Witwe , Moltkestrahe 22, in körperlich und geistiger
Frische ihren 80. Geburtstag feiern.

III Pforzheim , 9 . Juni . (Strahenbahnfahrpreif« .) Dem Bürger-
ausfchuß ist eine stadträtliche Vorlage zugegangen, nach der wieder
zum Einheitspreis von 20 Pfg. für Erwachsene zurückgekehrt werden
soll.

Langenwinkel bei Lahr, 9 . Juni . Eine traurige Nachricht er-
hielt die hiesige Familie D r e h l « r . Ihr Sohn , der früher im evan-
gelischen Kirchendienst in Baden tätige, später zum Lehrfach iiberge-
gangene Religionslehrer Max Dreßler in Godesberg unternahm am
Mittwoch mit einem Schüler eine Faltbootfahrt auf dem Rhein.Dabei geriet das Boot in das Kielwasser eines Dampfers und schlug
um. Während der Schüler gerettet werden konnte, ist Max Drehlerertrunken .

--- Ottenau (Gaggenau ) , g. Juni . . . .. . . .. ... . . ..Uhr brannte hier « in einstöckige-, Wohnhaus nieder . Die Fahrnis!!
Gestern abend kurz vor zehn

.. . Haus nieder . Die Fahrnisse,das Geflügel und das Vieh konnten gerettet werden. Die Feuer -
wehr mußte sich darauf beschränken , die Nebengebäude vor

'einem
Uebergreifen des Brandes zu sichern.

Weitenung (Bühl) , 9. Juni . Am Donnerstag nachmittag brachin der Scheun« des Anwesens des Landwirts Kohr ein Brand aus,der sich sehr schnell über das Oekonomiegebäude auebreitete . Wohn-
Haus und Nachbargebaude waren stark gefährdet . Der Feuerwehrvon Weitenung gelang es alsbald, des Feuers Herr zu werden unddas Wohnhaus und die umliegenden Anwelen zu retten und sogrößeres Unheil abzuwenden. Landrat B i l l m a i e r , der auf dem
Brandplatze erschienen war, sprach der Feuerwehr die verdiente An-
«rkennung aus . Das Vieh konnte bis auf 1 Schwein, das wieder inden Stall sprang , gerettet werden. Bemerkenswert ist. daß seit 31Jahren in Weitenung kein Brandunglück mehr vorgekommen ist.Die Ursache des Brandes konnte noch nicht aufgeklärt werden.

) !( Unt« «rombach (Amt Bruchsal) , 8. Juni . (PreisgekrZnt .)Der hiesige Musikverein .Lyra " errang bei dem am letzten Sonn»
tag in Pfortz (Pfalz) stattgefundenen Mustkwettstreit unter Lei-
tung des bewährten Dirigenten Max Böhmer aus Durlach bei
starker Konkurrenz den ersten Preis mit Ehrenpreis und best«Tagesleistung von allen anwesenden 21 Vereinen , bestehend au»
Ehrendiplom , goldenem Pokal und einem Samtetui» mit angemes-
sener Silbergeldeinlage .

— Heidelberg, 9. Juni . (Ein «igen«» Amtsgebäude für da«Arbeitsamt.) Zur Zeit ist das Heidelberger Arbeitsamt in sieben
verschiedenen Häusern der Stadt untergebmcht . Der Vorstand undVerwaltungsrat der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung hat beschlossen, sieben Arbeitsämter de»Reiches in Neubauten unterzubringen , darunter auch das Heidel-berger Arbeitsamts D« r Vorstand der Reichsanstalt hat die ersteBaurate in Höhe von 100 000 Mark bewilligt .

Schwetzingen, 9 . Juni . (Spargelmarkt.) Zum gestrigen Spar-
gelmarkt waren nur 12—14 Zentner angefahren . 1 . Sorte 70—80,2 . Sorte 40—60 , 3 . Sorte 35 Pfg . das Pfund.= : Oftersheim (bei Schwetzingen) , 9. Juni . (Rektor Stauden,maier f . ) Im Alter von erst 47 Jahren ist an einer Herzlähmungder Rektor der hiesigen Volksschule Karl Staudenmaier ge-
storben. Seit 1922 war et an der hiesigen Volksschule tätig.£ Altlußheim bei Schwetzingen , 9. Juni . (Ein kommunistischerBürgermeister . ) Beim zweiten Wahlgang zur Bürgermeisterwahlentfielen auf den Kommunisten, Arbeiter Julius Ballreich , 28Stimmen der Bürgerpartei und der Kommunisten und auf den seit -herigen Bürgermeister Gehweiler 25 Stimmen. Zwei Stimmenwaren ungültig . Ballreich ist somit gewählt .

) ! ( Waibstadt , 9. Juni . (Firmung.) Gestern abend ist WeihbischofDr . B urg er von Freiburg hier eingetroffen , um heute an etwa 450
Firmlinge des Kapitels Waibstadt die Firmung zu spenden . AmAbend erfolgte dir Weiterfahrt im Kraftwagen nach Sinsheim .

---- Baden -Baden , 9 . Juni . (96. Geburtstag.) Heute feierteier Heinrich Rorst . ein Pionier des deutschen Hotelwesens, in
ster Gesundheit und geistiger Frische seinen 90. Geburtstag.

Die neuen Karosserien des HORCH 8 haben bei
ihrem Erscheinen einen ganz außergewöhnlichen Erfolg
gehabt. Ueberall , wo sie gesehen werden, gibt es nur

Stimme : „Es sind die schönsten deutschen Wagen !
"eine

KARLSRUHE : HERMANN BEIER & Co . , G . m . b . H . , ETT LINQERST RAS S E 47
j^ den -Baden : Ludwig Qerstenmaier . Aumattstr . 17. — Freiburg : Max Burkhardt , Merzhauserstr . 40. — Heilbronn : Kraftverkehr Württemberg A .-O . — Konstanz : Werner Aurin"' iiishoferstr . 5. — Mannheim : Zwick & Co . , G. in . b . H ., T . 6, 31—32. — Pforzheim : Heinrich Gerstel , Altstädteistr . 14 . — Stuttgart : Horchfiliale , Tübingerstr . 25.
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TS Jahre Landesverband
der Handwerker .

Zum goldenen Jubiläum des Landesverbandes badischer Gewerbe ,

und Handwerkervereinigungen.

Die Entstehung . Entwicklung und Ausbau der sozialen Einrich¬

tungen des badischen Handwerks zeigen folgende chronologische
Daten :

« ) Die erste Gründung mar die Bruchsaler Krankenkasse mit

Sterbegeld , gegründet von Malermeister Jsenmann , Vorstand des

Eewerbevereins . Dieselbe trat am 1 . Juli 1839 ins Leben .
b) Die zweite Gründung war die Sterbekasse des Badischen

Handwerkerbundes , gegründet von Schuhmachermeister Franz

.Schmitt in Schwetzingen . Dieselbe trat am 1 . Oktober 1902 ins Leben .

c . Die dritte Gründung war die Kranken - und Sterbekasse für

selbständige Gewerbetreibende des Bezirks Rastatt -Gernsbach . ge-

gründet von A. Niederbühl , Vorstand des Gewerbevereins Rastatt ,

nachgebildet nach der Bruchsaler Sitzung , eröffnet am 1. April 1902.

d ) Die vierte Gründung war die Meister -Kranken - und Sterbe -

lasse Baden -Baden , gegründet von Schlossermeister Damm , Vorstand
des Eewerbevereins Baden - Baden .

e ) Die fünfte Gründung war die Errichtung der Krankenkasse

für den Handwerkskammerbezirk Karlsruhe, unter der Leitung der

Bruchsaler Krankenkasse , wozu am 22 . Juni 1912 die Genehmigung

der Aufsichtsbehörde erteilt wurde .
f ) Die sechste Gründung war die Zusammenlegung der Rastatt -

Gernsbach « und Baden -Badener Krankenkassen durch Niederbühl im

Aahre 1910, welche Fusion dann die Grundlage der Kranken - und

Sterbekasse des Landesverbandes badischer Gewerbe - und Hand -

werkervereinigungen bildete , nachdem noch die ehemals Schmittsche

Sterbekasse durch die Vereinigung der ehemals getrennt marschieren -

den Landesverbände der Gewerbevereine und der Handwerkervere îne

durchgeführt war .
Die Krönung des großen Zusammenschlusses der allumfassenden

ibadischen Handwerker -Krankenversicherungskassen nach dem Motto :

„Einigkeit macht stark " fand im Jahre 1915/16 seine Verwirklichung .

Dank des Wettblickes der führenden Männer dieser sozialen Einrich -

tung und Mitwirkung der badischen Handwerkskammern hat nach

langen , schwierigen Vorarbeiten am 1 . Januar 1916 die Ver -

schmelzung der Krankenkasse für den Handwerkskammesbezirk Karls -

ruhe (etwa Svvo Mitglieder ) mit der Krankenkasse , des Landesver -

Landes (etwa 16 066 Mitglieder ) stattgefunden und damit war das

».Einheitswerk " für das gesamte badische selbständige Gewerbe und

Handwerk errichtet . Wohl haben die schweren Zeiten des Krieges und

der Inflation — wie alle anderen ähnlichen deutschen Einrichtungen
— auch dieses soziale Werk in seinen Grundfesten erschüttert , aber

mit zielsicherer und starker Hand hat de? verstorbenen Niederbühls

Nachfolger , Präsident Burkhardt , das schwankende Werk (1924) wie -

der aufgerichtet und zur heutigen Blüte entfaltet und die Mir -

gliederzahl um mehr als 10 666 vermehrt (heute etwa 27 600 Mit -

glieder ) . Mit seltenem Geschick und zäher unentwelfter Willens -

kraft wurde unter Präsident Burkhardts Führung in Heidelberg , am

Eitze des Verbandes ein großes Eigenheim geschaffen , ein

mächtiges , mit allen modernen versicherungstechnischen Einrichtungen

ausgestattetes Verwaltungsgebäude , als Versicherungsanstalt „Dem

badischen Handwerk " gewidmet .
Heute in den Tagen des 50jährigen Jubiläums des Landesver -

bandes badischer Gewerbe - und Handwerkervereinigungen geziemt es

sich , auch diese soziale Einrichtung herauszustellen , die ein inte -

grierender und sehr wesentlicher Bestandteil der Verbandes darstellt ,
vnd der Handwerkerpioniere zu gedenken , welche aus kleinen An -

fangen heraus die Grundsteine gelegt , und derer , die es weiterge -

führt und ausgestaltet haben .
Keinen besseren und herzlicheren Glückwunsch lann das badische

Handwerk dem Landesverband mit seiner Versicherungsanstalt heute

darbringen , als den : Möge der erprobte und starke Lenker des

Landesverbandes und der Versicherungsanstalt badischer Gewerbe -

und Handwerkervereinigungen , Herr Präsident Burkhardt , in

Gesundheit und ungetrübter Arbeitsfreude noch lange ungezählte

Jahre am Führerrad auf der Kommandobrücke dieser segens -

reichen Einrichtungen stehen , möge aber auch der Geist der Zusam -

mengehörigkeit in den Reihen der etwa 56 000 badischen selbständi -

pen Handwerksbetriebe immer weitere Kreise ziehen in der Erkennt -

nis der sozialen Fürsorge für . sich und ihre Familien .
I s e n m a n n .

«e iiiM (ki Mnn Mffli MftfNK
Das Geläuf der Jffezheimer Bahn , das heißt , diese als

ganze , besitzt eine Lage , die bei der landschaftlichen Schönheit und

jahrzehntelang bewährten Anlage der Bahnen selbst ihre ur -

sprungliche natürliche Bestimmung noch nicht ganz verleugnen
kann . Denn hier war das ursprüngliche Bett des Rheinstromes ,
vor vielen Jahrhunderten strömte hier der gewaltige Fluß, , um
erst in historischer Zeit abgeleitet zu werden . Der Kapellenberg
und die anschließende Böschung waren die Uferbegrenzunzen des
Stromes , und die alten Chroniken berichten , daß bei Erbauung
der Jffezheimer Kirche diese an einer Biegung des Stromes
ihren Platz gefunden hätte . Jahrhunderte haben daran gearbeitet ,
diesen Stromboden der Versumpfung abzuringen , und der Erfolg
ist ja jedem bekannt . Ein fruchtbares , blühendes Land erstreckt sich
unter einer südlichen Sonne , kräftiger Ackerboden und herrliche
Wiesen lassen kaum mehr den Flußboden ahnen , der unter Wasser -

Massen verborgen lag .
Was es heißt , einen derartigen Boden ganz wasser -

frei zu halten , ist kaum zu schildern , und Generationen mußten
harte Arbeit leisten , bis es einmal so weit war . Daß manchmal noch
Spuren auftauchen , daß die unterirdische Verbindung mit dem

Rhein noch nicht ganz abgeschnitten sein kann , ist klar . Sie be-

wirkt , daß der Strom , wenn er viel Wasser führt , zurückdrängt bis

tief ins Land hinein , und nur sorgfältige , auf wissenschaftlicher
Grundlage beruhende systematische Arbeit vermag dem entgegenzu -

wirken . In einem Jahre wie dem vergangenen , das nach der Be -

urkundung der zuständigen Stellen eine Wassermasse brachte , wie

seit 50 Jahren nicht mehr , machten sich aber immerhin noch Schön -

heitsfehler bemerkbar in der Entwässerungsanlage der Bahn .
Bei einem Besuch hatte man Gelegenheit , auf einem Gange

über die ganze Bahn bis hinein in die entferntesten Ecken alles das

festzustellen , was dort in geradezu unglaublicher mühevoller Arbeit

geschehen ist. Und wir müssen sagen , der Erfolg verblüffte uns ge -

radezu . Es ist der Rennbahnleitung , dem Internationalen
Klub , für die Herr H a n i el bekanntlich verantwortlich zeichnet ,
und in seinem Auftrag dem Leiter der Arbeiten , Herrn Rennbahn -

vermalter K e h r es . das unglaublich Scheinende gelungen , die

Höhe des Grundwassers um nahezu 40 Zentimeter

zu s enken . Damit ist eigentlich das nun erreicht , was zu erstre¬
ben war : heute ist es den Wassermassen nicht mehr möglich , auf der

Bahn an irgend einer Stelle stehen zu bleiben , es ist nicht mehr

möglich , daß das Geläuf auch nur einen Atom Feuchtigkeit mehr

enthält , als es normalerweise besitzen muß , denn die Gräben in

Verbindung mit einem sinnreichen System unterirdifcher Dohlen

ziehen alles Wasser an fich um es sofort unterhalb der Rennbahn in

den Mühlbach abfließen zu lassen .
Was ist aber auf der Bahn geschehen ? Gegenüber

den Tribünen auf der Innenseite der Arbeitsbahn wurde vom

1800- Meter -Start bis in die Mitte der Diagnolen ein Abzugs -

graben gelogt und derart vertieft daß er das ganze Wasser

der umgebenden Wiesen an sich zieht . Ueberschreitet hier der

Wasserstand eine gewisse Höhe im Grunde , die etwa 50 bis

60 Eentimeter unter der Oberfläche liegt , so zieht das Wasser in

diesen Graben und wird durch unterirdische Dohlen von

genügendem Durchmesser zum Abfließen gebracht . In der Mitte

führt ein Graben , der zu dem Gelände der Gemeinde gehört ,

und auch dieser wurde zweckmäßig dienstbar gemacht , indem in ihm

das Wasser abfließen kann . Der neue Graben , der hierher führt ,

geht am Englischen Sprung vorbei , wo , wie erinnerlich , im vorigen

Jahre das Geläuf derart unpassierbar war , daß man aus eine Be -

Nutzung verichtete .
Jetzt ist auch hier alles Wasser verschwunden , und

derartige Fälle können nicht mehr vorkommen . Fünfzig Meter hin -

ter dem Englischen Sprung endet dieser Graben , der von hier aus

durch ein« unterirdische Dohle mit dem sogenannten , bereit » eT'

wohnten Gemeindegraben verbunden ist. der breit und tief
ist, um alles Wasser , das dem Geläuf entzogen wird , aufzunehw ^
Der Graben ist in seiner ganzen Länge mit einer Hecke bepflaA
um die Pferde davor zu bewahren , ihm zu nahe zu kommen . "■

noch ein übrigens zu tun . wird dann der Graben noch weiter »<>"

der Mitte aus wieder um die äußere Bahn an der Innenseite W

an den 1866-Meter -Start durchgeführt werden , eine MaßnaM
die auch dem ersten Bogen in gleicher Weise zur Entwässerung die '' •

Das wäre an sich nicht einmal nötig , denn von dieser Stelle
Gegenüberseite zieht sich auch ein Graben auf der anderen Seite #

zum 1866-Meter -̂ tart , dessen angesammeltes Wasser durch Doy^

abgeleitet wird .
*

Die Rennbahn besitzt eine kleine Neigung von der Innen -

der Außenseite , die bewirkt , daß der Abfluß stets sofort erfolgt . ®' .n

kleine Nachhilfe an der Innenseite verstärkt dies noch ein
Besonders neugierig mußte man natürlich auf die Zustände auf

Gegenseite sein . Denn man erinnert sich, daß an den Tagen r ,
schlechtem Wetter dort die Pferde fast stehen blieben , so daß d

wohl die schlechteste Stelle des Geläufs bei solchen Zuständen "

Händen war . Auch hier konnte die neue Anlage von gefiW tl
v

Gräben völlige Besserung bringen . Die Entwässerungsgräben
den hier mit Eisenbahnschwellen gestützt , so daß sie nicht selbst

Neuer Rasen wurde aufgesetzt "
Ichlammen können . JUIICI n U I e u u> u i: u e u u | b e | * «i i ~ .fl,
ausplaniert , Mergel von zwei Aeckern angefav > •

die eigens zu diesem Zwecke in der Nähe angekauft worden ^
und ihren ganzen Boden hergeben mußten , um die Berbessel "

herbeizuführen . ,
Mit am bemerkenswertesten ist das System am Endpunkte

Geraden , hinter dem 1200 Meter - Start und dem jetzt kaum niehr

nützten 1400 Meter -Start für derartige Rennen auf der Gew ?

So wird auch am Ablauf des Zukunftsrennens eine

sumpfung nicht mehr eintreten können . Heute ist das

lauf fest , dabei aber ungemein elastisch . Es vei
" - ' ' Lehmbo °-

Wenn 0nicht , wie oft irrtümlicherweise angenommen wird , aus

sondern aus Torf , der eine prächtige Unterlage bietet , w - y p
Badener Zeiten allgemein nicht so schnell sind , so ist das dara »^ .^

rückzuführen , daß durch diese Elastizität beim Aufsetzen der ^
eine gewisse Saugung eintritt , indem der Huf jedesmal siw "

jj#

ansaugt und um den Hundertstel Bruchteil einer Sekunde festg^ ^
wird . Das Galoppieren wird dadurch den Pferden sogar erlew )

^
sie laufen gewissermaßen auf Gummiuntersätzen . Die Zeiten ^

freilich dabei immer etwas langsamer bleiben , ohne daß der

der Prüfung als solcher herabgesetzt wird .
Das Geläuf in dieser Gestalt wird nie mehr , und wenn

noch stärkerer Regen als im schon anormalen Vorjahr fällt , eig "

tief werden können , denn Wasser kann sich darin nicht mehr ?

Um auch den entgegengesetzten Fehler einer Austrocknung Zu j

meiden , wurde eine neue Berieselungsanlage ans ^

die nach dem modernsten System arbeitet und in acht Stunve ^

ganze Bahn künstlich durchregnen kann . Zu diesem Zwecke

fast über das ganze Geläuf eine unterirdische Wasserleitung
Pumpwerk mit völlig neuen Maschinen , und ein neuer starker ■■

(cfle

sorgt für den notwendigen Dnick . Der Rasen läßt an keiner ^ gjit<

etwas zu wünschen übrig und macht einen durchaus gepfle " **

druck. Sonst fallen auf der Bahn noch die neuen E i n f a

hecken auf . Verbesserungen an den Spdingen , Her Iiw

des populären Mühlbachsprunges . der in diesem >>
„ni

wieder benutzt werden soll , gärtnerische Anlagen am Führrinu \ $

am technischen Gebäude . Die Arbeit , die hier geleistet wurde ,

dem Verantwortungsgefühl der Leitung des Internationalen
alle Ehre !

Volksschauspiel Oetigheim.
Wiederum hat Oetigheim mit seinem Tellspiel begonnen . Ein

prächtiges Spielwetter begünstigte seine erste Aufführung . Im

wesentlichen ist zwar so alles gleich geblieben , was man in Oetig -

heim zu sehen und zu hören gewohnt ist , im einzelnen aber hat der

unermüdliche Spielleiter wieder mannigfach gefeilt , geglättet und

poliert . Vor allem war er bestrebt , die Vorzüge der gewaltigen

Naturbühne noch gründlicher und raffinierter auszunützen und da -

mit noch weit schönere und vollendetere Bühnenbilder zu schaffen.

In Übereinstimmung damit hat er auch die Volksaufzüge noch rei -

cher ausgestaltet und ihnen noch mehr Farbe , Frische und Bewegung

verliehen , was hauptsächlich von den Reigentänzen zu sagen ist.

Was man bei dieser Erstaufführung wieder in Oetigheim zu sehen

und zu hören bekam , ist Musterleistung , nicht nur im allgemeinen , es

ist vorbildlich , auch , in manchem filr große Theater . Die Oetighei -

iner bieten beute ein so vollendetes Tellspiel und haben von ihren

Rollen seelisch so Besitz genommen , daß sie imstande sind , sich an der

Idee und ihrem eigenen Können zu beigeistern und mit ihrem herz -

erquickenden Spiel auch die Besucher mitzureißen . Bei der Unzahl

der Feste aller Art am letzten Sonntag stand der Besuch des ersten

Spieltags noch nicht auf voller Höhe : er wird aber bei der un -

widerstehlichen Kraft des Gebotenen nicht lange zu wünschen übrig

lassen .

— Bietigheim ( Amt Rastatt ) . 4 . Juni . (Sängerersolg .) Der

Gesangverein „Frohsinn " hatte bei dem gestrigen Gesangswettstreit

in Steinmauern einen sehr schönen Erfolg zu verzeichnen . Er sang in

der Sonderklasse III über 50 Sänger als Pflichtchor „Mein Mütter ' l

das war gut " t>. Kahl und als Preischor Jungs „Sturmlied " unter

der sicheren Stabführung des Chormeisters Franz Müller -Karls -

ruhe und erreichte die zweitbeste Punktzahl «aller wettsingenden

Vereine mit 131 % Punkte . Dieser Ersolg ist in erster Linie das

Verdienst des jungen strebsamen Dirigenten Müller . Umsicht und

Energie haben mit regem Eifer Schönes geschaffen . Der Verein

erhielt als Belohnung einen Is -Preis , bestehend aus : goldener

Kette , goldener Pokal und Schubert - Diplom und der Dirigent einen

Dirigentenpreis .
Rotenfels , 8 . Juni . (Rege Bautätigkeit .) Neben Erstellung

mehrerer Wohnhäuser am Michelbacher Weg und im Oberdorf ersteht

cn der Hauptstraße eine neue Wirtschaft , die bald ihrer Vollendung

entgegengeht . Auch ein komfortables Cai6 wird am kommenden

Sonntag , den 10 . Juni , eröffnet .

Baden -Baden , 8 . Juni . (Das Denkmal der Z . Dragoner .) Wie

wir hören , geht zurzeit beim alten Jagdhaus bei Baden -Baden ein

würdiges Denkmal des 3 . Dragoner -Regiments Nr . 15 seiner Vollen -

dung entgegen Der Entwurf des Denkmals ist von Herrn Professor
E ö h l e r , Karlsruhe . Die technische Ausarbeitung und Bauleitung

lag in Händen des Herrn Architekten B e n tz - Karlsruhe . Ausge -

führt wurde das Denkmal von dem Baugeschäft Z e i t v o g e l in

Baden -Oos . Es ist aus heimischem Material aus den Eranitwerken

Varnhalt erbaut und dürfte als eines der besten Kriegsdenkmäler
des badischen Landes angesehen werden .

Bühl , 9 . Juni . ( Zusammenstoß .) Donnerstag abend stießen

auf der Hauptstraße zwei Autos , die versuchten , sich zu Überholen ,
zusammen . Eine Dame aus Baden wurde dabei so schwer ver -

letzt , daß sie ins Krankenhaus verbracht werden mußte . Der Wagen

wurde erheblich beschädigt .

Der Tolschlag in Ruchsen .
Die schwere Bluttat , die in der Nacht des 13. Januar ds . Js .

das Dorf Ruchsen im Jagsttal in Aufregung versetzte , wurde vor

dem Mosbacher Schwurgericht verhandelt . Angeklagt war der 58

Jahre alte verwitwete Gastwirt Wilhelm August Dreßler von

Ruchsen , dem zur Last gelegt wurde , in der fraglichen Nacht nach

vorausgegangenem Wortwechsel den ledigen Schäfer Vinzenz Wal -

denmeyer aus Gundelfingen erschossen zu haben . Nach den

Aussagen des Angeklagten spielte sich der Vorfall folgendermaßen
ab : Der etwas händelsüchtig veranlagte Waldenmeyer kam an dem

fraglichen Abend in die Wirtschaft des Angeklagten . Gemeinsam

mit einigen dazukommenden Zigeunern wurde Most getrunken .

Waldenmeyer war etwas angetrunken, ' auch der Angeklagte war

nicht ganz nüchtern . Wegen der Bezablung des Mostes kam es

zwischen dem Schäfer und dem Angeklagten zunächst zu einem ziem -

lich harmlosen Wortwechsel , der sich nachher aber soweit verschärfte ,

daß Waldenmeyer dem Dreßler ins Gesicht spuckte und ihn vom

Stuhl herunterriß . Der auch sonst dem Trünke ergebene und dadurch

aufgeregte Angeklagte wurde dadurch derartig gereizt , daß er ins

Schlafzimmer eilte , wo er das stets geladene Gewehr holte . Von

der Türe aus gab er aus einer Entfernung von drei Metern einen

Schuß auf Waldenmeyer ab , wodurch diesem Herz und Lunge durch-

bohrt wurde und der sofortige Tod eintrat . Der Angeklagte war von

Anfang an geständig . Er gab bei der Verhandlung zu . daß er im Augen -

blick der Tat keine Veranlassung mehr gehabt habe , sich mit dem

Gewehr zu verteidigen , er habe den Schuß eben in einer maßlosen

Erregung abgegeben . Nach dem Gutachten des Bezirksarztes Dr .

Schmidt - Mosbach war der infolge feiner Trunksucht degenerierte

Angeklaate im Augenblick der Tat unzurechnungsfähig , während der

Sachverständige Univ .-Prof . Dr . Eruhle - Heidelberg das Vorliegen

einer Unzurechnungsfähigkeit unbedingt verneinte . Der Antrag des

Staatsanwalts lautete auf Verurteilung wegen Totschlags zu einer

Gefängnisstrafe von 2Yi Jahren Das Gericht schloß sich dem Gut -

achten des Sachverständiaen Dr , Gruhle an und verurteilte den An -

geklagten zu einer Gefängnisstrafe von VA Jahren unter

Anrechnung von 4 Monaten Untersuchungshaft . Be ! der Festsetzung

der Strafe wurde mildernd berücksichtigt , daß der Angeklagte nicht

vorbestraft ist und durch den Getöteten schwer gereizt worden war .

A Zunsweier , 6 . Juni . (Fahnenweihe des Turnvereins .) Zu

einem wirklich herrlichen Feste gestaltete sich die Fabnenweihe des

Turnvereins Zunsweier bei Offenbura . In dem am Vorabend ver -

anstalteten Festbankett svrach der Gauvertreter des Ortenauer

Gaues , Kreisamtmann B a n g e r t - Offenburg , über „Wesen und

Ziel der DT .
" Kreismännerturnwart Ottstadt - Offenburg über -

brachte die Grüße und Glückwünsche des Kreisturnrates . Nach dem

offiziellen Kirchgang am Sonntag vormittaa begann das E ' nzel -

wetturnen für Geräte - und Bolksturnen . Dazu traten insgesamt

110 Turner und Zöglinge an . Die Leitung lag in Händen der beiden

Gauturnwarte O t t st a d t - Offenburg und Geier - Achern . Fol -

gende Turner konnten mit einem Kranze ausgezeichnet werden :

A . Geräteturnen (7 -Kampf ) t . Oberstufe : 1 . Bühler , Emil . Tgd.
Offenburg , 122 Pkte . : 2 . Zimmermann , Adolf . Tv . Haslach , 118 Pkte . Z

Wetzel , Matthias , Tv . Zunsweier . 116 Pkte . ! 4 . Ottstadt . Walter ,
und Brenneis . Otto , beide Tgd . Offenburg , 114 Pkte . 2 . Unter »

stufe : 1 . Manshardt , Karl . Tgd . Kehl , und Herr , Robert , Tv .

Zunsweier , 128 Pkte . : 2 . Bildstein , Karl , Tv . Zunsweier . 125 Pkte . ;

Busse , Wilhelm , Tgd . Kehl , und Ruf , Josef , To . Rammersweier ,
118 Pkte . ! 4 . Scherwitz , Kurt , Tv . Rheinbischofsheim , 117 Pkte . !
5 . Wetzel , Aug . , Tv . Zunsweier , 115 Pkte . ! 6 . Schuhmacher , Frz . , Tgd .

Offenburg , und Lacker , Fritz , Tv . Rheinbischofsheim . 112 Pkte . ; 7.

Scherzinger , Ludwig , „Jahn " Durbach , III Pkte . Außerdem konnte/ »

noch 6 Zöglinge mit der Siegernadel ausgezeichnet werden . —

B . Volkstümliches Turnen (6- Kampf ) 1 . Oberstufe : 1 . Mun -

dinger , Ernst , „Jahn " Offenburg , 119 Pkte . : 2. Meier . Willi , Tv .

Oberkirch , 104 Pkte . ; 3 . Tuni , David , und Wörner , Franz , beide Tgd .

Offenburg . 95 Pkte . ,' 4. Bruder , Arthur , „Jahn " Offenburg . ■% <$>•

5. Reis , Karl , Tv . Willstätt , 91 Pkte . und 6 . Dinner . Hans ,

Offenburg , 89 Pkte . 2 . Mittelstufe : 1 . Geppert . LudwV '

„Jahn " Offenburg , 97 Pkte . 3 . Unterstufe : 1. Schwab , V

To . Willstätt , 115 Pkte . : 2 . Marx . Friedr . , Tv . Altenhnm . 1 » . ^

3 . Gentner , Emil , „Jahn " Osfenbuvg , 105 Pkte . : 4 . De " '«.
''!« , ?

Tgd . Offenburg , 100 Pkte . ,
' 5. Heidt , Hermann , To . Aueny

Pkte . ! 6. Lubberger . Emil . Tv . Kork . 96 Pkte . : 7. Burg . Kar '

Offenburg , 95 Pkte . ; 8 . Maier . Willi . Tgd . Offenburg . 90 P "/
'

9. Decker, Frz . , Tv . Elgersweier , 89 Pkte . Von den

einen 3- Kampf auszutragen hatten , errangen sich 21 die Sieg ^ IpF

Reges Leben herrschte in dem sonst so stillen Dorfe , als sich . 5 xni?

mittag der Festzug durch seine Straßen bewegte . Zahlreich ^ ^
vereine von nah und fern und alle Ortsve "eine nahmen da r®

Nach Ankunft auf dem Festplatze fand im Anschluß an drc ^

rung der allgemeinen Freiübungen die Weihe der Fahne dur i xe»

Vertreter Bangert -Osfenburq statt , der zugleich auch im Naw

Patenvereins , der Tgd . Offenburg , sprach . Mit turnerisw «
^^

sllhrungen , Reigen usw . wurde der übrig « Teil des Nachmitt ^ .^
ausgefüllt .

Geschäftliche Mitteilunaen .

S <bause«Ner-Dekoratio « öknrs . Wie kürzlich durck den

Einzelhandel bekanntgegeben , finden ab 8 . Juni in Karlsruve

vierwöchige Schaufenster -TekorationSkurse statt . Die Kurse ,

in S0 deutschen Städten mit grvtzem Erfolg abgebalten worden j

von Handelskammer , Fachpresse usw . aufs gunstigste beurteilt it

vermitteln den Teilnehmern die Fähigkeit , ein Schaufenster l 1 ,t(I
einfachem wie wertvollem Material in zugkräftiger Weise vo ^ .jj;

ständig zu dekorieren . ( Näheres ist aus dem Anzeigenteil »u

DerD
.
S

.
D

.
secltszyü

„
/
j Wohin Sie auch reisen mögen , auf

begegnen Sie schon dem neuen 6/30 PS -NS ^1 ^ ^
Zylinder . Sie erkennen ihn sofort an der

Linienführung der Karosserie , an der schönen

Zusammenstellung der Lackierung , an seinem r
f

dabei schnellen und gleichmässigen Lauf , i '

Kraft , welche mühelos alle Schwierigke 1*

Weges überwindet .
Ab Mk . 5550 .— lieferbar !

General - Vertreter :

Herlan &Gramiing, Karlsruh
Gerwigstraße 53

\)

Telefon 765
l- n



Kostenlos ! für die Verbraucher

von Sunlichl Erzeugnisse

Um
den treuen Anhängerinnen unserer Erzeugnisse (Sunlicht

Seife , Lux Seifenflocken , Suma und Vim ) etwas Besonderes
zu bieten , haben wir das Sunlicht - Institut geschaffen . Es gewährt
durch monatlich erscheinende , von hervorragenden Fachlehrkräften
verfaßte Kurshefte im eigenen Heim völlig kostenlosen Unterricht
im Haushalt , im Schneidern , in Kinderpflege , Erziehung . Gesund -
heits - und Krankenpflege .

Der Kurs im Schneidern ist methodisch vom Einfachen zum Schwierigen auf¬
gebaut , vom Hand - und Maschinennähen zum Maßnehmen , Zuschneiden und An¬
fertigen der Kleider . Er ermöglicht auch der Frau in einfachen Verhältnissen , sich
schön , geschmackvoll und modern zu kleiden .

Der Kurs über den Haushalt zeigt den besten und billigsten Weg , das Heim
fraulich und wohnlich zu gestalten und zu erhalten und eine gesunde schmackhafte
Kost zu bereiten Der Kurs umfaßt die gesamte Haushaltführung und Hausarbeit .
Er lehrt planmäßiges Wirtschaften , sowie zweckmäßiges Einteilen aller häuslichen
Arbeiten .

Der Kurs über Gesundheitspflege belehrt zunächst die junge Mutter über
die Pflege des Säuglings und des heranwachsenden Kindes und führt sie dann ein
in die ihr so wichtigen Gebiete der Kindererziehung , sowie der Gesunderhaltung der
Erwachsenen und in das Gebiet der Krankenpflege . Die Hefte stammen aus der
Feder einer hervorragenden praktischen Aerztin .

Schreiben Sie uns um unseren illustrierten Prospekt , der alle Einzelheiten über
die Kurse enthält und Ihnen völlig kostenlos zugesandt wird . Wir werden uns freuen ,
alle Freundinnen unserer Erzeugnisse recht bald als Mitglieder unseres Instituts be¬
grüßen zu dürfen ; die Kurse werden Ihnen reichen Genuß und Gewinn bieten .

Sunlicht Institut ■

für HaushaltuiiQskunde
der Sunlidu A.

Die Lehrkurse sind
absolut kostenlos !

Lediglich zum Beweis des persön¬
lichen Interesses an den Kursen
sowie an - unseren Erzeugnissen
stellen wir die Bedingung , daß für
jedes einzelne Kursheft 12 leere
gebrauchte Packungen unserer Er¬
zeugnisse Sunlicht Seife , Lux Seifen¬
flocken , Suma und Vim ( bei Vim ge¬
nügt das runde Karton - Deckelchen )
in beliebiger Zusammenstellung ein¬
gesandt werden .

W

An das Sunlichl-Inslitul für Haushal/ungskunde Mannheim

Senden Sie mir sofort und kostenlos Ihren 0501
Prospekt

über die Sunlichi -Lehrkurse für Haushaltungskunde

Ihme
Strasse.

Bitte ausfüllen , ausschnei -
den und als Drucksache (5PfJ

0 . .
" ' franfceri einsenden .S ' 2/300
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-ZeitunS
Relcbsbnnd des Teitllelnzelhandels .

Die diesjährige Tagung .
Der Reichsbund des Textileinzclhandels veranstaltete seine dies -

jährige Jahreshauptversammlung am 6 . Juni in Nürnberg unter
Leitung des Vorsitzenden Rudolph Hertzog (Berlin ) . Der Tagung
wohnten zahlreiche Vertreter der Reichs - , Landes » und Kommunal -
behörden , der Handelskammern , des deutschen Industrie - und Han -
delstags und anderer wirtschaftlicher Verbände bei . In dem Haupt «
referat gab das gofchäftssührende Vorstandsmitglied Dr . D e i t e
einen umfassenden Ueberblick über die Entwicklung der Wirtschaft -
lichen Verhältnisse im letzten Geschäftsjahr . Die Hochkonjunktur des
Jahres 1927 , die in letzter Zeit Abbröcklungserscheinungen zeigt , ist
auch für den Textileinzelhandel wirtschaftlich erfolgreich gewesen .
Allerdings ist si« weniger als sonst von einer weitgehenden Steig « -
rung der Preise begleitet gewesen : wenn diese auch sich nicht ganz
hat vermeiden - lassen , so hat sie sich doch in bescheidenen Grenzen
gehalten . Die Signatur des verflossenen Hochkonjunkturjahres war
ein zügelloser Wettbewerb im Textileinzelhandel , hervorgerufen durch
die ungenügende Kaufkraft der breiten Masse . Im Verhältnis zum
Ilmsatz bleibt daher der Reingewinn im Textileinzelhandel allgemein
erheblich hinter der Friedensnorm zurück. Bei Beurteilung
der weiteren Konjunkturentwicklung muß sich der
Textileinzelhandel vor einem zu weitgehenden
Pessimismus hüten . Die Umsatz-Statistik des Reichsbundes
zeigt seit Dezember 192k eine Wert - und mengenmäßige Zunahme
der Umsätze gegenüber den entsprechenden Voriahrsmonaten . Erst -
malig im April hat sich ein mengenmäßiger Rückgang des Umsatzes
um 8,3 % gezeigt . Man muß damit rechnen , daß auch die Mai - Um -
Satze eine rückläufige Bewegung zeigen werden . Trotzdem aber darf
man aus diesen , zum Teil auf zufälligen Momenten beruhenden Er¬
gebnissen noch keine Schlüsse auf eine tiefgreifende Umlagerung der
gesamten Konjunkturverhältnisse ziehen .

Die Bestrebungen zur Reform des Wettbewerbs -Gesetzes haben
vnter tätiger Mitwirkung des Reichsbundes dazu geführt , daß die
Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels und der Deutsche In -
duftrie - und Handelstag im April d . I . sich auf eine Neufassung
einiger wichtiger , hauptsächlich das Ausverkaufswesen betreffender
Paragraphen des Wettbewerbsgesetzes geeinigt haben . Daneben hat
der Reichsbund wichtigste Erziehungsarbeit in seinen eigenen Reihen
geleistet zur Herbeiführung besserer Wettbewerbsverhältnisse . Der
Rationalisierung im Textileinzelhandel dient u . a . auch die Umsatz-
und Unkosten - Statistik des Reichsbundes , die in den letzten Monaten
auf eine weit größere Grundlag « gestellt werden tonnte . In einem
Vortrag über das Thema „Planmäßige Selbsthilfe " — kein Ratio «
nalisierungswunder — legte Fritz Reißer (Berlin ) die Grund »
sätze einer erfolgreichen Rationalisierungsarbeit im Einzelhandel
dar . Den Schluß der Tagung bildete ein ausführliches Referat von
Kommerzienrat Joseph Aufseesser (Nürnberg ) über „Arbeitszeit -
Gesetz und Einzelhandel ".

Her Saatenstand im Reich anfangs Jon !.
Die im Mai vorherrschende küble mit einigen Nachtfröste « verbundene

» nd anfangs trockene Witterung war der Entwicklung und dem Wachs¬
tum der Feldgewächfe wenig förderlich . Das Wintergetreide bat
die ungünstige Wetterveriode noch verbältnismätzig gut überstanden und
zeigt gegenüber dem Vormonat bei Weizen eine leichte Verbesserung , bei
Roggen und Gerste den gleichen Stand . Da und dort waren die Ve -
stände jedoch lückenhaft , wodurch auch tm Mai noch Umackerungen not -
wendig wurden .

Das Wachstum der Sommersaaten ging namentlich tn den
höheren Lagen langsam vonstatten . doch ist der Stand mit einige » Aus
nahmen befriedigend . Die Hackfrüchte lassen zum jetzigen Zeitpunkt
eine sichere Beurteilung nicht , u . da die Bestellung Ende Mai erst be-
endet werden konnte . Die grübkartoffel stnd bereits ausgelaufen , viel
fach aber durch Nachtfröste beschädigt . Bon den Svätkartoffeln Ist erst
ein kleiner Teil aufgenommen . Im Wachstum der Rüben verursachte
die küble Wttternng eine beträchtliche Hemmung . Mit dem Verziehen
der Rüben ist vereinzelt begonnen worden . Die Futterpflanzen .
Wiesen und Weiden stnd in ihrer Entiotckelnug stark tm Rückstand . Die
kleinen Bestände werden häufig als lückenhaft und die Wiesen teilweise
als dünn und kurz bestanden beurteilt . Die Heuernte dürfte danach bei
erheblicher Verzögerung vielerorts nur mäßigen Ertrag bringe » . Nach
neuen Berichten ist Knavvheit an VteHsntter eingetreten .

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 laleich gut ) , 3 ( gleich
mittel », 4 (gleich gering ) ergibt sich im ReichSdurchschnitt : Winterweizen
S .» lim Vormonat 2.0 ) , Wtntersvclz 2 .5 (2 .4 ) , Winterroggcn 3.1 (und . ) ,
Wintergerste 3 .1 ( unv . ) , Sommerweizen 2.8 , Sommerroggen 2 .9, Sommer ,
«erste 2 .6, Hafer 2.8, Kattofseln 8.9 , Zuckerrüben 8 .1, Runkelrüben 8 .1 ,
Kleie S. l (3 ) , Luzerne 3.1 (8. 7) , Bewässerungswiese » 2 .9 (2 .6 ) , andere
Wiesen 3L (3 .0) .

Stillstand der Gnmmiveriiandlnngen?
Die Verwaltung der Continental Eaoutchoue und

Guttapercha Co . in Hannover teilt unß zu den verschiedenen
umlaufenden Versionen über die Zusammenschlusibestrebungen in der
deutschen Gummiindustrte mit dah diese Verhandlungen besonders
zwischen Phönix und Continental j « einem vorläu¬
figen Stillstand gekomm » n sind .

Es ist begreiflich , das! in der Gummiindustrie genau so gut wie in
anderen Industrien bei den Vorständen der verschiedenen Gesellschaften
Bestrebungen nicht nur heute , sondern schon seit langer Zeit vorbanden
sind , um die Gummiindnstrie als ganzes rentabeler zu gestalten . Hinter
diesen Zusammel 'schlnbbcstrebungen steht weder die « ine noch die
andere Abnehmergruvve , sondern lediglich der Wunsch der
Vorstände der einzelnen Gesellschaften , die Interessen ihrer Aktionäre ,
besonders für die Zukunft nach besten Kräften wahrzunehmen . Wenn
diese Bestrebungen nicht so schnell^ von Erfolg begleitet find wie bei
anderen Industrien , so liegt da« im wesentlichen daran , daft bei der
Gummiindnstrie gröbere Schwierigkeiten vorhanden sind . Die Bemühun¬
gen sowohl für die Fabriken als auch für die Händler und Konlw
menten einen gesunderen Zustand herbeizuführen , sind noch nicht ab
geschlossen.

Industrie und Handel«
J .-G . Farbenindustrie A .- G . — Keine Uebcrnabme eines Schnell «

«erbverfabrens . Anläßlich der Kurssteigerungen von lederindnstriellen
Aktien an der Hamburger Börse stnd Gerüchte tm Umlans , wonach die
J .- G . Karbenindustrie A . -G .. mit den betreffenden llnternehmen Ab
kommen wegen der Uebernahme eines neuen Schnellgerbveriahrens ge
troffen babe . Anscheinend beziehen stch diese Gerüchte auf das bekannte
Schnellgerbverkabren mit synthetischen Gerbstoffen der J . -G ., insbesondere
auch Vorgerbuug mit Gerbstoff F und Fe I -Pnlver , ein Verfahren , das
an vielen Stellen namentlich für leichtere Ledersorten mit grobem Erfolg
verwendet wird und wachsende Verbreitung gewinnt . Es trisst indes
nicht zu , dab bezüglich der Ueberuabme dieses oder eines anderen Ver -
fahrens mit einzelnen Lederfabriken bindende Abmachungen getroffen
worden sind.

Maschinenfabrik Moenns A .- G . in Frankfurt a. M . Der Abschluß
für 1927 gestattet die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung in Höhe
von 4 Prozent anf 4 .5 Mill . RM . Stammaktien .

Rhewisch -westsälische Sprc, -gstoss A .-G ., Köln . Das Geschäftsjahr
1927 erbrachte einen Ueberschub auf Fabrikation ? - nnd Warenkonto nach
Verrechnung mit der J .-G . Farbenindustrie von 1 795 625
( 1 474 272 ) RM . Nach Abschreibungen von 1 898 828 (1145 775) NM . ver -
bleiben 396 796 (328 496 ) RM . Reingewinn . Die Dividende
ist . wie schon kurz gemeldet , mit 4 .8 Prozent ( i . B . 4 Prozent ) ans 7 741 »80
RM . umlausenden Aktien in Vorschlag gebracht . Das gesamte Aktien
kapital beträgt nom . 14.16 Mtll . RM . (Generalversammlung 14. Juni . )

Amerikanische Getreidenotierungen.
Chicago , 9. Anni . ( Funkspruch ) . Schluhkurse . Weizen : Ten

denz fest ! Juli 142^ — 143. September 144%— 144%, Oktober 146% bis
146 %. — Mais : Tendenz unregelmäbtg : Juli 103%, September 101%,
Oktober 86. — Hafer : Tendenz kaum stetig ! Juli 55%. September
46 %, Oktober 47%. — Roggen : Tendenz fest : Juli 128%, September
123%—133%. Oktober 124%. »Alles tn Cent « je BushtU

Tom Weinmarkt.
Im freien Weingeschäft hat sich die erhoffte Belebung

bisher nicht eingestellt . Offenbar hat sich in den Kreisen des Handels
die Auffassung entwickelt , daß die im Vormonat verbreiteten Mel -
düngen über die enormen Schädigungen der Weinberge doch einer
Korrektur nach unten bedürfen . Hieraus erklärt es sich zwanglos , dah
eine wesentliche Veränderung des Preisniveaus in den letzten Wochen
nicht mehr eingetreten ist . sondern , das; sich die Umsätze meist auf bis -
heriger Basis vollzogen , nachdem bei den ersten Frostnachrichten die
weichende Tendenz einer allgemeinen Befestigung Platz gemacht hatte
und ziemlich umfangreiche Käufe erfolgt waren . Im allgemeinen hat
die Sommerwitterung gute . Fortschritte im Wachstum zur Folge ge-
habt . In der Pfalz ist

' der Samenansatz in den Weinbergen der
oberen Haardt reichlich ? auch haben die vom Frost geschädigten An -
lagen angefangen , nachzutreiben . In den höheren L a g e n am
Rhein und in der Pfalz ist die Schädigung allerdings noch nicht be-

oben . Letzte Umsätze vollzogen sich in 1927cr Weinen an der O b e r-
a a r d t zu 900— 1050 RM . , gn der M i t t e l h a a r d t , je nach

!age , in Ruppertsberg zu 1800—2200 RM . , Kallstadt zu 1700—2100
Reichsmark . Deidesheim zu 1900—2100 RM . , Dürkheim zu 1S00—1800
Reichsmark und in Königsbach zu 1450—1700 RM ., je 1000 Liter .

,n Rheinh essen haben die warmen Tage die Entwicklung des
iebstocks gleichfalls sehr gefördert . 1927er Weine wurden zum

Durchschnittspreis von etwa 100 RM . gehandelt . In Dienheim wur -
den einige Stück ( je 1200 Liter ) zu 1400 RM ., in Oppenheim zu
1000 NM . , in Dalheim zu 1150—1200 RM . gehandelt . Am Mit -
telrhetn blieben die Umsätze belanglos , obwohl man die Ernte -
aussichten im Weinbaugebiet nicht als günstig ansieht . Bacharacher
Riesling - Weine . Jahrgang 1926 und 1927 . kosteten 1350—1500 RM . ,
je Fuder . An der R a h e vollzogen sich geringer Verkehr bei gut be«' auvteten Preisen . An Mosel , Saar und Ruwer sind die
Zreise ziemlich stabil , die Nachfrage gering geblieben . Sie be-

schränkte stch vor allem auf die billigeren Sorten . 1927er Weine
ingen zu 1200—1250 RM . um , 1927er Zeltinger erzielte 1300—1400

sind die ineisten Orte allerdings ausverkauft . Eaarburg j„
1925er zu 1500—1550 RM ., Wiltingen 1926et bis zu 1600 ^
Wawern 1927er zu 1400—1000 RM . In B ad e n hat das un »

~ weniger gelitten als angenom . , ^.

Reichsmark , beste Gewächse bis 1750 RM ., je Fuder . An der Saar I geschlagen.

Markgräfler Land durch den Frost wenig . . „
worden war und das Weingeschäft verlief auch hier bei stark
teten Kellern recht ruhig . Bei einzelnen Abschlüssen nannte inan
Preis mit 150—230 RM ., je Ohm von 150 Liter . Auch in F * an
hat das Weingeschäft keine neue Belebung zu verzeichnen . flt,
Posten wurden aus mittleren Lagen mit 145— 160 RM -, au» »

ringeren Lagen mit 130—135 RM . , die 100 Liter , gehandelt . , ^
Die öffentlichen Weinversteigerungen gehen n ,

Ende entgegen . Eine Versteigerung der Winzergenoll , ,
schast Bad Dürkheim brachte 53600 Liter 1927er Wechw^
Dürkheimer Reblagen zum Ausgebot . Bei einigen Nummern
die Taxe nicht erreicht . Im großen und ganzen haben die
Preise befriedigt . Es erbrachten , je nach Lage , die 1000 Liter i »v .{
Dürkheimer 1400—1910 RM ., Hochbenn 2200 RM . ; eine im Saal ^
Winzergenossenschaft Bad Dürkheim abgehaltene Versteigerung ^
Weinguts Jean Pletscher Erben und Jean Bonne
Friedelsheim brachte 30 800 Liter 1927er Portugieser
rung ) , 7200 Liter 1927er Weißweine und 4000 Liter 1927er Rotv »
Erlöst haben die 1000 Liter 1927er Portugieser ( Weißkelterung .̂ ..
zuckerj) 780—800 RM ., 1927er Weissweine , naturrein ,~

| rrl 8ZV
Könil

. . . IM . . . 300
1924er Weißweine , sowie rund 5000 Liter 1927er Rotwein « , ^ <jä
bewertet wurden Weißweine mit 1500—2240 RM ., Rotweine 91»
970 RM . , die 1000 Liter . 9 Nummern wurden nicht zugesch ' ^

A .- G. Siegen « Dvnamitfabrik tn Köln . Die Gesellschaft , deren
Ichäste bekanntlich durch die Rhetn .- Westf . Sprengstoff A . -G . '»

„y
geführt werden , weist nach Verrechnung mit der Konzcrnmuttcrgcicu ,^.
der J . -G . Karbenindustrie A . -G . in Kranksurt a . M . einen
Überschuh von 58 412 (52 682 ) RM . auS . Nach Abschreibungen von
(81 461 ) RM . wird aus 25 834 (21 221 ) RM . Reingewinn ein - DU
von 4 .8 (4 ) Prozent auf 504 000 RM . Aktienkapital zur Verteilnna

Erlöst haben die 1000 Liter 1927er Portugieser ( Weißkelterung . ^
ron onn <n« . . nafum j n > 130 <HÜ

eimer Feuerberg ) 820j ) l
Winzer in KöW «
und 1926er , 600 Fla !« ,

Reichsmark und 1927er Rotweine
Eine Versteigerung der Königs
( Pfalz ) brachte rund 23 000 Liter

(Dürkhei ,
b a ch e r

1927er

Wirtschaftspolitische Tagung des Hansahundes .
Die Forderangen an den neuen Reichstag.
Eine Rede des Hansa -Bund Präsidenten . — Die Denkschrift

Der Wirtschaftspolitische Sesamtausschuß des Hansa -Bundes hielt
am Samstag in Berlin eine außerordentliche Sitzung ab . Zunächst
sprach Reichstagsabgeordneter Walter Dauch über das Thema
„ Wirtschaitspolltische Notwendigkeiten für Deutschlands Behauptungin der Weltwirtschaft .

" Das Hauptreferat hielt der Präsident des
Hansa - Bundes , R - ichstagsabgeordneter Dr . Hermann Fischer über
das Thema „2Bas fotbett bie Wirtschaft vom neuen
Reichstag ?" Der Redner führte dabei u . a . folgendes aus :

„Der Ausfall der letzten Reichstagswahlen hat neben einer Um -
schichtung der politischen Strömungen eine gefahrvolle politische Er -
mudung und Gleichgültigkeit innerhalb des deutschen erwerbstätigen
Burgerlums erwiesen . Nichtwähler und bürgerlich - Splittergrüppchen
bedingten einen Ausfall von 186 Mandaten . Hier liegen Reserven
für die Sicherung einer stetigen Wirtschaftspolitik , die ausgenütztwerden müssen , die zu wecken unsere dringendste Gegenwartspflicht
sein muß .

Wo stehen wir wirtschaftlich?
Der Produktionsaufschwung des Jahres 1927 ist zum Stillstand ,sogar teilweife zum Abbröckeln gekommen , wobei wir uns darüber

klar sein müssen , daß selbst der Aufschwung des Jahres 1927 nur
ganz vorübergehend die Zahl der Arbeitslosen auf etwas unter eine
halbe Million zu drücken vermochte . Der Ausgangspunkt des wirt -
schaftlichen Aufstiegs war weltwirtschaftlich durch den Kohlenarbeiter -
streik 1920 in England gegeben . Wir müssen feststellen , daß die
deutsche Wirtschaftspolitik der letzten Jahre nicht die damals gege -
benen Möglichkeiten ausgenützt , unsere Wirtschaft keine Grundlagen
wahrhaft gesicherter , stetiger Aufwärtsentwicklung gewonnen hat .Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen betrug April 1927 : 570 000.
April 1928 : 729 000 , die Passivität der Handelsbilanz betrug 192S :
2,o , 1920 : 0,2 , 1927 : 3,9 Milliarden nnd in den ersten vier Monaten
1928 : 1,5 Milliarden . Der Anteil der industriellen Fertigwaren an
der Einfuhr ist überhoch und steht prozentual innerhalb der Gesamt -
einfuhr über dem Anteil in der Vorkriegszeit . Dis Ausfuhr an In-
dustriellen Fertigwaren ist zu gering , um den erhöhten Bedarf
Deutschlands an Lebensmittel - und industriellen Rohstoffeinsuhren
und weiterhin den zwangsläufigen Rückgang an industriellen Roh -
stoffausfuhren gegenüber der Vorkriegszeit auszugleichen .

Gefahrvoll ist die dentsche Preisentwicklung .
Wenn Mitte Mai der Agrarindex 134,8 , der Inder für indu -

strielle Konsumgüter 174 .8 und der Index für Baustoffe 159,3 be-
tragen , so deutet dies eindringlicher als viele sonstige Betrachtungen
auf die Gesahrzone hin , in der sich unsere Wirtschaft befindet . Die
Schwierigkeiten der Lage sind nicht zwangsläufig bedingt . Ueber -
steigerte Steuerlasten , unzweckmäßige Sozialgesetzgebung , falsche Ziel '
setzungen an der Tarifpolitik von Reichspost und Reichsbahn , hem -
mende Wirkungen der Reste der Zwangswirtschaft , Schematismus
auf dem Gebiete der Lohnpolitik — alles dies hat eine unwirtschaft -
liche Aufblähung der Gestehungskosten der Wirtschaft und die welt -
wirtschaftlich isolierte Preisauswärtsbewegung verschuldet .

Aus der Erkenntnis dieser Ursachen ergeben sich die Aufgaben -
stellungen für die künftige Wirtschaftspolitik :

Preisabbau durch Senkung der wirtschaftlichen Ge -
stehungskosten — Stärkung des Vinnenmarktes durch
Schließen der Schere zwischen Slgrar - und Industrie -
preisen — Hebung der Fertigwarenaussuhr zur Er -
Haltung einer der Gesamtheit des Volkes Arbeit

gebenden Produktionskapazität .
Mit Schärfe müssen wir uns gegen eine Wirtschafts - und Lohn -

olitik wenden , die unserer Wirtschaft in ihrer gegenwärtigen Lage
Fußtritte versetzt . Alles muß auf eine Preisabbaumöglichkeit konzen -
triert werden . Falsch ist es . Konjunkturstetigkeit durch staatskapita -
listische Betätigung zu erhoffen . Es ist gerade für wirtschaftliche Rot
zeiten überaus bedenklich , den Verwalter des Staatskapitalismus ,
den Behördenapparat , mit Aufgaben wirtschaftlicher Neugestaltung
betrauen zu wollen . Stärker denn je müssen wir gegenwärtig für
Privateigentum und Individualismus eintreten . Gerade im Hinblick
auf die jetzt gegebenen parlamentarischen Kräftegruppierungen füh
len wir uns verpflichtet , mit allem Nachdruck darauf zu verweisen ,
daß es zwischen der gegenwärtigen Wirtschaftsordnung einerseits und
dem Sozialismus andererseits , mag er uns nun in der Form des
Staatskapitalismus , des Staatssozialismus oder irgendwelcher son-
stiger schrittweiser Vergesellschastungsexperimente entgegentreten ,
Kompromisse nicht geben dars . Hier handelt es stch um ein Gebiet ,
auf dem nur die klare Entscheidung für das Entweder -Oder in Be -
tracht kommen darf . Die bisherige Wirtschaftspolitik hat hier viel
gefehlt . Sie hat eine Wirtschaftslage geschaffen , die neben der Land -
Wirtschaft und breiten Schichten des gewerblichen Mittelstandes auch
Kohle und Eisen unrentabel machen , ihre Ertragsrente wesentlich
unter dem allgemeinen Kapitalzins hält . Wir wenden uns dagegen ,
daß aus den zwaTigswirtschaftlichen Eingriffen des Staates , den
Uebersteigerungen der öffentlichen Belastungen und der sich hieraus
ergebenden eingeengten Lage der Wirtschaft Schlußfolgerungen ge-
zogen werden , wie letzthin es Professor Schmalenbach getan hat , man
müsse die freie Wirtschaft als tot ansehen , die Zukunft gehöre der
gebundeneu , verwalteten Wirtschaft und die großen neuen Wirt -

ebilde seien die Testamentsvollstrecker der Prophezeiung ^ ^"atj . Im Gegenteil ! Befreien wir die Wirtschast von den ^
feigen Belastungen und Beschränkungen einer verfehlten, ^

Staatsallmacht überschätzenden Politik — wir wissen , daß dann ^
der Grundlage individueller Wirtschaftsführung ein leistungss ^ . g«

Sesunder
Unterbau für neuen Ausstieg von Volk und \t

Haffen sein wird . Die Zusammenfassung großer Wirtfchaftskrai
einheitlichen Betriebsgebilden darf die

Tatsache nicht verschleiern , daß nach wie vor die Haupt '
kraft auch von Gewerbe , Handel « nd Industrie in den

mittleren und kleinen Betrieben ruht . «
Ihre Erhaltung ist die Lebensfrage für die deutsche ""

Wir warnen vor einer diese Tatsache vernachlässigenden Wir ) !
Politik . Wir warnen vor einem , die Trusts und Konzerne , die
betriebe zum Ausgangspunkt nehmenden SchematismusGebieten der Wirtschaftspolitik .

. Neben diesen grundsätzlichen Forderungen hinsichtlich der
linien aller kommenden Wirtschaftspolitik wird die

Frage der Zukunft des Reparationsproblems
für « ns von steigender Bedeutung . Die innere Au !
Daweslasten ist finanztechnisch gesiche

daß wir vei
auszubringen vermögen und arbeiten wirklich
Ii

eslasten ist finanztechnisch gesichert , aber nicht finaW ! '^ ^ »
Ist es aber richtig , daß wir verhältnismäßig leicht

„ abringen vermögen und arbeiten wirklich andere Kräfte W j«
läufig für eine Reform des Dawesplanes ? Richtig ist zweiftu °
die Sachverständigen daran dachten , daß die deutschen

" e >> ^
nur durch entsprechende deutsche Ausfuhrüberschüsse transfer >c
den könnten . Richtig ist, daß zwischen der deutschen Auslandsv
dung und der bisherigen unmittelbaren und mittelbaren Tran ^
rung ein direkter Zusammenhang besteht , also Transferierun » ^
Exportüberschüsse auf diesem Wege möglich war . Kann n«an „
wagen , den Zustrom an Auslandsanleihen abzustoppen , um 0

„ ifl
weis dafür zu erbringen , daß die Ersüllung nur durch
durch überschüssigen Ertrag bisher geleistet wurde und daß F
schaftlich die Voraussetzungen für die Transferierbarkeit " jirf
geben sind ? Wir müssen die Frage der inneren Aufbringung ^ v»
rigkeit wieder stärker in den Vordergrund rücken . Wir duri
nicht selbst blenden lassen durch die bisherige Entwicklung ^ seilet

lnzen , die scheinbar den Beweis für eine ungeahnte ^
jhigkeit erbringt . Wir müssen erkennen , daß ^ jetzt
Ausgabewirtschaft vorbei ist. Wir müssen in der .^ (if

lichen Verwaltung die durch unsere Lage bedingten Einschra
endlich durchführen . Unser finanzpolitisches Ganzes muß
die Klarheit und Abgrenzung erfahren , aus der In - und Aus ,j w
kennen . t - =- v ! - m " 1— 91,11

deutschen
daß die Reparaiionsäufbringung bedingt , daß wir um

lichen Finanz
Leistungsfähi !
bequemer

kennen , daß die Reparationen einen überaus erheblichen f
i wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit in Anspruch n ?f
Reparationsaufbringung bedingt , daß wir um

gegenwärtig Leistung - Pflichten des Staates zurückstellen n>u

zu erfüllen ein Volk unserer Arbeitsleistung und Kulturi »
bestrebt bleiben muß .

"

Generalsekretär
Hansabund

~

nächst den gesetzge

lsekretär M o s i ch erläuterte im weiteren Per ^
Tagung eine Denkschrift , die der Hansa ? "

^ jj
gesetzgebenden Körperschaften und der Oesfentl >n>

d . und in der die Forderungen der Wirtschaft an ^ a tiL
Reichstag zusammengefaßt werden sollen . Der Ausgaben »
sich nach den Forderungen des Hansabundes auf drei vaup

Landesfinanzwirtschak a \ti« ,,
ffung des endgültigen ^ssc ,

punkte konzentrieren : Den Abbau der
bindung mit der beschleunigten Schaffung des endg ^ . . -^ r „ „
ausgleichs , entscheidende Einschränkung der Bauvorhaben v

flt,
lichen Verwaltungen und Abbau der Zuschüsse des Nel ^

e

Sozialversicherungsträger . Daneben sollen die Befugnisse
sparkommissars wesentlich erweitert werden . Die Steuei ^ ^ e
Politik soll die Gesamtzeit der Reichs - , Landes - und Eeme >n
umfassen . Im einzelnen werden gefordert 1

Schaffung eines Steuervereinheitlichungsgesetzes ,
Besteuerung nach dem dreijährigen Durchschnitt

gung des Zuschlagsrechts der Gemeinden zur Einkommens
Revision des Tarifs des Einkommensteuergesetzes ,
endgültige Ausschaltung einer Vermögenszuwachsbesre »

Verlängerung des Steuermilderungsgesetzes und <,
Abschwachung der Doppelbesteuerungen . ^ Jlj* (>
Zur Förderung der Stärkung des Eigenkapitals wird ^ iy

Hebung der Kapitalertrags st euer verlangt - fot^
derungen des Hansabundes betreffen die Verwaltungsrefo w ^
Richtung des Einheitsstaates . Die sofortige Schaffung el

j?i
'

rahmengesetzes für die Durchführung der Verwaltung ^ ^
den Ländern wird als dringend erforderlich bezeichnet . . . f«i>

, /
nanz - , Steuer - und Verwaltungsreform stehe die Notwen
fassender Reform der deutschen Sozialpolitik . Eine w «i>e

( jfP
des Reichstags sei die Arbeitsschutzgesetzgebung . Die
Wirtschaft erfordere auch einen endgültigen Abbau der o WJ
schast und Eindämmung der wirtschaftlichen Betätigung ^

notwendigen Mitt «! beschränken . Der Avbau ver
Zollmauern müsse das Ziel jeder deutschen Außenhandel {
Gesunde Mittelstandspolitik sei in eine gesund « Gefam
Politik stets zwangsläufig mit eingeschlossen .
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Die Wirtschaftswoche .
die Frankfurter Herbstmesse . — Der Konjunkturbericht — Hochflut von Industriefusionen . — Die Börse .

Um

' 3ê
' cn5. des Reichsverbandcs bei deutschen Industrie ist im ver -

k , !" 3cchr ein allgemeines Ausstellungs - und Messe -
Lnf!tTtbp

tU
<> worden , das die mit dem Messewesen zusammen -

fca£beito ." ^ gen einheitlich vom Standpunkt der Industrie aus
°Üa tln ■ ■ Demnächst wird dieses Amt in Köln aus Anlaß der

°mer Arbeitstagung zusammentreten und gleich ein sehr
^ ^e!en vorfinden . Aus Frankfurt a/Main kommt gerade

die Meldung , daß die dortige Stadtverordneten -
B beschlossen habe , den Magistrat aufzufordern , keine Vor -

f. tlifs.» ' ur die Abhaltung der Frankfurter Herb st messe
lS - tlie Liquidation der Messegesellschaft in die Wege zu
Mg hierdurch allerdings das Schicksal der Frankfurter Messe
Aich siegelt ist, mutz noch bezweifelt werden , da der Magistrat
■•''in vergangenen Montag für eine Fortführung der Frank -

?„ ausgesprochen hat und der Messegesellschaft die Vor -
3 ju r n für die diesjährige Herbstmesse freigab . Der Magistrat
?>»! Cton Beschluß der Frankfurter Stadtverordnetenversammlung

n «iUnB meS r nehmen , da er seinen Standpunkt nicht abzu -
t1# ®cnlt . Die Vorarbeiten für die Herbstmes -

e n also weiter getroffen . Durch diesenwird der ganze Fragenkomplex des deutschen Messe-
^ " neuem aufgerollt . An sich hat die Wirtschaft kein In -

' ^ re Geschäftsunkosten durch übermäßig viele Messe-
H j>i. <?"Jen unnötig zu belasten . Im allgemeinen hält man des -^ fcit 0" U« »|KII . o "1 u» iir » v>. >ilrn IJUII mun otas

o„ p.3,9er Messe für ausreichend , um neu « Interessenverbin -
^ "^ knüpfen und an breite Abnehmerschichten heranzukom -
Wölfl Jj dtefer grundsätzlichen Einstellung sollte man aber bei Auf -
f !jTiQn«5, , oder jener Messe genau die Bedllrfnisfrage prüfen .

Stadtbehörden wollen jetzt von den wirtschaftlichen
i Gutachten darüber einholen , welche Meinung diesectr — — lleberflüssigkeit der Frankfurter Messe-It01t . — ofcif oderMlt«ngen haben .

J'I beQ̂ nftitut für Konjunkturforschung ist dieser Tage mit zwei
• neuen Arbeiten hervorgetreten , seinem üblichen Vier -

^ »i> über die Konjunkturentwicklung und einer Unter -
»tf 16 « - , i>ic Einwirkung der Stick st osfdüngung auf die

?
' der Landwirtschaft . Was das Institut über

m
5 *Q8en mitteilen konnte , ist nicht neu gewesen , sondern in

Mtt n (n? inne schon vorher von der Presse und den Großbanken
k"1 d»»̂ " ° chtungen zur Wirtschaftslage ausgeführt worden . Man» i»-- .?°ch annehmen , daß :±" * -i» ^ ittlrf c UIK jiujtedgciutuje ;uujTOims?ceioiguTig
W # r gegenwärtig eine Atempause gibt . Wie sich die Dinge

®tün >? .Iten werden , bleibt abzuwarten . Wenn auch an sichPta i | u übergroßem Pessimismus vorliegt , so muß doch bedacht
» . . die Wirtschaft ^in ihren Dispositionen nicht frei und

HÖÄ % sondern ihre Selbstkosten durch Steuern , Bahntarife ,>e» Spruche usw . zwangsweisen Beeinflussungen unterliegen ,
»n

®m Pf um den Kunden vielfach sehr erschweren . In dieser^et des Institutes nicht bcsriedigen . Es stellt' f *F50 auf , daß die Preisbewegung im bisherigen Verlauf

in die Preisbewegung .

il-Mh -' e^e Woche kommen neue Zusammenschlüsse von
Jim,- >« llen Unternehmungen zustande , die eine Ver -

der Selbstkosten durch vereinfachte Verwaltung und ge>
Betrieb zum Ziele haben . Vor wenigen Tagen sind

Virilen ostdeutsche Waggonfabriken zusammen -
Mt»

".. worden , um den Waggonbau wieder wirtschaftlich zu
Jtiri handelte sich um die Linke -Hofmann -Werke in Breslau ,
Ä - Waggonfabrik Wsrdau und die Waggon - und Maschi -

^ . A .-E . , vormals Busch in Bautzen . Gleichzeitig wird be-
3Ur Zusammenfassung wesentlicher Teile des deutschen

hSficinm? r * e s und der deutschen Korkindustrie eine neue
C [t Schaft mit über 12 Millionen Reichsmark Kapital ge-
ÄI ®otden ist , an der in starkem Maße auch ausländisches
^ " di allem englisches und belgisches , beteiligt ist. Weiter
i ? Metallgesellschaft und die Metallbank zusammengehen

.' ch schieben in der Eummiindustrie Verhandlungen , dieeine Interessengemeinschaft oder eine Fusion vorbereiten .
*cn . .

*
in Newyork aufgelegten

eit

fil Ii * Sutern Erfolge sind seit Wochen die
>». "ort? Auslandsanleihen gekrönt . Dabei befinden

der Schwebe . Der
sehr aufnahmefähig

ine ausgiebige Geld -

.Mmer zahlreiche Anleiheprojekte in
Geldmarkt ist aber nach wie vor

« in den kommenden Iahren noch eine a
fsSt !«u Ut"P0 darstellen . Immerhin ist , was die augenblickliche
Insinuation in Deutschland betrifft , von Interesse , daß kurz-

fristige Auslandsgelder anscheinend im Zusammenhang mit der
internationalen Eeldversteisung aus Berlin abgezogen werden . Der
Dollarkurs , der in Berlin seit Monaten insolge der großen Zuflüsse
von Auslandsgeld sehr gedrückt war und bis dicht an den unteren
Eoldpunkt herabsank , ist neuerdings nicht unerheblich gestiegen .
(Zinmal hat die Geldversteisung in Newyork , wo ein Tagesgeldsatz
von 7 Prozent genannt wird , zu Eeldabzügen seitens Amerikas ge¬
führt , andererseits hat sich die Devisenspekulation gedreht , indem sie
daraus rechnet , daß die Geldversteifung in Amerika weiter zunimmt
und vielleicht eine neue Diskontoerhöhung in Chicago bevorsteht .
In diesem Falle wäre auch eine solche in Newyork denkbar . Es
könnte sich also ereignen , daß der Geldzustrom durch Auslands -
anleihen zu einem gewissen Teil durch Geldabzüge aus dem Auslande
ausgeglichen wird . Die Erwartungen auf eine baldige Diskonto -
Herabsetzung in Deutschland dürfen demnach nicht zu hoch geschraubt
werden .

*
Im Gegensatz zur Vorwoche , die , wie erinnerlich , in fester Hal -

tung verlief , zeichnete sich in der hinter uns liegenden Berichtswoche
die Berliner Börse durch eine starke Unsicherheit und überwiegend
schwächere Haltung aus . Während der seste Verlauf der Auslands -
börsen in der Vorwoche der Börse eine Stütze gab und sie darüber
hinaus anregt « wirkte sich die schwache Haltung der Newyorker Börse
in den letzten Tagen sowohl auf die übrigen internationalen Plätze
als auch insbesondere auf Berlin in einer teilweise starken Rückwärts -
bewegung aus . Der Grund für die Newyorker Abschwächung ist in
der Hauptsache in den dortigen hohen Geldsätzen zu suchen. So stellte
sich der Satz für Tagesgeld vorübergehend auf 7 Prozent . Im Zu -
jammenhang hiermit machten sich bei der Berliner Spekulation Be -
denken wegen der Gestaltung der internationalen Eeldlage geltend ,die in der Annahme zum Ausdruck kamen , daß möglicherweise - mit
einem stärkeren Abwandern kurzfristig nach Berlin gegebener Gelder
zu rechnen sei. Zu dieser Meinung glaubte man um so mehr berech-
tigt zu sein , als sich der Höchstkurs des Dollar vorübergehend auf
4,1880 stellte , wodurch die Möglichkeit eines Devisenabflusses noch
mehr gegeben sei . Daneben wurden die Maßnahmen gegen die Aus -
breitung des Newyorker Börsengeschäftes , und zwar insbesondere
gegen das lleberhandnehmen der Börsenspekulation lebhaft erörtert .
Äußer Newyork war auch die Haltung der Pariser Börse von

Srößerem
Einfluß auf das Berliner Effektengeschäft , an der man im

Zusammenhang mit den Plänen einer französischen Frankenstabilisie -
rung neue Kurseinbrüche befürchtete . Neben diesen Momenten
machte sich vor allem der starke Ordermangel und insbesondere der
fast gänzliche Ausfall von Auslandsaufträgen ungünstig bemerkbar
Man wollte sogar von umfangreichen Verkäufen seitens Amerikas
und der Schweiz wissen , die sich, so kombinierte .die Börse , für di!n
anfangs zu erwartenden Kursrückgang durch die Frankenstabilisie -
rung in Paris freihalten wollen . Bei dieser Situation waren Vor -
gänge im Wirtschaftsleben , die sonst geeignet gewesen wären , die
/Börse anzuregen , ohne jede Wirkung . Es sei dabei nur an die Ab -
lehnung des Tariferhöhungsantrages seitens der Reichsbahn durchdie Reichsregierung , sowie an die zunehmende Entspannung des
hiesigen Geldmarktes erinnert . Nach der Ueberwindung des Ultimo
konnten sich die Sätze sür Tagesgeld sehr rasch ermäßigen und am
Donnerstag war sür Tagesgeld schon mit 5 Prozent anzukommen .
Diese Erleichterung fand auch ihren Ausdruck in der Senkung des
Satzes für Privatdiskonten auf 6H Prozent für beide Sichten . An
diesem Markt bestand weiterhin ziemlich große Nachfrage , wobei man
sich der leisen Hoffnung auf eine , wenn auch erst später aber mög -
licherweise eintretenden Reichsbankdiskonterrnägigung hingibt .
Monatsgeld ist mit 7 'A bis 8H Prozent - unverändert geblieben . Für
Warenwechsel mit Großbankgiro bestand bei etwa 6"% Prozent In¬
teresse . Zu der schwachen Haltung der Börse trug auch der letzte
Reichsbankausweis bei Man bemängelte vor allem die starke Er -
höhung des Notenumlaufs in der letzten Maiwoche , obwohl die Ein -
reichung von Wechseln in Anbetracht des Ultimotermins durchaus
nicht übermäßig groß und die Zunahme der Lombardbestände sogar
gering gewesen ist. Es ist anzunehmen , daß der nächste Reichsbank -
ausweis wieder eine nennenswerte Entlastung der Kapitalanlage
ausweisen wird . Auch hofft man . daß durch die infolge Hereinkom -
mens neuer Auslandsgelder fortschreitende Erleichterung am Geld -
markt die Wirkung , die das Abwandern von Amerikageldern sonsthervorrufen würde , in starkem Maße abgeschwächt wird .

Di « amtlich « GrohSandelSit ' derzisfer I« Monatsdurchschnitt Mai 1028.Tie für den Monatsdurchschnitt Mai berechnete Grokbandclsindcrzisferde ? Statistischen Reichsamts ist gegenüber dem Vormonat von 139 .5 auf141.2 oder um 1.2 v . H . gestiegen . Von den Hauptgruvven haben sichdi « Indexziffern für Agrarstoffe um 1 .« v . H . auf 135.9 ( 133.5 ) und fürKolonialwaren um 2 .4 v . H. auf 1-19.6 (13fi .8 ) erhöbt . Die Indexzifferfür industrielle Rohstoffe und Halbwaren bat um 1 .1 v . H. auf 185.8( 133.8 ) , diejenige fiir industrielle Fertigwaren um 0.5 v . H . auf 158 .4(157 .8 ) angezogen .

ver Barbacta-Konzern 1927.
9 » dem GeschSftsbertcht des Burbach -Konzern » wird »« nächst dieLage der deutschen Kaliindustrie im allgemeinen geschildert . Der Ge -

samtabkab konnte von 10.9» auf 12.39 MIß . Doppelzentner gesie geltwerden , obwohl sich di« Lage der deutschen Laudwtrtschast weiter ver -
schüchterte . Da ? Kalisondttat ist den Landwirten mit Rücksicht auf dieseSchwierigkeiten durch Gewährung von hohen Rabatten und langfristigenWechselkrediten ständig entgegengekommen . Die Abfabvermehrung istauf eine gleichzeitige Erweiterung des inneren und äuheren BtarkteS
zurückzuführen . Wie tm Vorjahre entfalle » 63 Prozent des Abf .iveöauf daö Inland und 87 Prozent auf das Ausland . Hinsichtlich der Sortenhat eine starke Absahverschiebung von den Rohsalzen zu den hochprozen -
tigen Düngesalzen stattgefunden . Trotzdem ist der Durchfchnittserlös jeDoppelzentner Reinkalt tm Jahre 1927 noch niedriger gewesen als imletzten Vorkriegsjahre .

Nach der durchgreifenden Rationalisierung in den Vorjahren benutzteder Burbach -Konzern das Geschäftsjahr hauptsächlich zur Verbesserungseiner Vctriebseinrtchtungen . Dabei standen die HauptvroduktlonswerkeVolkenroda und Niedersachsen naturgemäß tm Vordergrund . Bürbachwurde ganz auf die Malsengewinnung von Rohfal , und Steinsalz ab-
gestellt . Auf Krügershall wurde die Bitterfalzfabrik erweitert und aufWittektnd wurde ein - Saline neu hergerichtet . Die badifchen Kali -
werke konnten den Bau etner grohzügtgen Anlage fast ganz beenden .Die Gewerkschaft Baden hat von , 1. Oktober 1927 ab eine durch-
schnittliche Beteiliaungsziffer von 153 Prozent der durchschnittlichen Be -
teilianngsziffer aller Werke mit 7 Tausendstel erhalten . Die G e w e r k -
schaft Markgräfler erhielt am 1. November 1926 eine vorläufig «
Beteiligungsziffer von 2.16 Tausendstel und wird die endgültige Be -
teiligungszisfer ungefähr um die Mitte des laufenden Jahres bean -
tragen können . Der Kaliabsatz des Konzerns betrug 1 230 288 Doppel -
zentner Rcinkali und der des Gumpel -Konzerns 915 760 Doppelze <liner
Reinkali , zusammen 2146 048 Doppelzentner Rcinkali .

Der deutsche Steinsalzbergbau lieferte 1 624 689 Tonnen gegenüber1558 000 Tonnen im Vorjahre . Seine geschäftliche Organisation wurde
durch die Vereinigung Deutscher Steinsalzwerke G . m . b . H . in Berlin
auf eine vollkommen neue Grundlage gestellt . Für den Betrieb der
übrigen Nebenprodukte bestehen selbständige kleinere Verbände . Eine
Zusammensasiung der gesamten Nebenprodukte in einer einheitlichen
Verkanssorganisation fei das wirtschaftliche Gebot der Stunde .

Die Kaliwerke KrügerShall A .- G . erzielte im abgelaufenen
Jahr einen Rohgewinn von 4.52 Mill . RM . ( i . V . 2.45 Mill . S!M . ) .Der Reingewinn beträgt einschließlich Vortrag 3 »30 801 <1 461 686) RM . .aus dem wieder 6 Prozent Dividende aus die Vorzugsaktien und wieder10 Prozent auf daS erhöhte Stammaktienkavital verteilt werden sollen .Die Kapitalerhöhnng von 14 .44 auf 80.04 Mill . RM . ist durch-
geführt . Der Erlös an » dieser Kapitalerhöhnng diente zur Er »
werb einer größeren Beteiligung von Wintershall nnd «ur
Verstärkung der bisherigen Kalibcteiligungen . Eine weitere
Kavitalerhöhung um 8.96 Mill . RM . wird bekanntlich der
Generalversammlung vorgeschlagen . Ferner sollen die 22 000 RM . Vor -
zngSaktien aus dem verfügbaren JibreSgewinn eingezogen werden . Inder Bilanz erscheinen u . a. Beteiligungen mit 34.70 ( 14.01) , Debitoren
mit 0.42 (0.58 ) und Kreditoren mit 0.99 (2 .72 ) Mill . RM .

Bei der Gewerkschaft Bürbach verlief der Bergwerksbet îeb
ohne Störungen . Der größte Teil der Kaliauote wurde auf ein Konzern -
werk übertragen und der Erlös zu Abschreibungen auf die Anlagen ner -
wendet . Die Liauidation der Gewerkschaft Bartensleben hatte eine Zu -
fainmeufassung der Bilanz von Burbach und Bartensleben znr Folge .Tic Beteiligungen und Wertpapiere sind infolge der Beteiligung bei
KrügerShall . be! Walbeck und eine neue Beteiligung bei Niedersachsenvon 9.73 auf 20.18 Mill . NM . gestiegen . Der Rohgewinn betrug 1.S0
(1 .74 ) Mill . RM . , der Reingewinn einschließlich Vortrag stellt sich auf863 »88 (845 122) RM . In der Bilanz stehen den Debitoren in Höhe von
1 .86 (3 .22 ) Krcditorcn im Betrage von 20.04 ( 18.26 ) Mill . RM . gegenüber .

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe * Karlstraße 11
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Uuserbedeutender Umsatz
sichert Ihnen dauernd

alle Vorteile
beim Einkauf . 10399

Sie kaufen bei uns stets
"ttdberfroflcn preiswert

bei gröBter Auswahl .

» Unsere"
öbcl Ausstellung

ist eine Sehenswürdigkeit !

Den ganzen Tag geöffnet .
r

~~
r

"

^ Lieferung ! — Günstige Bedingungen !
^ ftatenkaufabkommen der Bad . u. Bayr .

Beamtenbank angeschlossen .

Nz ' Gutmann
'"«■ Karlstraße Nr. 30

11nmi imiHiiini niiHii»im 111in 1miinintui1,1

MERCEDES-BENZ
die Bezeichnung für

MERCEDES-BENZ
die Bürgschaft für

Sicherheit

MERCEDES -BENZ
der Ausdruck des

guten Geschmacks
ERMÄSSIGTE PREISE .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiitiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Automobil - Gesellschaft

Scboemperlen & Gast
KARLSRUHE, Soüenstr. 74, 76, 78

steimii
schieüfnaiier

Pianofortefabrik

Teilzahlung , Miele
Katalog kostenlos .HHaurer
Kaisers ! r . 176

Eckhaus Hirschsti .

Keinen Sonderverkauf
biete dafür aber jeden Tag

gieicMSig « M Prsile
und modernste unöcscfirsnüte Auswahl

in Gardinen , Stores , Bettdecken
Tülle , Voiles , Madras 16407

DeHorationen und Dekorationsstoffe
Oiwandecken , Tischdecken

PAUL SCHULZ
Gardinen -Spezialhaus

Ulaldsirafle 33, gegenüberdem Co .osseum

ScbreibmasctiioeD-

Arbßiieo
Ttenoaramm - Auf -
nabmen , Auslcv .
v . Geickäftsbiie -
feit etc . wcrdcn tit ,den Abendstunden ,
auf erftkl.

:vromvi erledigt .
Billigste Berech >
nun » DiSkr . Be - f
Handlung . Offert j
u . Nr . 01359 an J
die Lad . Presse . *

Edel -Blenen -
HONIG
bell , goldtlar . lv Pfd ..
Dose Bit . 9 .50 , halbe
9JM. 5 50. Auslese 10
Psd . -Tose Ml . 10.5»,
halbe Ml . 6.— sranlo .
Nachnabmespesen trage
ich . Garant Zurücln .
WUH. Wesiernhagen.

Hemeltnge» 19.

Gasbadeöfen
(ren »»rat vertret , ung :

PAULPUS3AKN
Stuttoart . Sonnenbemetrasco 15

LMMeiten w"
™0Ä ,

U
tn

pr
*r cr'

Druckerei Ferd . Thiergarten (Bad . Presse ) .
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Das Preisgericht hat entscüleden !
Die Entscheidung war sehr schwer , da viele Einsendungen gleich und ähn¬

lich lauteten und diese wiederum jeweils durch das Los gezogen werden mußten .
Die 11 Hauptpreise und 20 Trostpreise entfallen auf folgende Einsendungen :

1. Preis : 24 Paar Soisette Strümpfe :
Frl . Adele Schnitzlcr bei Laer , Kaiserstraße 103.

2. Preis : 12 Paar Soisette Strümpfe ;
Frl . Anneliese Mayer , Karl -Wilhelmstraße 40.

3. Preis : je 6 Paar Soisette Strümpfe :
Frau Fabrikant Hellmannsperger , Bruchsal , Bergstraße .
Frau Emmy Albrecht , Achern , Sasbacherstraße 2L
Frau R . Herrinann , Rüppurrerstraße 2.

4. Preis : je 4 Paar Soisette Strümpfe :
Frau Oberregisseur Baumbach , Helmholtzstraße 1.
Frau Gertrud Pfeiffer , Karlsruhe - Berghausen .
Frau Lilly Loewenthal , Nokkstraße 2.
Frl . Elise Bürkel , Waldstraße 28.
Frl . E . Müßle , Vinzentiustraße 1.

i Frau E . Heilmann , Durlach , MoltkestraBe 24.

Ferner 20 Trostpreise zu je 2 Paar Soisette Strümpfen :
Fran Anna Strittmatter hier . Frl . Emilie Heiler hier . Frau Helene Schwartz

Wwe . hier . Frau Marg . Freifrau v . Reck , Donaueschingen . FrL Grete Krall , Frau
Auguste Hf.mmerfahr liier . Frau A . Weiß , Freiburg . Frl . Irmgard Bräuninger
hier . Frl . Klara Finkbeiner hier . Frl . E . Richter hier . Herr Gert Kipphahn hier .
Fr . Aug . Bodenheimer , Offenburg . Frau Berta Dietz hier . Frau Hilde Dietz hier .
Frau Pauli Sieder hier . Herr P . B ., Frl . Ilse Krampf hier . Frau Dipl . -Ing . Louise
Harz . Frau Tilde Reebstein hier . Frau Berta Schultz hier .

Die Zahl der Einsendungen erreichte nahezu zehntausend
Verse und ich habe mich deshalb veranlaßt gesehen , noch
einige nicht vorhergesehene Anerkennungspreise auszu¬
setzen , welche auf die folgenden Bewerbungen zur Ver¬

teilung gelangen :
Frau Eva Allmendinger hier . Frau Dr . Adam Abenheim . Frau E . Bern -

heimer hier . Frl . Gertrud Blum -Neff , Eutingen . Frau Bertha Baer , Bruchsal . Frau
Alice Bauer hier . Frau M . Berthold hier . Frau Beckmann hier . Frl . Emilie Behr ,
Maximilisnsau . Frau Mala Bertsch hier . Frau Paula Dienstbach hier . Frau
E . Degen - Ginter , Weinheim . Frau Louise Engelhardt hier . Frau Rud . Fettweis
hier . Frl . Else Fang hier . Frau Maria Fink hier . Freifrau Ferdinand von Göhler .
Frau Lisa Heger hier . Frau Luise Hummel hier . Frl . Paula Himmelheber hier .
Frau Maya Hunzinger hier . Frau Walther Haas hier . Herr Dr . H . Horstmann hier .
Frau Dr . Heimle hier . Herr Bernh . Himmelheber hier . Frau Dir . Häuser hier .
Frau L . II . hier . Frau Maria Häuser hier . Frl . Hoffmann hier . Frau E . Joho hier .
Frl . Addi Kühn hier . Frau FI . Koelle hier . Frau L . Knod hier . Frl . M . Kitt hier .
Frau M . Knippenberg hier . Frau M. Kienscherf hier . Frau M . Künkel hier . Frau
Grete Kamkc hier . Frl . Lisel Lange hier . Frl . J . Linde , Baden - Baden . Frau Dr .
Lederle hier . Frau Hugo Mattern , Rüppurr . Frau Merkle - Veittinger hier . Frl .
Carola Müller hier . Frl . Fridel Müller , Frau E . Maas hier . Frau M . Mayer hier .
Frau Dr . E Mayer hier . Herr Prof . H . Ott hier . Frau Theod . Dehler hier . Frau
II. Oppenheimer hier . Frau Dr . E . Ruthardt hier . Frau G. Rottengatter , Durlach .
Frau Albert Sönning hier . Herr Ing . Streuff hier . Frau Luise Straub hier . Frl .
Margot v . Steffelin hier . Frl . Marianne Stark hier . Herr Helm . Steinhardt . Frl .
Gertrud Stocker hier . Frau Elisabeth Schultz hier . Frau E . Schaeschner hier . Frau
Max Schloßberger , Bruchsal . Frau Maria Schneider hier . Frau Sofie Schleid ! hier .
Frau E . V . Teuffei hier . Frl . Helga Schmidt hier . Freifrau ▼. Uckermann hier .
Frau VogeT-Gutmann hier . Frau E . Wachholz hier . Frau Gretel Weill hier . Frau
Eleonore Wolff , Durlach . Frau Phil . Ziegler hier . Frau Pauline Zeller hier .

Sämtliche Damen und Herren erhalten die Gutscheine für
die Soisette Strümpfe in den nächsten Tagen per Brief , und
können dieselben nach den Bedingungen des Preisaus¬
schreibens eingelöst werden . Allen Einsendern , die diesmal
nichts erhallen konnten , sowie den Damen und Herren des
Preisgerichts , welche eine enorme Arbeit zu leisten hatten ,

an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank .

Rud . Hugo Dietrich
Karlsruhe, Kaiserstraße 179*.

Electrola
Neuerscheinungen vom Monat

Juni
sind einge '.rolfen .

Bitte Prospekte zu verlangen .
Erste Autoris erte Electrola -

Verkaulsstelle 16395
musiHa !. Hdlg . KaiserEcHeUlaldür

IFritz Müllerl

Umzüge
Vene und pünktliche
Bedienung . ( 14736 )

Wohnungstausch
H«rm . ® d)ulti3

JHmoltenfttafje 12.
Telephon 5582

gesucht Bt 3 oder 4' immerwobnl ^ lg mit
Zubehör in Südwest
oder Weltstadt i 3mi -
mertauschwobng . vor
Partien . Angebote un¬
ter Nr . <818 ">7 an die
Badische Presse er -
Echit .

Gesucht wird 8—4
Zrmmerwohn . . West¬
over Sitdweftftadt .
Gebote « wird 2 Zim -
merwohnung mit Zu -
behör . Wkststadt . An -
« ebote unt Nr . X1348
an die Badische Presse

Wohnung gesucht
Suche eine schöne son >
nig « 3 Zimmerwohng .
mit allem Zubehör .

Ebensolche kann «n
Tausch gegeben werd .
Gesl . Angebote unter

Nr . E1S55 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Schiiue
3 Zim .-Mljnunj,
2 St . , m Maus . . Näh «
Ettlingerstr u . Haltest ,
d . Elektr . Miete 55 M
gegen ebensolche , gleich
welche Lag « , zu tausch ,
aes . Angebote » nt . Nr .
N1324 an die Bad . Pr .

Auf Svätiahr sind in
einem schönen u auf -
blühenden Städtchen
OberbadenS

GeZchäsisräume
geeignet für Natur -
heilkundig «» , Homöo -
patb . Zahn - o . Augen¬
arzt eie . > »u vermKt .
Das Anwesen in best .
Lage , kann auch kauf -
lich erworben werSen .
Gesl . Anfragen unter
9)11302 an dl« Badisch «
Press « erbeten .

Mrotz « . helle Räum «

Werfstätte oder
Lager .

mit odcr ohne Büro
in gunstiger La« per
sofort oder 1 . Juli zu
vermiete » . Näheres
unter 'Jtt . «&1S2B an
die Batnsch « Presse .

Geboten schöne sonn .
4 Zim .- Wohnling
mit Mans . u . Teles ..
elektr Licht in bester
Geschäfts - u . Wohn -
läge Gesucht : 2— 3
Zimmcrivohnung . An¬
gebote unter Nr .
8r. SB , 3768 an die
Badische Presse Filiale
Werderplatz .

5 Zimmer-Wohnung
auch zum 1. Okt . 1928 in nur gutem Hause
r>. kl ftnm . aes 4 Zimm .-Wobna f Tausch
vorbanden Angebote unter Nr . F .H .8S80
au die Vaöischc Prelle Filiale Hauptpost .

Lager od . Werkstatt
zu verm . Iviarkgrafeu -
UraKc 8 . b . Zimmer -
mann . ( S308 )

LADEN
Nithe Hauptpost , Mit
2 Ncbenräumen . be-
sond . für Büro oder
En gros Geschält ge>
eignet , sofort zu verm
Angeb . unt . F .H .8S43
an die Badische Presse ,

Sonnig « , geräumige
Wohnung . Südwest

Drei schSne. leere , arohe Zimmer
evtl . auch getrennt

Kaiserstr . 166
1 Treppe hoch, per sofort oder später
zu vermieten . Kür Büro - od . Praxis -
räume besonders aeeianet . Anzusehen
zwischen 8—9 Uhr und 1—2 Ubr odcr
im Laden daselbst . ( 16446)

Grosse , helle Lagerräume
I

250 qm (er . mehr ) . 2 stöck .. mas » .
geb . Kl . «reeig . f . Fabr .. da el . L . u .
Kraft vorh . . im Zentrum d . Stadt , p .
1. 7 . od . spät , zu verm . Ang . u . Nr .
F . H . 8576 an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

i

VIERCYLINDER ODER SECHSCYUNDERj
Wirtschaftlichkeitausschlaggebend

ist kommt für den Nutzkraftwagen nur

Sechscylindermotor in Frage . Seine Kratf'

abgäbe ist gleichmäßig und ununterbrochen

während der Viercylinder bei jeder Umdrehu ^

mit vier Stößen — wie oft haben Sie siß

empfunden — den Wagen vorwärts treibt
In den langen Betriebsjahren spart die Geschmeiß
Reit des Sechscylinders Ihnen Tausende von U^er |1

an Brennstoff I Ganz abgesehen davon , daß die sa^ 0

und gleichmäßige Beanspruchung aller angetriebe fie '1

Teile dem Wagen eine wesentlich längere Lebe nS

dauer verleiht

Lassen Sie sich das mit Zahlen von uns

weisenl

BDSSING SECHSCYL1MDER FöHREjNj
AUTOMOBILWERKE

H . BÖSSING ?
AKTIENGESELLSCHAFT

BRAUNSCHWEIG

Generalvertr . : Motorwagen -Verkaufsgesellschaft m . b . H . , Frankfurt 2

Mainzerlandstraße 341 und

Zweigniederlassung : Weber & Freiburger , Karlsruhe i . B . , Veilchenstraße

4 Zim .-Wohnung
m . Küche . hier , Ste -
sanienstr .. an wohn .-
berechc .. ruh . Miet . >.
1. Juli zu verm . Cff .
unter Nr . au
Sic Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

Eine schöne
3 M .-MhllUNg
mit Küche und Bade -
gclcgcnhcit , iosort zu
vermict . Angcb . unt .
NIL «? an dic Bad . Pr .

Z Zim .- WchNMg
m . Bad u . sonst , reicht .
Zub . wegzugsbalber in
neuem HerrschaftSh .
aus l . Juli »u verm .
Näheres Büro Frie¬
denstrabe LS ( 16580)

Zimmer
2 Zimmer als Büro

oder Lagerzwecke zu
vermieten
Dnrlacherstrabe ^47 , 2.
Stock . (« 3861

In d. besten Laar der Stadt Rastatt ist ein

we» mit z Zimmer u . We
per sofort oder später billig zu vermieten .
Umgeh Anaeb . u . Ni . Z888a a . d . S) d . P reffe .

OfIeubura

Großes Lokal
(parterre ! , als Büro oder Filiale , mitten in
Stadt , sosort günstig zu verpachteu . Eilang .
unter Nr . Hl883 an die Badische Presse .

Sonnige

4 Z.-Wohnung
im 4 . St .. Werderplatz ,
sofort bezievbar , abzu -
geb . Vordrtngl .- ilarte
erb«ten Angeb . unter
F .W . 3745 an dic Bad
Presse . Fil . Wcrdcrpl .

III , St . . 4 3 . . Sliichf .
Bad Veranda u sonkt
reichl . Aub « hör aus l
Juli oder l . August
zu v« rmi « ten an Wob -
nunasberechtiate . An -
gebot « unt . Nr HIZS8
an die Baörsch « Presse .

fiolonioltnoren*
LOen

mit Wohnung zu ver -
mieten Ersord . ca .
Mt . ZVM .—. Ang . u .
F1Z3I an d. Bad . Pr .

Trockene
Lagerräume

ca . 300 qm , mit el .
Licht , im Zentrum zu
ueniik ' ten . Angebote
unter Nr . EIR0 an
dic Badische Presse .

Auto - Garaqe
zu vermieten . (B387 >

Durla » cr -AUee 47.

^lusUßllunnsfonlL
in verkebröreichster
Lage Dnrlachs zu per -
mieten . Angcb . unt .
T1344 au d Bad . P ».

Möbliertes Zimmer
mit l oder 2 Betten ,
auch Pens , sofort zu
uet mieten Vttliuaer -

- t ° art z
^

rir .

Grobes , sonn . Zim ..
leer odcr t«ilw . möbl . ,
auch sür Büro geeian . ,
zu vermieten . Kaiser -
tr . 174. III . Hehler .

Leere sc» Mansarde
sosort »der später zu
vcrmiet . Baumeister -
str . 10 , II (SB384 )
Möbl . Zimmer an

berusstät Herrn oder
Frl . zu vm . Fasanen -
str . 53, II . St . ( 8302 )
Frdl . möbl . Zimmcr ,

m bcs . Eing . , elcktr .
Licht , bci .ch . . evt . Kost
sofort an sol . Herrn
zu v« rm . Anzus zw .
12 u . 2 Ubr . Zu ersr .
unter Nr 21343 in
ier Badischen Presse .

Schönes , leeres Zim -
mcr aus 15. Juni zu
vermieten . Dragoner -
str . 3 , III . St . FH85 »3

Gut möbl Zimmcr
osori oder später zu

vermieten . Näl >. das .
1 St .. Wilvelmstr . 5 » .

( F . W . 3770 )
Einfach möbl . Zimm .

m . Kost an sol . Arb .
zu vcrm Kreuzstr . 16.
II . Stock . (B40SM

Hocheleg . möbl .

liJohn- u. Sdilafz.
mit Balkon in feinem
Hause zu vm . Kriegs -
str . 178 , III FS8445

Gut möbl . Zimmer
el . 8 -, deizb . , nur an
sol . , bess .Herrn (Dauer -
Mieter ) zu vcrm . An -
geböte unt . Nr . HIZV8
an die Badische Presse

In schön ., ruh . Lage
möbl Zimmer mit el .
L . an Dame od . Herrn
per 1. 3uli zu verm .
Hübschstr . 2«,IV BZez
Grobes , frdl . Zimmer

mit 2 Betten tos . od .
spät a . berufst . Herrn
oö Dame zu vm B858
Lessingstr . 78 , III . , r .

Möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , an
sol . Herrn zu vcrmiet .
Gartenstr . «8 III ., r .
Eingang Lcssinastr .

(SHSS40 )

Mietgesuche

Kleine Villa
zu mieten gesucht mit
evtl . Vorkaufsrecht .
Aiigcbotc mit Preis

und Beschreibung Nnd
zu richt . u . Nr . 1R441
aii dic Bad . Presse .

3—8 I . -MoWunlZ
m . Zentralbeiz . u . all .
mod . Komfort , mögl .
per 1, Oktober gesucht
Ausfübrl . Prcisosf . u
R1317 an die Bad . Pr

'

WohMmsgejuK !
Beamteniamilie sucht

cinc beschlagnahmcsr
4- oder 5 Zimmerwoh -
nung mit Bad und
allem Zubehör , in at
Stadtlag « zu mieten .
Angebote mit Angabe
bes Preises , der Zim -
mergröbcn und der
Strafte erbeten unter
?! r 2K63 « an die Ba
i>laiche Presse .

6— 7 Limmer -

Ein gemütlichesmöglichst Stadtzen
trum , per sofort oder
später zu mictcn gc-
sucht . Osscrtcn unter
Nr . 16508 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Kinderloses Ehepaar
sucht eine

3 DIS 4
ZIMMNWW .
mit Bad etc . tn gut .
Hauie . Gefl . Angeb .
unter Nr . mtw an
die Bad Presse erb .

ohne pekuniäre Sorge "
schatken , ermöglichen w
durch unsere zeitgemaJ t gCii.
stigen Zahlungs - Betlin ^ ^ -eo-
die wir auf Wunsch _(u0di^
Sie finden bei uns voll » >
Wohnungs - Einrichtung ®

^
Einzelmöbel jeder Ar
schönen Modellen . 8ut p - eise " ;
täten und günstigsten ei |UD(jj
Große Betten -Spezialaf 0 te -

Verlangen Sie AnS „ ger®"
Besuchen Sie uds in e o-

Ausstellungs ra

Wohnung
3—4 Zimmer

beschlagnahmcsret ,
alsbald odcr später z»
mieten gesucht . Aus -
fübrliche Angcb . unt .
Nr . F . W . 3762 an dic
Badische Presse Filiale
Wcrdcrblav .

/lobe
und Bettenhaus

I

3 Z.-Wohnon2
mit Bad , in West - od
Slldwcststadt , von kl .
ruhig . Famil . gesucht ,
sofort od . später , evtl .
Herrichtungskosten od .
Baukostenzuschuß .

Miete bis Mk . 8» .—.
Angeb . unt . F .H .8581

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

I Alleinstehende
ivohnberccht . alt .
Dame (venf . Be¬
amtin ) sucht

I
^ZZ .-Uch.
in Brahmsstrahe ,
Schilmanustr . od.
Näh « G -fl . Ana .

l u . Nr . 16582 an
die Bad . Presse .

Beamter sucht
3 ZiN .- WotZNWg
Di « Hcrrichtung der
Wobnung wird übern
2 Z .- Wohnung vorh .

Osiert . u . Nr » l :)6ll
« u Sie Badische Presse .

$0 |
Karlsruhe , Kai ®erS " "

iiü $

Freie Lieferung l

Alleinst unabhäng . ,
aevild . Dame erster
Kreise , sucht beschlag -
nahmefrei «
2-ü Zim .-UIohn.
mit Küche , mögl . Bad ,
eventuell Autogarage .
Dauermiete .

Gesl . Anaeb . u . S83»a
an die Badifch « Presse .

■ ■
2 Z.-Wohnuag (. Ä4J

I
Wr<ii jJ « P

I

mit Bad . befchlag -
nahmcfrci . per sosort
von jungem Ehepaar
gesucht . Angeb . um .
j? .H . 8585 an dic Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Jung . Ehcvaar such!

\ ~2 Z .-WohNlW
Vordr - Kartc vorband .
Angcbotc unt . O1I3S

an die Badischc Prcsse .
Wohnungsberecht .sucht

t — 2 Zimmcr
und Küche (2 Peil . )

Gesl Anaeb . n . Nr .
D13V4 an t»ie Bad . Pr .
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Aus der Landeshauplsladt.
Karlsruhe , den 10. Juni 1928.

Reiseromanlik .
en?

' ^ e^eit bald mitten in dem Reisetrnbel . Die Städte ent -
jjts

n
[ich , halten ihren Sommerschlaf ohne die großen Winter -

, ,
-nd offiziellen Besuche . An der See , im Gebirge , an sonst

Orten , die nur irgendwie Anspruch auf landschaftliche
tj

*eit machen können , freuen sich Menschen , die man dort viel -
<H„ , noct) nie gesehen hat , ihrer freien Wochen und Tage . Kann
t«. ^ nicht ebenso gut zu Hause ? Wozu müssen wir denn in die

1 -̂ It reisen ?
'it i»

s uns , das geschäftliche Moment ausgenommen , wie früher
i% . ?m artttf der Ferne mit unwiderstehlicher Kraft an . Mag
Itn J e Erholung noch so dienlich sein , der Ort selbst ist es , auf
!tnn6n

lt uns freuen , zumal wenn wir das Ziel unserer Reise nicht

fcie Fahrt dorthin ! Die flitzenden Telegraphenstangen
' 'Iber

'1 0Ufs und absteigenden Drähten , das weidende Vieh auf
j,, , *R. das Wild im Walde und all die Menschen , an denen uns
^ . 8 vorüber trägt , sind uns „das " Erlebnis . Jedes rote Ziegel -
S:i[je

m ®*ün vergrabener Dörfer winkt uns zu : Hier ist Ruhe und

i" ^ 3iel aber ists , als hätten wir erst sehende Augen bekommen ,
uns ein sonderbar geformter Stein auf , hier ein Haus ,

fallt•« QT, CHI | UllVt' I.yUt WUlll UU | , ivt CUI i/UU3,
ünjtj

" oder junger Schönheit . Ein Eärtchen , dem man den
<>,i

" !ch fühlenden Pfleger ansteht , läßt uns dem Besitzer sein
neiden .

n j
en n wir aber , im Walde oder auf Bergeshöhen liegend , in

^
«»en Himmel träumen können , dann erst finden wir die

bic wir gesucht. Dann erst leben wir uns in die alten
^ blichener Jahrhunderte zurück. Urbewohner im Fell -

^ Ritter in klirrender Rüstung , mit dem Falken auf der
■i «jJ

!erKche Rokokofräulein winken uns zu und über uns haucht
Sits

'
!? burch die Blätterharfe . Meeresrauschen lullt UNS ein ,

\ ruft uns zurück oder eine ganz gewöhnliche Ameise zwickt
^ den winzigen Zangen : „Gedenke der Gegenwart , auch sie

verschön !"

mit der Bezeichnung ^bahnpoftlageend ". llm zu
. daß Sendungen mit der Bezeichnung „bahnpostlagrrnd "
ähnlichen Angabe unmittelbar der in Betracht kommenden

^ ^ ? ?postanstalt zugeführt werden , wird den Postkunden ,
den Geschäftsreisenden , empfohlen , die Bezeichnung

!,^
° !tl<>gernd " usw. in die Augen fallend farbig zu unter -

^ ü/ ' Diese Kennzeichnung ist nötig , um die Verteilbeamten ,
«Ä, . der Eile , mit der sie den Dienst wahrnehmen müssen ,'>[ ^ meinen darauf beschränken , den Bestimmungsort zu lesen ,
^ besondere Behandlung der Sendung aufmerksam zu machen .

, .^ .̂ ruhe als Ziel in - und ausländischer Reisegesellschaften .
W "

j
die Deutschlandreise des „Badischen VolksfestveMins New -
Karlsruhe ihren festlichen Ausklang gefunden hat , haben

;
'-
% t i eine Reihe größerer Reisegesellschaften ihre Ankunft an -

;
's ^ jt

- Es ist wohl nicht zuletzt der umfangreichen Propaganda'>» s Verkehrsvereins zuzuschreiben , der u . a . vor einiger Zeit
5 ^ ^ ändischen Prospekt über Karlsruhe in Holland verbreitet

2n Ende Juni eine größere niederländische Reise -
^ arlsruhe aufsuchen wiiid . Den ausländischen Gästen werden

Mte* , &'8er Weise die Sehenswürdigkeiten der Stadt und der
Umgebung unter ortskundiger Führung gezeigt werden .

^ ? ?^den in nächster Zeit zwei württembergische Reisegesell -
Pi jtt

vie badische Landeshauptstadt besuchen . Für den Monat
c Besuch eines Madrigalchors aus Cambridge in

^ ilj^ stellt , und schließlich erwartet Karlsruhe im August den
» ^ bekannten Geisangverein „Arion " Brooklyn .

Wie darf ich Sonnenbäder nehmen.
Aerzlliche Richtlinien für Lust- und Sonnenbäder .

Don Dr . W . Schweisheimer .

'' fäe Werkschau " . Das Badische Landesgewerbeamt bereitet
Ate,. L ..des lausenden Monats eine Ausstellung in den
k Wiiix umne vor , deren Ziel es ist als „Badische Werkschau " die

11 Lande kunsthandwerklich tätigen Kräfte der G>old -
ÄlifL 6

- ' u n f (einschließlich Uhren ) , Keramik und Textilkunst
? fyQn

<*> Tapeten ) in der Zeit vom 23. Juni bis 6. August , auf
E' SU rufen , um deren Leistungen gerade in der Hauptreise -
Äw Klößeren Allgemeinheit bekannt zu machen . Das badische
Jiz ^ be der genannten Erzeugergruppen soll hierbei zeigen ,den geschmacklichen Zeitströmungen mitzugehen versteht ,
IiiS oi

°5er °uch dartun möchte , daß sie an sich begrüßenswerte
Ö'Mab

8 un iercr Wohnräume von ihrer vielfach zu findenden
ßßT ; - (

'
<ii

" *
f>l |ll Aus Anlaß feines 60. Geburtstages wurde Oberwerk -

» t , technischer Betriebsleiter des Städtischen Schlacht - und
E* h. °> Herr Karl Keller vom Gesangverein „R h e i n g o l d"

,Pk 1 Keller seit einer Reihe von Jahren angehört , durch ein
Ken Der Marineverein ließ seinem langjährigen
t ':l bft Führer in Anerkennung seiner großen Verdienste um den

t>*s Marineehrenkreuz überreichen . Die Beamten und Arbei -
und Viehhofes übermittelten ebenfalls herzliche

ung dach gerade das schöne Einzelstück und kunsthand-
Erzeugnisse nicht ablehnen , fondern seine Berechtigungwill .

Schlacht-

Sonnenbaden — welch bezaubernde Vorstellung ! Ein Bad zunehmen in don goldenen Strehlen der Sonne , von allen Seiten un -
gehindert die heilsamen und wohligen Wellen auf sich eindringen zulassen , den sonst immer bedeckten Körper der freien Luft und der
Sonne auszusetzen . , — da muß sich der Mensch in seinem Element
fühlen wie ein Fisch im Wasser . Die immer weiter fortschreitende
Bewegung der Körperertüchtigung macht von den Luft - und Sonnen -
bädern reichlichen Gebrauch . Uno damit ist ein Weg gewiesen , der bei
vernunftgemäßem Gebrauch zu Gesundheit und Lebensfreude führenkann .

Die Einwirkungen des Sonnenbades betreffen den ganzen Kör -
per . Die Sonne tötet alle Krankheitskeime ab . die sie mit ihrenStrahlen erreicht . Die moderne Medizin macht unmittelbar vonder heilenden Wirkung des Sonnenlichtes bei Wunden , Knochen -
und Gelenkserkrankungen Gebrauch . Diese Heilwirkung hängt zumTeil mit der keimtötenden Fähigkeit der Sonnenstrahlen zusammen ,zum Teil mit der Einwirkung auf die Blutgefäße der Haut und derGewebe . Die gesunde Haut nimmt unter der Sonnenwirk ing eine
bräunliche , zuweilen fast schwärzliche Färbung an . Die Farbe rührtdaher , daß unter dem Einfluß des Sonnenlichtes sich Farbkö ' " ^ »
Pigmentkörnchen , in der Haut ablagern : sie stammen letzten Endesaus dem Blutfarbstoff . Die Bräunung des sonnenbelichteten Körvers
hängt also mit einem Zerfall und einer dadurch angeregten Neu -
bildung von roten Blutkörperchen zusammen . Der ganze Stoffwechselwird günstig beeinflußt , die Absonderung der Drüsenswfte angcregt ,die Neubildung alle Gewebe gefördert . Mit der Umstellung des
Körpers durch die Sonnenbelichtung ist eine allgemeine Anregungder Nerventätigkeit und eine Umwandlung der seelischen Stimmungin der Richtung zum Heiteren , Befreiten , verbunden .Gerade diese seelische und geistige Umstimmung hält lange nach ,und sie kann ein sonntägliches Luft - und Sonnenbad zum Gewinn
für die ganze Woche werden lassen . Die Wochenendbestcebungenvieler Menschen haben Luft - und Sonnenbäder in ihren Plan ein -
gesetzt- Kinder freuen sich und werden im Schlaf gefördert , wenn
sie abends vor dem Schlafengehen noch ein kurzes Luftbad nehmen .

In eigenartiger Weise haben neuere Untersuchungen den Zu -
sammenhang von Sonnenstrahlen und Ernährung erkennen lassen .Man weiß, , daß die Vitamine zum Leben unbedingt notwendig sind.Es handelt sich um sehr geringe Mengen . Könnte man die Vitamineaus dor Nahrung isolieren , — was vorläufig nicht möglich ist , —
so würde eine Vitamiumenge von einem Viertel Liter binrnchen ,um den Bedarf eines Menschen während seines ganzen Lebens zudecken. Der als Vitamin A bezeichnete Stoff in der Nahnng wirdals rhachitisverhütend betrachtet . Sonnenlicht übt nun , wie Tier -
versuche der jüngsten Zeit lehrte -r , auf das Wachstum eine ganzähnliche Wirkung aus wie das Vitamin A in der Nahrung . Sowird klar , warum gerade bei den ärmsten Bewohnern der großenrauchigen Städte Rhachitis so häufig ist : der Mangel an vitanin -
haltigen Stoffen ( z . B . Butter ) in der Nahrung und das Aus -
geschlossensein von der Sonne in den dunklen und dumpfen Woh -
nungen tragen in gleichem Maße dazu bei . Ein junges Lebewesenkann mit weniger vitaminhaltigen Nahrungsstoffen auskonmen ,wenn es gleichzeitig Sonne erhält , als wenn die Sonne ihm ent -
zogen ist.

Von der Haut aus wirkt die Besonnung im gleichen Sinn wiedie Vitaminzufuhr vom Blut aus - Man versucht neuerdings , die
Nahrung durch Bestrahlung mit ultraviolettem Licht vitaminreicher

zu machen und hofft , etwa in der so bestrahlten Milch ein wirfiam « ,
Mittel gegen die Rhachitis an der Hand zu haben . Natürlich kann
mit solchen Mitteln der grundlegende Einfluß der Sonne unmittel -
bar auf den Körper nicht wett gemacht werden . Die Forderung der
Hygieniker nach reiner Luft , nach möglichst viel Sonne und Licht ,nach Spielplätzen für Kinder treten hier auf einmal erstaunlicher -
weise in enge Beziehung zur Ernährungssrage .

Aber : wenn irgendwo , ist bei Sonnenbädern Maßhalten erforder -
lich. Durch Nichtbeachtung dieser Notwendigkeit entstehen schwere
Schäden , und sie habon unberechtigterweise dem Sonnenbaden als
solchem den Anschein des Schädlichen gegeben . Ein Körper , der viele
Monate hindurch nur Gesicht , Nacken und Hände dem freien Licht
dargeboten hat , wird durch die ersten Sonnenbäder einer starken
Belastung ausgesetzt . Zu lange Besonnung (dieses „zulange " kann
im Anfang sogar sehr kurz sckn ) führt zunächst einmal zu örtlichen
Sonnenstichen . Während des Sonnenbades selbst wird in vielen
Fällen gar kein Schmerz verspürt . Aber nach einigen Stunden oder
in der Nacht oder auch erst am nächsten Tag treten Verbrennunas -
erscheinungen an der Haut auf , Rötung und Blasenbildung . Sie
schmerzen heftig , zumal wenn der Druck eines Kleidungsstückes die
Nervenendigungen in der Haut noch mehr reizt . Solcher Druck muß
nach Möglichkeit vermieden werden . Hosenträger , Gürtel , fest-
anliegende Bänder sind auszuschalten . Auf die entzündeten Hautstellenwird kein Wasser gebracht , weil die Schmerzen dadurch nur stärkerwerden - Rasche Heilung tritt meist ein bei Trockenhalten der cnt -
zündeten Haut , Einpudern . Salbenbehandlung . Heftigere Grade der
Verbrennung , die mit hohem Fieber einhergehen können , erfordern
freilich ärztlich « Behandlung . Zur Verhütung der schlimmen Wir -
kungen wird aber schon vor der Besonnung die Haut zweckmäßiger -
weise mit einer Salbe eingerieben .

Auch die unmittelbare Einwirkung der Sonnenstrahlen durchdie Schädeldecke auf das Eehir « ist zu vermeiden . Ein Sonnenstich ,d. h . eine Blutüberfüllung des Gehirns mit schweren Folgen , Ohn -
macht usw . kann sonst eintreten . Im Sonnenbad ist darum der Kopfzu bedecken. Liest man im Sonnenbad , so muß die Buchseite im
Schatten liegen . Entzllndungserscheinungen und Schmerzen an den
Augen sind sonst die Folge der grellen Belichtung . Das Auftretenvon „Schneeblindheit " läßt sich durch die Benützung geeigneter Schu ^ -
brillen verhüten - Graue und gelbliche Schutzbrillen behüten vor der -
artigen Schädigungen mehr als die früher vielgetragenen blauen
Brillen -

Auch ohne daß örtliche Verbrennungen auftreten , leidet der
gange Körper unter dem Ueibermaß einer Sonnenkur . Zuerst macht
sich gewöhnlich leichtes Herzklopfen oder Schwindelgefühl bemerkbar .Unter dem Uebermaß leidet der Schlaf und das Allgemeinbefinden ;vor allem stellt sich hochgradige Nervosität ein , während umgekehrtdurch richtige Luft - und Sonnenbäder die Nerven gerade gekräftigtwerden . Die Zeitdauern des Sonnenbades hängt ebenso von der
einzelnen Persönlichkeit ab wie von der Gewöhnung . 10— 17, Minuten
sind anfangs mehr als hinreichend , allmähliche Steigerung ist möglich .Am günstigsten ist eine Verbindung von Wasser - , Luft - undSonnenbad . Im Schatten können Leibesübungen und Spiele durch -
geführt werden , das Wasser gibt die willkommene Erfrischung , dieSonne dann die erwünschte Wärme . Auch der Abwechslungstriebwird dabei am besten befriedigt . Gesunde Menschen kühlen sich im
allgemeinen bei diesem Wechsel von Wasser . Luft und Sonne viel
wohler als bei reinen Sonirenliegebädern .

Voranzeigen der Veranstalter .
X Das Bad . Konservatorium siir Musik , dessen Sckülerzabl eine

auherordentlich gesteigerte Freauenz ausweist lim Schuljahr 1827/28 be-
trug sie 948 ) , veranstaltet seine diesjährigen öffentlichen Priifungs - Kou -
zerte in der Zeit vom 13. Juni bis 10. Juli . Die Konzerte der Aus »
bilduugsklasseu finden jeweils abends 8 Uhr und zwar , wie aus derin der heutigen Ausgabe erschienenen Anzeige ersichtlich ist , im Saal der
Anstalt , im Rathaussaal , sowie im kleinen und großen Saale der Zvest-
Halle statt . Wie im r ergangenen Jahre wurde wieder besonderer Werl
darauf gelegt , die Leistungen der Lberklafsen in nach historischen Prin -
zivien geordneten Kenzeit -Programmen zur Darstellung zu bringen .Genaue Programme können bei den Musikalienhandlungen , bei denen
auch der Vorverkauf bereits eröffnet ist, eingesehen werde » .

) l Naturtheater D ^rlach Lerchenberg . Heute Sonntag nachmittag4 Uhr wird die diesjährige Sommerfvielzeit eröffnet . Zur Ausführung
gelangt : „Der neue Diene r"

, eine luftige Komödie von Carl Siber .Die Hauptrolle spielt Herr Rudolf E f f e k. der bekannte ehemal . Bowivanr
am Landestheater . Die Wegricktuug ist von der Durlachcr Straßeub .ihu -
endftation aus durch gelbe Pfeile sichtbar gemacht .

=z Vergesit nicht die rechtzeitige Steueraiimclduna ! Wer die recht-
zeitige Steueranmeldung unterläßt , bat empfindliche Geldstrafen zu ge-
wältigen . Es darf also in keinem Fall die Steueranmeldung deshalbunterbleiben , weil der Steuerpflichtige feiner ZahluugSpflicht nicht recht-
zeitig nachkommen kann . ( Siehe Anzeige . )

Stimmen aus dem Leserkreis.
«Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktiondem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

Schließung des Vierordtsbades .
In den Samstag -Tageszeitungen wurde bekannt gemacht , daßdas Vierordtsbad ab 11. ds . Mts . auf zirka 3 Wochen geschlossen und

das Friedrichsbad während dieser Zeit für gewisse Tageszeiten von
Männern und Frauen getrennt benützbar ist. Bei der Anordnung
dieser Benützungszeiten hat man aber anscheinend die berufstätige
Frauenwelt vergessen , denn es ist uns , — und dies gerade jetztin der wärmeren Jahres - und der bevorstehenden Urlaubszeit , da -
durch die Möglichkeit genommen , dem auch für uns gesunden und
nicht minder wichtigen Schwimmsport außerhalb der Berufszeiten
zu huldigen . Wir wären der Badedirektion dankbar , wenn sie durch
Einführung ganztäglicher Benutzungszeit abwechselnd je für Männerund Frauen getrennt , auch unseren Bedürfnissen Rechnung tragenwürde . Mehrere berufstätige Schwimmerinnen .
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Sonntag , den 10. Zun! 1928. „Vadische Presse" sConntag-Rusgabe). Seile 1?. Jh . 267.

Selbstverteidigung und Selbsthilfe
im Zivilrecht.

Von Justizoberinspektor Fuchs .
Zur Vermeidung von Ungerechtigkeiten und Willkür tritt in

einem geordneten Staatswesen an Stelle des Faustrechts — d. h.
die Befugnis des Einzelnen , sich sein Recht selbst zu verschaffen —
die Hilfe des Staates , die durch die berufenen Organe , die Gerichte ,
zu leisten ist. Aber es können auch heute noch plötzlich Fälle ein -
treten , rao die staatliche Hilfe nicht angerufen werden kann , alsdann
lebt das natürliche Recht des Selbstschutzes wieder auf , denn „Jeder
ist sich selbst der Nächste" . Das sind Fälle der Selbstverteidigung und
der Selbsthilfe .

Die Selbstverteidigung
bezeichnet man auch als passive Selbsthilfe , weil sie sich auf die
Abwehr eines Angriffes beschränkt ; sie wird ausgeübt
im Falle der Notwehr und des Notstandes .

Notwehr ist diejenige Verteidigung , welche erforderlich ist,
um einen gegenwärtigen Angriff von sich oder einem andern abzu -
wenden . Eine durch die Notwehr gebotene Handlung ist nicht wider -
rechtlich , und kann einen Schadenersatzanspruch nicht begründen .
( Nebenher sei bemerkt , daß eine in der Notwehr begangene — sonst
strafbare — Handlung , nicht bestraft wird , diese Ausführungen sollen
sich aber lediglich auf die zivilrechtliche Seite beschränken , so dah auf
die strafrechtliche Seite hier und im folgenden nicht weiter eingegan -
gen werden kann .) Selbstverständlich ist , daß jemand , der einem an -
dern die Kleider beschädigt , für den zugefügten Schaden aufzukommen
hat . Geschah dieses aber z . B . bei der Abwehr eines Ileberfalles , so
ist kein Schadenersatz zu leisten . Geht man aber nach der Abwehr
des Ueberfalls zu einer Mißhandlung des Wegelagerers über und
zerreißt ihm hierbei die Kleider , dann hat man den zugefügten Scha -
den zu ersetzen, weil man die Notwehr überschritten hat . Die Verab -
reichung eines „gehörigen Denkzettels "

, der an und für sich vielleicht
nicht fehl am Platze war , ist nämlich nicht Sache des Ueberfallenen ,
sondern des Gerichts .

Notstand liegt vor , wenn jemand gezwungen ist, die Sache
oder das Tier eines anderen zu beschädigen oder zu vernichten um
eine drohende Gefahr von sich oder einem anderen abzuwenden . Kann
die drohende Gefahr jedoch auf andere Weise abgewendet werden ,
so ist die Beschädigung unzulässig . Wer z . B . Gelegenheit hat , sich vor
dem Angriff eines bissigen Hundes durch die Flucht zu retten , darf den
Hund nicht töten , er hat sonst dem Eigentümer den Schaden zu er -
setzen. Hat der Angegriffene die Gefahr selbst verschuldet , etwa den
Hund gereizt , so ist er auf jeden Fall bei einer Beschädigung des Tie -
res verpflichtet , Ersatz zu leisten . Der zugefügte Schaden darf auch
nicht außer Verhältnis zu der Gefahr und dem Wert der bedrohten
Sache stehen . Bestände , um im Beispiel zu bleiben , die Gefahr , daß
der Hund ein Huhn verletzen würde , so darf der Eigentümer des
Huhnes nicht auf den Hund schießen . Verletzt er diesen , dann hat
er den Schaden zu ersetzen. Anderseits hat nämlich der Eigentümer
des Hundes für das Huhn aufzukommen .

Die aktive Selbsthilfe .
bezeichnet man auch mit N o t a n g r i f f, weil der Betreffende zum
Schutze seines Rechts angriffsweise vorgeht . Hier haben wir noch
mit Deutlichkeit ein Stück des alten Faustrechts , aber — es ist recht
vorsichtig auszuüben . Es ist nur dann gestattet , wenn zur Verwirk -
lichung eines Anspruchs obrigkeitliche Hilfe nicht rechtzeitig zu erlan -. . . . . . . . * '

_ .
'

die Verwirklichung des Anspruchs vereitelt oder wesentlich erschwert
gen ist und wenn ohne sofortiges Eingreifen die Gefahr besteht , daß

wird . Als Mittel zur Ausübung der Selbsthilfe ist neben der eigen -
mächtigen Wegnahme von Sachen sogar die Festnahme des Schuld -
ners gestattet , sofern dieser fluchtverdächtig erscheint oder nur durch
die Festnahme ein Fortschaffen von Vermögensstücken verhindert wer -
den kann . Die durch den Notangriff geschaffene Lage ist nur eine vor -
läufige ; wer den Angriff ausgeführt hat , muß möglichst bald bei

Gericht die entsprechenden Anträge stellen , damit die eigenmächtig
geschaffene Lage nachgeprüft und in eine gesetzliche verwandelt wird .
Hat z. V . der Gläubiger schon einen vollstreckbaren Titel in Händen ,
so hat er die ordnungsmäßige Pfändung der weggenommenen Sachen
durch den Gerichtsvollzieher zu veranlassen , nötigenfalls hat er einen
Arrest durch das Gericht zu erwirken . Eine festgenommene Person
ist unverzüglich dem Amtsgericht vorzuführen (und nicht etwa , wie
bei unseren Vorfahren , in eigene Schuldhast zu nehmen ) . Das Amts -
gericht befindet darüber , ob der persönliche Sicherheitsarrest zu ver -
hängen ist. Niemals darf die Selbsthilfe weiter gehen , als zur Ab -
wendung der Gefahr erforderlich ist und sie verpflichtet , falls objektiv
ihre Voraussetzungen nicht vorliegen , selbst den gutgläubigen Aus -
über zum Ersatz eines zugefügten Schadens . Wer deshalb ein nur
ausnahmsweise gestattetes , und daher immerhin bedenkliches Recht
ausübt , muß wissen , daß er die Folgen unüberlegten und voreiligen
Handels zu verantworten hat .

Der Verbrauch an Briefmarken . Der Weltpostverein hat jüngst
eine Statistik über die Anzahl der tm Jahre 1925 in verschiedenen
Ländern verbrauchten Briefmarken veröffentlicht . Dieser Verösfent -
lichung entnimmt die Deutsche Beamtenbund - Korrespondenz fol -
gende interessante Ziffern . An der Spitze stehen die Vereinigten
Staaten von Amerika mit 22 Milliarden Briefmarken im Werte
von 2,7 Milliarden Schweizer Goldfranken . Unmittelbar folgt Groß -
britannien mit einem Verbrauch von 840 Millionen Goldfranken
und Deutschland mit einem solchen von 762 Millionen Goldfranken .
Weiter folgen Frankreich . Italien , Japan , Oesterreich . Schweiz , Hol -
land und Spanien . Die Türkei konnte für 1925 an Einnahmen aus
dem Briofmarkenverfchleiß bloß 4105 000 Schweizer Goldfranken ver¬
zeichnen , also weniger als die Republik Danzig , die im Verzeichnis
mit 4 215 000 Goldfranken ausgewiesen ist .

Rheinfahrt des Gesangvereins „Liederkranz - Karlsruhe - Dax -
landen . Bei prächtigem Wetter bestieg der Gesangverein „Lieder -
kränz "

, Karlsruhe - Daxlanden mit seinen Angehörigen und Freunden ,
255 Personen , am Samstag morgen , 2 . Juni , den Beschl . Personen¬
zug nach Mainz , wo der bereitstehende Personendampfer „llndine "
der Köln - Düsseldorfer Rheinschiffahrts - Gesellschaft bestiegen wurde .
Um halb 1 Uhr verließ derselbe , unter den Klängen der vom Ver -
ein mitgebrachter Musikkapelle seinen Landungsplatz und fuhr dann
in rascher , sanft und ruhig dahingleitender Fahrt stromabwärts , an
all den Schönheiten der reizvollen Landschaft vorüber . Gewiß , auch

50 Prozent Fahrpreisermäßigung
im Seeöienst Ostpreußen

Für Ferienreife «.
Nach einer Vereinbarung zwischen der Deutschen Reichst !

Gesellschaft und dem Secdienst Ostpreußen wird allen Reisenden , ^
mit den Feriensonderzügen in Swinemünde eintreffen und mit ' ,
Schiffen des Seedienstes nach Zoppot (Danzig ) , Pillall oder 3JW

tMrtTTrt« » ««{ VlAM(wrtAÜw« «lux Ol M R

machte . Den Höhepunkt erreichte die Fahrt , als das Schiff an dem
sagenumwobenen Loreleyfelsen in langsamer Fahrt vorüberzog und
die Musik das ewig schöne Lied von der Loreley spielte , in das die
Schiffsgesellschaft tief ergriffen mit einstimmte . Gleich darauf war
St . Goar erreicht , wo der Dampfer drehte und die Rückfahrt antrat ,
so daß man noch einmal all die herrlichen , ständig wechselnden Land -
schaftsbilder aufnehmen und festhalten konnte . In Bingen war für
Unterbringung in Nachtquartieren durch Herrn E i ch vom Verkehrs -
verein Bingen aufs beste gesorgt . Der nächste Tay wurde zu Aus -
flügen in die Umgebung benutzt . Nach dem Aufstieg zum Nieder -
walddenkmal , wo eine kleine Feier stattfand , besuchte man das male -
rifch am Rhein gelegene Städtchen Atzmannshausen , Außerdem wur -
den noch teils Autohöhenrundfahrten ausgeführt , teils das nahe
Schloß Rheinstein besucht . Nur zu bald schlug die Stunde , da man
den Zug besteigen mußte zur Heimfahrt .

Abnahme der Pocken. Nach dem Bericht der Pockenkommission
des Völkerbundes ist in den europäischen Ländern während
der letzten Jahre eine deutliche Abnahme der Pocken sest-
zustellen . Im Deutschen Reich sind im Jahre 1927 nur 4 Pocken-
erkrankungen gemeldet worden , die alle aus dem Ausland eingeschleppt
waren . Auch in Italien und Rumänien , wo früher zehntausende von
Fällen jährlich vorkamen , ist durch die Einführung der Zwangs -
impfung die Zahl auf wenige Zehner zurückgegangen . Die Todes -
fälle sind von 50 Prozent auf 10 Prozent gefallen. Nur in Eng -
land , wo die Impfung noch nicht systematisch durchgeführt wird ,
kamen 1927 noch 14 800 Pockenfälle vor .

Weiterreisen wollen , auf der Seestrecke eine Fahrpreiserm » " ,
g u n g von 50 v . H . gewährt . Die Weiterreise muß jedoch
halb sechs Tagen nach Ankunft in Swinemünde angetreten
Diese „ Feriensonderkarte " für den Seedienst kostet für die Hin - /
Rückfahrt von Swinemünde nach Zoppot 14 Jl , nach Pill ^, . - - Ja ) 3 0 p p 0 I 14 M , Natt, PI " '
16 Ji und nach Memel 18 JL Zur Weiterfahrt über Pillau
sind an Bord der Schiffe Fahrkarten nach allen ostprcußis « ,

'
Stationen erhältlich . Das Gepäck kann bereits bei den AbÄ
stationen der Feriensonderzüge über Swinemünde hinaus nach
ostpreußischen Stationen , sowie nach Zoppot (Danzig ) und 3^ 1*

abgefertigt werden , auch wenn der Reisende noch
^

durchaehend c ■
im Besitze einer Fahrkarte für den Seeweg oder für die ostprcuM ?
Anschlußstrecke ist . Die Fahrkarten für die Seestrecke sind nicht ?.
an Bord der Schiffe , sondern auch in allen Lloydreisebüros erhält

Tages -Anzeiger .
«Näheres Nebe im Inseratenteil . !

Sonntag , de « 10. Juni .
Mtgnon , 19^ —22% Ubr .

VA— 8 Uhr und 8 61'
LandeStdeater :
Konzertbaus : Seitensprünge , 19%— 22 Ubr .
Stadtgarten : 11—12W Uhr Promenadekonzert :

^ 11 Ubr Konzerte , Harmontckapelle .
ffeftballe : Konzert des Don -Kosaken - Cbor , 8 Ubr .
Badische LIchtkvlele — Konzertbaus : Mensch « nter Me « fibe« , t .

4 Ubr .
Ausstellungshalle : Katnlogschau für deutsch « Schäferhund «. VdO U«"

Polizeihunde - Vorführung , 4 Ubr .
Karlsrubcr Licderkranz : Familien -Abend tm Lokal , %8 Uhr . .
Tnrnklnb 1903 : Schauturnen in der Zentralturnhalle . Bisinak »

strahe 12, 4 Uhr .
55. C . Phönix : Wettspiel gegen LudwigShafen 08, 8 Uhr .
Sport -Vereinigung Germania ( Sportplatz Wildpark »: Meisterschaft ^ ,Austragung , vormittags 8 und nachmittags 2 Uhr . Nachmitt »»

Waldfest .
Kolosseum : Militärmustk -Konzert deS Mustkveretn Karlsruhe , 7 1' ® !
Hotel <Äcrmania : Gesellschafts -Abend mit Tanz .
Hotel Rotes Hans : Konzert .
Kühler Krng : Großer Tanz - Abend . 8 Uhr .
Alte Brauerei Hövsner : Tanz , 4 Ubr .
Rest . Felseneck : Grohes Konzert .
Roederer tKorallengrotte ) : Tanzdiele .
Kaffee - Kabarett Roland : Kabarettvorstcllung , 4 und 8 Uhr
Wiener Hof : Kabarett und Tanz : 5 Uhr -Tee .
Naturtheater Dnrlach : Der neue Diener , 4 Uhr .
Parkschlöfile Dnrlach : Tan, . 4 Uhr .
Stadion Dnrlach : 4 Ubr Großes Küuftler -Konzert : 8 Ubr To ^
Kammer -Lichtspiele : Die gestohlene Braut . — Der Baumrvollka '

lier usw .
Atlantik -Lichtspiele : BarietS . — Der Eid de» Stephan Hullcr .

Atlantik - Lichtspiele
Kaiserstraße 5 (Durlacher Tor ) Telefon 54$ I

Heute ab 2 Uhr
Der größte deutsche Filmenfolg der letzten Jahre :

„ Yariele "
Die Tragödie eines Artisten unter Benutzung
von Motiven des Felix Holländerschen Romans

„ Oer Eid des Stephan Kuller "
Hauptdarsteller : 164

Emil Janninäs , Lyn de Pnttf , Maly Delschaft
= === = Gutes Beiprogramm

Kunst -Stopferei
Leiste das Reste auf dem Gebiete der unsichtbar . Wiederherstellung
beschädigt . Kleidungsstücke in Stoff , all . Art b . allerschwerst . Geweben
Kein Einsetzen v . Stücken , sond . kunstgerechtes Einweben !

Reparaturen uon orientalisctien . sowie all. ßrien von Teppichen
Mäßige Preis o — Gute Bedienung . 16460

| Ein Versuch Uberzeugt ! [
t
äs Gottfried Wolf RS

Herren - und Damenschneiderei , 27 Zirkel 27 .

D. K.W.- ... Velox -
Transportwagen

sind Qualitäts Erzeugnisse . - Vertreter für Mittelbaden

Karl Denner Karlsruhe
«r gm «« » ■ arwviaiwi Kaiserstr. 5

§ *
Fachmännische Bedienung . Eigene Reparaturwerkstätte . •

a MELKE ,

Hydr. ObM- u .Weinprellen
(Unterdrucksystem ) Ein - und Doppelkorbpressen ,

Pumpen / Waschelevatoren /
Obst - und Traubenmühlen und
Spindelpressen / Komplette
Anlagen In neuzeitlicher

Ausführung .

„ Goldene Medaille Heidelberg 1927"

I . Dieff enbacher Söhne Ma
fabrik

en " Epptagen 6 (Bafl.)
— Man verlange kosten ! Angebot — 1898a

Pracht - Erdbeere «
reifer , schöner , billiger
als Marktware , irisch
vom Stock ins Hans
abbracht Bestellen Sie
lebt direkt beim Ziich -
ter : E . Trost . Rint -
fleimcrftt . 22. (33393)

Einheiraten
in Geschäft Land¬
wirtschaft , Fabrik ,
Gut usw . werden täg¬
lich aus Stiddeutsch -
land bei uns gemel -
let . Interess . Bundes¬
schrift 53 unverbind¬
lich gegen 30 Pfg .,
verschlossen u . ohne
Aufdruck . KeineVer -
mittlung . daher vor¬
schußfrei . Unsere
Einh ei rats - Abteilung
macht Ihnen kosten¬
los Vorschläge , wenn
Sie uns tilber Ihre
Wünsche Unterricht .

„Der Blind
Zentr . Kiel -E 'hagcn
Zweigstell . überal l
Dann , alleinst . , 50 I .

« » ., mit Wohnung u.
il . Einkommen , möchte
sich wieder

verheiraten .
Mefl Angebote unter

BlS » Z an die Badische
Presse erbeten .

liR5t | ildi -llbil
nach Entwürfen namhafter Künstler sind
erstklassig und trotzdem billig .
Alleln - Verkauf : B388

Möbelhaus O. JOST
Erbprinzenstr . 2, neben Pianohaus Schweisgut

Keirat .
Unter strengster Dis¬
kretion Ebevermittlg ,
in allen Kreisen .
Adresse bitte unt Nr ,

2T1819 an die Basische
Presse einsenden .

MotsgeM!
..Ernsigemeinl " .

Nichtiger , strebt . Ge¬
schäftsmann . Witwer ,
42 I . , schöne Erschein . ,
mit 2 sut erzog , Kiird
n , gut . altem Geschalt .
7V Mille Bermögen .
wünscht sich m , Frl . im
Alter von 35—40 I .,
am liebsten mit tiicht .
weschäststochter in,Ver -
mSg . , ohne Aussteuer ,
wieder zu verheiraten .

In Betracht kommt
nur guter , fester Slia -
rakter mit bester Ver -
gangenlieit ,

Angebots , mit ? icht-
Bltb , iocfcfttS ehreii-
wörtlich wieder »uriick

n wird , unt Nr .
Uo an die Badische
efle erbeten ,
mittler verbeten .

Geb . Kraul . . 44 Äü
angeu . , nette Ersch, .
mit spät , Perm . , mit' ' ijn , Ausst , und eig .

Heirat in Berkinbung
»u treten , Angebotc
unter Nr , W1372 an
die Badische Presse .

Sifidf. Sparkasse/Karlsruhe

Nutzen
Anfertigung u . Umarbeitung
von Federbetten , Stepp¬

decken und Matratzen

Heinrich Rothschild
Kaiserstraße 167 Telephon 1556

Maler - und Tapezier¬
arbeiten gesucht.

flmm
. .Deckc,Leimfarbe

apeziere » » it Tavet
v .18 ^ an . K ucke . Leim -
färbe mit Oelkarbiockel
von 14 Jl an Woh¬
nungen billigst . Gest .
Angeb . unt . Nr , 31000
an sie Badische Presse ,

steht noch bei mir .
Es ist nicht schwer sie zu betit^

Treten Sie mit mir in Verbind"11'

und Sie werden überrascht

Bernhard Kamphuff
jetzt Kaiserstr. 22$

üomplclle , moderne

Dreh «. SelMfreUmarbifei
in jeder Konstruktlo 11

Länge
EisenkonstruKtion

Kunst- und Bauscniossß "1

Karlsruhe tj
Tel . 2051 Adlers ^

"
* Kostenanschlag gra 1'

Ge &raucmesFe! |EhO||jl |I|gieri3l
ÜIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIHHIIIIIIIHIII WEUIIUlIIIIlSEflllll

Lokomotiven — Bagger
Kippwagen — Schienengteise

tUr Neuanlage zu kaufen gesuej ]*'
. . Angebote unter 91. H . 4131 an Ala HaaseJJi

stein & Vogler , Mannheim . Al -" ^

Gut arbeitende

Schneiderin
nimmt noch Kunden
an außer dem Hause
für Kleider . Kostüme
u . Mäntel , vro Tag
Mark 4.—. Angeb , u .
F .H . 8583 an die Bad ,
Presse , Fil . Hauptpost ,

Perfekte

Schneiderin
mit Empf . aus best,
Säufern nimmt noch
einige Knndenhiiufer
an (auch Knaben - u .
Herrcn -Gard, > Angeb ,
unt , Nr , <£1353 an die
Badtiche Presse .

WM sie Mliöei mW
überzeugen Sie sich bitte von der j ,
ordentlich großen Auswahl , de" jsf0. S.1.
Qualitäten u , den Uußers ' biil

Möbel - Haus ERNST
Krounstraße 26 MarkgrafenJ ^

ff iid -Womit bekleid ' ick meine
Mit der Tavete von Durand !

' Was macht den Boden elegant ^
Das Linoleum von Durand ! ^ Ij ,

Teveten - und Li « oleum -Sv « >N »̂ )
Akademieitrasje SS . neben nfi "

««fVeriobunsslear
werden rasch u . preiswert angeseri

Drullcret Lerd . Thterganeu
ttg' / /
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Sonntag , den 10. Juni 1928. vadische Presse sSonntag - Auogabe ). Är . 267 . Seite 15.

Der EinRaul noi Bellen ist Derlrauenssadje !
Beste , langjährig erprobte S p ez i ai • Q u a I i t i t e n zu sehr niedrigen Preisen .Deckbetten

Besondere
Abteilung für

Beitiedern
und Daunen

füllunjc im Beisein
des Käufers

aus echt roten und farbigen garantiert
federdichten Stoffen , gut gefüllt : Mk . 15 .50,
22.50, 27.— , 37 .—. 48 .— bis 79.—. Kissen
4 .90, 8.75, 10 .75, 14 . 75 , 17 .25 . Rote , blaue ,
fraise , gold . , grüne , lila Inlett sehr billig .

Schlaraffia -Matratzen

Matratzen
eigene Anfertigung aus besten Stoffen , 3teil ,
mit Keil Seegras Mk - 19.50, 25.—, 29.— ,
Wolle : 28.—, 39 . —. 44-—. 48.—. Kapok - u
Haarmatratzen in best . Spezialverarbeitung *
Patentröste , weiße Schränke , Waschtische .
Nachttische , Wickelkommoden , Nur erst¬

klassige Arbeit .
Alles wird Irel Hans geliefert .

Steppdecken
in riesiger Auswahl : Mk - 14. 50 , 19.50, 24.— ,3439 .—, 42.—, 48 .— bis 69— . Daunen¬
decken In allen Farben Mk . 58 — bis 110.— .
Wolldecken , Kamelhaardecken , Reform -

Unterbetten . Reform -Kissen .
Schlaraffia - Matratzen

24963

Beflen -Spezialhaus BUChdalll KaIs Ä ? ®e 164

Meian -Bensten und
Kinder - denen
in Holz und Metall
in riesiger Auswahl

Nur die besten Fabrikate
Deutschlands gelangen sehr

billig zum Verkauf

tt
w,l̂ - riaNen .

Un -» viitocbote
e,sHJß reffe
iretungen

°Za>crh . usw.
, u .

. Bad Pr .
dVs?Mcrkiini >-' Knbranche

Ner
11. Ifabn?

und la
Angebote

jSa &ü .
. ,Vmann .
■• MiAf

ZuVerl. , fit iß. lunge
Dame aus gut . Hause
sucht Stellung in
Kaufmännisch .

Betriebe
oder Shnl. Büro , wo
Gelegenheit zu griindl .
prakt. Ausbilda . borh.
Beste Slllgemeiubilva .
und gute Kenntnisse
in all. kausm . Fäebern.
Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben .
Angeb. uut . F .H.8SSV

an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.
Fra » sucht Beschäsii«.
Vertretung oder

Zililllleitung
(auch Kührun « einer
Kantine ) bevorzugt .Kaution In freiietoa« !
Höh« kann gestellt wer-
den . Angebote u . Nr.
ff .8B .376S an die Bat
Prefte , Sil . r ■ 'Werderol ^

's I ■ . iri'na netter (Mcptiiftc

l 4 fÄste SMetöätlnetiit

h ^ äuser

äW »
• hl Geschiift

nrit guten Sawitden ,
sucht Stelliui « auf 15.

f
^ mvi oixt 1 Juli ,delmau ». Karlsruhe

»hseldstr. 25 . (8385

i
'
#?»« 0" - Sielfann

ei

an

iur
•© ste

a Haus .
' n TS® an die
Ste sse.

. « <J ^ ark
Ahnung

Ml. . Ivel-
annehm-

s . gleich

treffe .
" ? rSifc .g *«' ünS

Ii wÄ «
'S1

m »
»itii^ l linder -

Rfir 17!. Mab .
chen. gut erzogen.
l?ebrerStocht. .wlrd
stell »»« als

SWIOIN
oder beigl . gesucht
,ur Ausbildung
in barmon . HauS -
halt . Ohne gegen»
feitia« Berglltuna .
Bedingung : Freie
Zeit an zwei Nach ,
mittag , u. Sonnt .
Angebote « . Nr .
S .H.8SS0 a . d . « .
4ix . Sil . Haupt »

Lernt Schautensler
dekorieren u . Plakatmalen

Dekoration « - Fachschule
Köln . Aacbenerstr . 64. Prosp. gratis -

A15H

Vertreter gesucht zum Besuch
von Privatkundschast .
Gute Lristen , lnach-

weisl bis .U 800 .— monatlich ! . Vorkennt¬
nisse und Kapital nicht erforderlich . Verdienst
beginnt sosort. ( AISIS)
Uraner, -Berwertunasaes . Dr . « ed . Heister-
kam» & Co .. Berlin S .W. «8. Ab«. 1108.

Sriedrichstralie 39.

denn hochrentabel u.
doch streng reell .

Wir errichten für eine grund¬
legend neue , durchschlagende ,sensationelle Sache

Generalvertretungen
Durch die weitgehende Unter¬

stützung einer umspannenden Or¬
ganisation kann immerhin mit
einem Einkommen von
15—20000 Ji schon Im ersten Jahr
gerechnet werden .

Wir legen nur Wert auf ver¬
trauenswürdige u . gewissenhafte
Bewerber mit einem für das Ge¬
schäft unbedingt erforderlichen
Barvermögen von 6—10000 Jl .

Offerten unter W . 17 an Ala -
Haasensteln u. Vogler . Berlin
NW . I. (A1855

Junge bessere Frau
sucht Stellung als
Hausdame od.
Wirtschafterin
Zu ertragen unter

Nr . BIN ? in der Ba -
bischen Presse.

Junges Mädchen
sucht taaSüber

B e s » ä s t i g u n ft.
Angebote unt . 8-135«

an die Bad . Presse.
Alleinlleh . ja Frau

sucht Puqstrlle . aucd
Büro . zu reinigen .
feilte Zeugnisse. Amte-

otc unter Nr . 01 :161
an die Basische Presse.

Zuriicfgezog.. sleihig .

maomen
ev.. In den 20er Jabi .,
ucht mögl . sofort eine
kteue tu ruhig . Haus -
alt . »u alleinstehend .
k?am« od . ält . Shev .
Sssert . u . Nr . ttlSNO

an die Bad . Presse.

Für uns . b . Deutsch- Neichs-Patent gesch .
koukurrenzl . dasteh. Massen- Artikel v . grübt .
volkSwirtsch. Bedeutung such . w.

Sennilvenrelei
Hdb. Einkom . (monatl . Jt 2000 .— ) angenehm .
Tätig ! , « eine Branchekenntnisse erford . Her-
ren . welch s. d . Einricht . über ca. Jt 1500.—
bar versttg . od . dementsprechend. Sicherheit ,
w .

'
s. meld nnt . F . 314 an Annone .-Erped .

Gerstmann . Berlin W. 9 . ( Alt )a2 )

Reisebuchhandlung größten Stils en¬
gagiert sofort noch einige tüchtige

Wir bieten : erstklassige Vertriebs¬
objekte , höchste Provisionssätze,För¬
derung Ihres Umsatzes , leichte Ver¬
kauf sbedingungen , Kundenschutz .Setzen SiS sich heute noch mit uns
in Verbindung . Angeb . unt . J . J . 21702
beföril . Rudolf Mosse , Berlin SWI 10 .

ehskraftbehandler
g f , iNaturbcilkuudiger )

C in Lage ist. Rat u . Silke zu
j %. inb Hfn Krankheiten , leiblicher, see-

» ii SiXi -.Wifttfict Art ! Spezialität in Zu .
* * ' V 1 ii*s?9 und Verordnung naturge -

«N ' r ' "!bt
N L .oier au » als Assistent. Bin

?,?, keine hoben Ansprüche,
n/i

'
. ,Wunsch sofort. üL Jahre alt .Äieinuna «BS101

« v b
rake 7». III . Stock.

Verordnung natura ^
Z i^ i,

" ," uicr Nahrung in allen Krank »
■? i ' Utttft '"cht Anstellung an Sanatorium ,

Riesenschlager!
Mindestens 50 .— Rm .

täglich verdienen Rei -
sende , Hausierer, Händ¬
ler . Wiederverkäuser.
Verlangen Sie sosort
Prospett grat . « 1644
Diamant , Berlin 28 ,
Prcnzlaucrstratze 47.

SMe -seW !
Wir suchen sür sofort

oder später eine durch -
aus treue , zuverlässige
solide Stitve mit pr .
teugnissen

aus guten
äusern . bi ? 40 Jahre

alt in gute

Imieüleimm.
Erforderlich gutes Ko¬
chen. erfahren in allen
Hausarbeiten , vünkt -
lich , sauber . G*- ist ein
zwei Personcnhaushult
(ält . Ebcpaar ) . Zim¬
mermädchen u . sonstige
Hilfe vorhanden .

Näheres : (B4N2)
» tau tnuiioo « umo .

Lri « SkUab « m XL

Glänzende Existenz
mit außerordentlich hoben Gewinnchancen
schafft sich kaufm. aeb. Herr duich Ueber-
nähme der

Repräsentanz
für ein Svczialuntcineh 'ncn . Osserten von
kavitalkr . Herren oder Firmen erbeten an

Postlagerkarte 34 . Berltn - Schoneber^ ».

Revräseutationssiibige . verkausstücht .

an allen Plätzen Badens zum Besuch
der Bcamtenkundschakt sofort gesucht .
Geeignete abgebaute Beamte werden
bevorzugt . Wir bieten Daueistellung
bei hohem Provisionssatz ! Weitgehende
Unterstützung durch zweckentsprechende
Werbemakiiabmen Angebote uut Nr .
F .H .8578/16594 an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Altbekannte
Tee - Ftr m a
Deutschlands
•acht

Pro visions -V e r t r e ter
für portionsweise verpackten
Tee in zum Patent angemel¬
deter Aufmachung zum Vertrieb
an Hotels , Cai £e, Restaurants and
ähnliche Unternehmungen .

Der Artikel hat «ioh bereits in Amerika mit bei¬
spiellosem Erfolg eingeführt und bedeutet nach weit¬
gehender Verbesserung für Deutschland eine grund¬
legende Neuerung in der Tee -Zubereitung und -Ser¬
vierung . Er soll, unterstützt durch wirksame
Propaganda , groß vertrieben werden .

Es wollen sich nur Herren melden , die in erst¬
klassigen Wirtschaftsbeitrieben wirkliche Verkaufe¬
erfolge nachweisen können und gewillt sind , einem
aussichtsreichen Geschäft ihre Kraft zu widmen .

Ausführliche Offerten mit Angabe von Referen¬
zen , Bezeichnung des Bezirks usw . erbeten unter
S .D .47/AM62 an die Basische Presse .

Altana «?. Holzbearbeitungsmaschinen -Fabrik sucht b. Tisch ! .. Gla -
sern und Stellmachereien best , eingeführten tAISW)

VERTRETER
geg . Sofie Vergütung . Angebote unter E . S . 824 an Invaliden ,
dank. Leipzig.

Herrn oder Dame
mit guten Beziehungen »u Sportvereinen übertragen
wir unlere lukrative

Bezirksvertretung
( ® 1823)(Keine Versicherung) .

Ausführlich « Bewerbungen unter . Sport " an :
Kliukowsiröm & Co .. Berlin Johannisthal .

Neue
Erwerbsmöglichkeiten

bietet die mit bescheidenen Mitteln und zu günstigen
Bedingungen vorzunehmende Einrichtung einer
maschinellen Haushalt - Wäscherei , die gegen ent¬
sprechendes Entgelt stundenweise an fortschrittliche
Hausfrauen zur schnellen , mühelosen und billiger .
Reinigung von Familienwäsche aller Art vermietet
wird . Ausführliche Auskünfte über Anlage . Betrieb
und Rentabilität einer Mietwäscherei stehen jedem In¬
teressenten kostenlos und unverbindlich zu Diensten

3 . A . JOHN A . - G . ERFURT
Zuständiger Vertreter :

Ingenieur RICHARD STOLZ ,
BUhirrtal I . Baden . Fernspr . : BUhl 1S7 .

Solort bares Geld
erbalt . vertrauenSwürd . Herren ^durch Ber -
trieb d . grünte » konkurrenzlosen Schlager im
BerlagSwesen Deutsch! .. d . hochkünstl . « uvfer »
tiesdruckbilder Hindeuburg beziv . Friedrich der
Grobe . Wöchentlich bis SM Rm . Unser Hin -
denburg u . unser « roher König geboren in
jedes deutsche HauS ! Spiel , leicht verkauj^ ch.
Auch ohne Anzahl . Später Generalvettretg .
ohne Betr . -Kavital . Sosort Bewerbung , an .

fÄb A " °° -S . rl . g . ^ 1M )
« nwattSdüro incht zu ! 15—1Sjäbrtgcs

baldigem Eintritt tüch - j V/tävcheN
tagen von ordentl . Eltern s.

Laboratorium s- sort
od. Gehilfin

persetten Slenotvpisten ,
möglichst Mit Borbil -
bung im Fach. Bei
guien Leistungen Über-
tarillick>e Vergütung .
Angeb. u . Nr . IKSSZ

an die Badische Presie .

Vertreter sucht
P. Hotsier

^^
Brcsiau

gesucht . Ossi-rten unt .
Z! r . « »»»< an die «' a .
diiche Pr »s?e .

Suche per IS. Juni
sür mittags eine
Kindergärlnerin

oder bell . Kindersriiul .
zu Zjähr. Kinde. NKH .
lenutnisse erwünscht.
Vorzust. mit Zeugn .

bei « ichterSheimer,
Vorholzstr. IL. FHLSS7

ßold bearbeitungsmafcfjinen
Wir haben für dort unsere Generalvertretung zu ver-

geben und suche» möglichst für iosort einen seriösen und
gut eingeführten Mitarbeiter . Schriftliche Angebote sind
zu richten an : ( A1G46)

1 Goede . Beilin-llffenau.
Svezlalsalir !» «ir Sägegatter « . Holzbearbeitungsmaschinen .

Intel ! Personen yBeririeb ein . gesch .
Hansbaltartikels sos.
« es Perl . Sie Prolp .

von Fa . ,̂ riedr .
Back. Lei », !« i' 80.

A1 »8«

Jüngere , geübte

Stenotypistin
aus ein gröberes Büro
möglichst per sosort
gesucht . Angeb. erbet,
unter Nr . 1B440 an
die Badische Presse.

Tüchtig« Reisedame
»um Bertrieb eines
guten Saisonartikels
gesucht Es wollen sich
nur Damen melden ,
die energisches Ärbei-
tcn gewöhnt fitii uni
Erfolge ausweis. kön¬
nen Angebote unter
Nr . £ 1316 a» V.t Ba .
i»t !«b« Prelle erteteu .

Nachweislich
RM . KV».— nud mehr monatlich

verdienen rührige , bei Landwirten gut ein -
gesiibrte Ocr^ n durch Uebernahme einer kon-
kurrenzlosen . zeitgemähen Vertretung . IstlWtl
Fritz Krüger . Göttingen . Prinz Albrechtstr. l .

I —

Allein - usrireiung
eingeführter Artikel «ofort zu ver¬
geben . desgl . £ . Massenartikel ( Her -
steiler staatl . Betrieb ) . Guter Ver¬
dienstnachweis aus bestehenden Ver¬
tretungen . (A1654

Dauerposition - Einarbeitung
IRonaiszusGtiuss

Für Arbeitsbeginn 1500—2000 Mk .
(ohne Risiko ) notwendig . Off. unt .
Akt .-Ges . 681 an J . Danneberg . Ann .-
Exped .. Berlin NW . 1 . ( A1S54

Propagandis in
gesucht . Nur sehr
gute Berkäuserin
woil Handschrift!.
Lebenslans u . We«
haltsanlvr . lend.
uut . Ü?t . >6Z> t an
die Bad . Presse.

Tüchtiges, sleiftiges
Mädä )en

welch , auch koch , kann,
sür einen Wirtschaft«,
betrieb sofort gesucht .
Lohn M 50 bis SO —,
Vorzustell. täfllieö 618

nachm . 4 Uhr bei
O. Dilger , Ssfcnwcin-

strabe 3S. S. St . lks .
(287?a >

Mädchen
15—*-17 Jahre , für
leichte Hausarbeiten
von 9— 3 Uhr gesucht .
Schriftliche Angebote
unter Nr . y . H. 8537
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Einfaches , ordentliches

daS Kochen . Hau »,
arbeit verst.. b . g . Lolm
u . Behandlung in ein
Geschäftshaus aus 15.
Juni «es . SVW.8742)
Wilbel mltr . 32. 2 . St .

Ehrliibes . zuverlässig
Mädchen

gesucht . <10454)
« aaerel « limner ,

Haizingerstrabe 3, v.
Schlachthof

Fleiftiges . ehrliche »
Mädchen

z» Ä Personen gesucht .
Südendstr . 31. ^
Gesucht sofort solid .,

tüchtiges
Mädchen

für ffflche und Saui -
arbelt . (16429)

BtSmarMtraste »»^
Unbedingt «mxrlksls

ehrllchcs. kliiterllebeS
Mädchen, mit besten
Zeugnissen und Koch-
Kenntnissen, für klein ,
neuzeitlichen HauSbalt
zttm 1 Juli gesucht .
Äorzust . Sonntag . 9.
Juni v . 2—R
RrandS . Karlstr . 136.
Ehrlich, sleifi . Allein^

mSdcheu welch , kochen
kann, sür fvl . »esum «.
Porzust . zwlfch 10 b .

4 Uhr . <®309)
von GerSdorss,

« lseulobistr . Iva . I .
<Zrso >>' eneS <FH8504)

Mädchen
mit mit . Zcuanlls ., per
15. AunI gesucht ,
q » crir . (ftbwitt ?.cnftt.
Nr . 34 Im E sengesch.

In Geschftftsbaiis
hast N >̂l>e «' ^br wird

tiieht . Stütze
evgl. . nicht unter 20 ,
auf sofort gesucht .
WX . Anschriften mit

Mild und («ehalt ^an-
sprürt» uut Nr . 285?9«
an die Badische Presse
erbeten .

Haushälterin
Tflrtit . » Brtiiti. in all .

vorkomm. Hausarbeit
vertraut , sucht , gesftit
auf gute Zeugnisse.
Stellung zu 1 od . 2
Zerren In nur gutem
* au ?c Mnaebote unt

S1373 an die Ba¬
dische <N" sse erbeten.

( Reisende, die In Privatkreisen Karls -
ruhe und Umgl-bitua mit C' rfolg tätig
waren ) , von glös-erem Ä' !öbclgeschgst
gegen ante Bezahlung gesucht .ES wollen sich nur solche Herren
melden , die redegewandt , gute Um-
aangsformen besi^ en und an fleißiges
Zlrdeiten gewohnt find.

Offerten mit Lebenslauf und Zeng-
nlSabschriften unter Nr . 16012 an die
Badische Presse.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt bei
einer Behörde :

1 tücht .. selbständigen , hier anlässigeu I

Elektromonteur
der vollkommen vertraut ist mit Hochipan»
nun »- . Schalt - u Maschiuenaulage » . autoinat .Schnell - und Ileberstroinrealcrii . Disfereiitial -
Nev und Distanzschutz. Grosigleichrichter-
anlagen mit vollautomat . Betätigung , sowie
Hochspannungsmesieinrichtungen . Alter nicht
über SS Lahre . Bewerbungen mit Zeugnis -
ahfchriften au das (16421)

AlSellsm kirlsriise. .
Alls . Miiunerabtl «. f. aewerbl . Bernte . 1

Lehrling oder LehrfrStilein
! l

aus cutern deutsch -christlich . Ilauee
gesucht . Vorbedingung : mindestens
Binj . Abgang , Intelligent u . gute »
Schlußzeugnis . Off. unt . Nr . 1658#
an die Badische Presse .

all » r Stände , redegewandt , erhaltendauernde Stellung als Organisatorinoder Bezirksvertreterin bei ( A1253
gute (evtl . Tebens- )Stellung

Täglich Geld vom ersten Tage der privatenReisetätij ?keit Einarbeitung kostenlos .H . Larisch , Hannover . Karolinenstraße ^

Man sesüciit
Alte Firma , die nach reellsten
Grundsätzen arbeitet , bittet Damen ,die schon in L̂eibbinden usw . ge¬arbeitet haben oder arbeiten , umihre Adresse . Strengste Verschwie¬
genheit zugesichert . Anfteb . unterK 1335 an die Badische Presse ,

Zuverlässige

Buchhalterin
vertraut m . Stenographie u . Schreib¬
maschine gesucht . Nur tüchtig »

. Kraft bei guter Bezahlung meldet
sieh unt . Nr . 1B526 an d. Bad . Presse .

PerfekteStenatypistin
(keine Anfängerin )

an flottes Arbeiten gewöhnt , zum
1. Juli gesucht Schriftl . Angeb . an

DOERING 'sche Buchdruckerei
Amnlienstraße 81 . ( 16544

Bs werden noch B367

Nränl ' In _vom » and« fiir flfjn
.« nii *balt ael" » t . ^ >>-
ceftn ' e unter q ' r .

an H ' Nakümhe
P »ess« erbeten

T*'nnf8
Mädchen

( .iflSfibcr In kleinen
Haushalt gesucht .

NorzvNl' llen Kaiser-
strafte IM b . Dupve.

einige Damen und Herren
gesetzten Alters für eine leichte

Tätigkeit gesucht .
Vorstellung : Montag , den 11. Juni ,
v . 10—12 Ühr i . Hotel Nassauer Hof .

Wir suchen
für einige gute Restaurants

Kochlehrfräulein
welche das Kochen gründlich er¬
lernen wollen . Angebote sind zu
richten an das (16592

Arbeitsam ! Karlsruhe ,
Fachabtlg . für das Gastwirtsgewerbe

Beiertheimer Allee 10.

^ ttrttemb

OerSehlaver

neueste T. T . modene 28
(4 Typen , 3—10 HB . ) ausge¬
rüstet mit dem schnellsten u.
siegreichsten Motor derWelt
Ong. engl . Bladiburae .

Konkurrenzlos !
Modell B - 3 PS.

Steuer - und ffihrerecheinfrei
Mk . 695 . -

üiverse Bezirke noch frei

„ Württembergia ' W
moiorraduisrke . Veiten b.Berim
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Der Sport des Sonntags.
Nach dem Fiasko der Fußballer in Amsterdam , wird sich nun

wieder das Interesse in verstärktem Maße dem Sport im Inland
zuwenden . An allen Ori ^n und in allen sportlichen Sparten stehen
wir wieder vor einer Fülle von Ereignissen , die sich neben dem Fuß -
ball auch auf die übrigen Disziplinen , wie Handball , Leichtathletik ,
Boxen , Tennis , Schwimmen , Rudern , Rad - , Motor - und Pferdesport
in fast gleicher Bedeutung verteilen .

Zm Fußball
muß neben dem Endspiel im olympischen Turnier in Amsterdam —
der 3 . und 4 . Platz wird bereits am Samstag vergeben — in erster
Linie des in Königsberg stattfindenden Repräsentativ -
kampfes Südostdeutschlan d—B altenverband ge¬
dacht werden . Die in den letzten Jahren deutlich in den
Vordergrund gerückten S ü dostd e u<t sch e n sollten
mit den ihnen um eine Klasse unterlegenen Balten auch in Königs -
berg nicht viel Federlesens machen und einen sicheren Sieg mit nach
Hause nehmen . — Ein ganz interessantes Länderspiel der Ar -
deitersportler Deutschland —Belgien findet in Stutt -
gart statt .

In Süddeutschland holt die Trostrunde Südost noch
ein Endspiel nach und zwar das Treffen 1860 München —VfR . Fürth
in München . Während hierfür das Interesse ziemlich erloschen sein
dürfte , wird eine Art Städtespiel München —Nürnberg in
München in wesentlich höherem Maße fesseln . München wird
durch Spieler von Bayern und 1860, Nürnberg durch eine Kombi -
nation 1. FC . Nürnberg/Sp .Bg . Fürth vertreten sein . Der Ausgang
des Kampfes ist durchaus offen .

Die Ausstiegspiele finden in zahlreichen Begegnungen
ihre Fortsetzung . Es kämpfen : Gruppe Main : SV . Heusen -
stamm —Viktoria Kahl , Germania Bieber —SV . Heddernheim ; Hes -
sen : Olympia Lorsch— 1 . FC . Langen ; Rhein : Sp .Vg . Müden -
heim —Fortuna Edingen ; Saar : SV . 05 Saarbrücken —Viktoria
St . Ingbert und Sp .Vg . Oberstein —Kürenz . Nicht allzu überragend
ist das Programm der

Leichtathletik .
In Verbindung mit der in besonders feierlicher Form vor sich

gehenden Einweihung des Nürnberger Stadions fin -
den im Rahmen anderer Vorführungen auch leichtathletische Wett -
bewerbe statt . Nationale Feste haben SC . Bernau/Berlin , Weimar
( Samstags ) und Jena , DSC und Schlesien Breslau Ludwigshafen
und Tübingen in Verbindung mit der 500 Jahrfeier der Universität .
Begrenzte Kämpfe sind in Darmstadt , während die Hessischen Kampf -
spiele in Kassel abgesagt wurden . Ueber diesen Rahmen hinaus
gehen die Veranstaltungen in Braunschweig und Halle . An beiden
Orten treten wieder Olympiakandidaten in Vergleichs -
kämpfen auf den Plan . In Braunschweig sind es vornehmlich die
Werfer und Stößer (mit Hirschseld u . a . ) und die weiblichen Olym -
Piakandidaten und in Halle findet eine Wiederholung des Vergleichs -
kampfes in Berlin zwischen den dortigen Siegern Eeerling —Salz
( Frankfurt )—Becker ( D . T . Stendal )—Corts (DSC . Berlin ) statt .
Außerdem startet die überragende komplette Eintrachtstaffel mit
Eeerling —Dr . Wichmann —Metzger —Salz , der man voraussichtlich
auch eine Kombination (u . a . Corts , Becker) entgegenstellen wird .
Gelingt es dem jugendlichen Frankfurter Eeerling abermals Salz ,
Corts und Becker zu schlagen , so dürfte er sich den Startposten in der
Olympiastasfel erkämpft haben . — Recht aufschlußreich sollte der in

&

Paris angesetzte Dreiländerkampf Frankreich —
Schweiz —Italien werden , in dem man die Franzosen als Fa -
voriten ansehen muß . Offen ist die Frage nach dem zweiten Platz .

Boxen .
Die stille Zeit im deutschen Berufssport wird noch einmal unter «

brachen . Nach mancherlei bekannten Schwierigkeiten kann die Dort «
munder Westfalenhalle endlich den Kampf um die Deutsche
Schwergewichtsmeisterschaft unter Dach und Fach
bringen . Ludwig H a y m n n - München und Exmeister Franz
Diener sind die Titelanwärter . Wer von ihnen die Schwer -
gowichtskrone an sich reißen wird , ist sehr schwer zu sagen . Auch die
Rahmcnkämpse in Dortmund sind ganz interessant . Heinrich Müller -
Köln trifft auf den ehemaligen Europa -Halbschwergewichtsmcister
Fernand Delarge , Hein Domgörgen boxt geen den Engländer New -
ton , Eder - Dortmund gegen Ctessgen -Düsseldors , und Bühring -Stutt -
gart gegen Rösemann - Hannover .

Rudern .
Am Samstag und Sonntag sinden in Deutschland zwei olym -

ische Vorprüfungsregatten statt . Die nord - und ostdeut -
hen Vertreter treffen sich in Frankfurt (Oder ) , die süd - und

westdeutschen Olympiakandidaten in Trier . Das interessanteste
Rennen der Trierer Regatta dürfte der Achter werden , obwohl hier
nur zwei Boote aufeinandertreffen , nämlich die Renngemeikschasten
Köln (RE . 91 und RV . 71 ) und Mainz (RV . und Kasteler RG .) . —
Die 11 . Stuttgarter Regatta sieht Mannschaften aus
Karlsruhe , Heilbronn , Ulm . Rcgensburg , Stuttgart , Konstanz ,
Heidelberg ) Offenbach und Frankfurt (Main ) am Start . — An den
13 Rennen der 8 . Wormser Regatta sind Vereine aus Mann «
heim , Mainz , Homburg , Karlsruhe und Frankfurt beteiligt . — Wei «
tere Regatten gibt es am Sonntag in Dresden , Lübeck, Bernburg
und Hameln . — An der Internationalen Wiener
Regatta ist Deutschland durch Breslauer Vereine beteiligt .

Schwerathletik .
von 1831 ruft seine Kandi -
je« Spiele zu einer letzten

probe am 10. Juni nach Koblenz zusammen . Hier
erfolgt die letzte Leistungsabnahme der Gewichtheber und auch bei den
Ringern finden die entscheidenden Ausscheidungskämpfe statt , bei
denen die Meister von 1927 auf die Sieger der bisherigen Auswahl -
kämpfe 1928 treffen .

Schwimmen .
Sehr aufschlußreich dürfte für uns das Ergebnis des in Viele -

feld stattfindenden Schwimmländerkampfes Deutschland -
Frankreich werden . Jnsbesonders unsere Wasserball -
spiel er haben hier zu zeigen , ob in den zahlreichen Olympia -
Übungsspielen Fortschritte gemacht werden . Frankreich besitzt eine
der besten Wasserballmannschaften der Welt . Von den weiteren
Verunstaltungen des Sonntags find das Jubiläumswett -
schwimmen von Poseidon Magdeburg und das
Nationale Jubiläumsschwimmsest des Duisburger
SV von 1898 . verbunden mit einigen internationalen Einla -
du>ngen zu erwähnen .

Motorsport .
Die wichtigsten motorsportlichen Ereignisse des Sonntags sind

das Kesselbergrennen des Bayerischen AC . , die Sachsen -
fahrt 1928 und das Bergrennen Königssal - Jilo «
wischt mit deutscher Beteiligung .

Der Deutsche Athletiksportverband vo
dcrton für die Amsterdamer Olympische
Generalprobe am 10. Juni nach Ko

Zum Meldeergebnis der 11 . SlullgarlerAegaK'
Der Heidelberger Regatta folgt am 10. Juni dl« ^

derrsgatta der Stuttgarter RG . , die sehr zahlreich besucht w' 1"
schön besetzt« Felder aufzuweisen hat . Dadurch daß die Regatta » ,
mehr mit der Frankfurter zusammenfällt , haben einige «jj

heimer „Amieitia " zu den erstklassigen Rennen vermißt man -
den badischen und württembergischen Vereinen kommen aus ,
Saargebiet die RE . „Undine " Saarbrücken und von der Dona »
Rezensburger Ruderklub . ^

Von den Karlsruher Vereinen will der K.R .V . »• l *
den II . Senior -Vierer , den Gast -Vierer und den II . Achter bes» e
Der Rheinklub „Alemannia " hat für den III . Senior - Vierel L
ebenfalls für den II . Achter seine Meldungen abgegeben . Del
mannen -Skuller ist für den Junior -Einer und Rotenberg -E >»^
Aussicht genommen .

Die Hauptrennen sind wie folgt gemeldet : %
I . Senio r-V ierer : Stuttgarter RG ., Frankfurter

^

„ Sachsenhausen "
, Regensburzer RC .

II . Senior - Vierer : Karlsruher RV . v . 1879 , Stutts ^
RG .

I . Achter : Regensburger RC ., Stuttgarter RG . . .
II . Achter : Rheinklub „Alemannia " Karlsruh «, I

heimer RK . , Karlsruher RV . v . 1879, Heilbronner RG . „Schw°^
Saarbrücker RG . „Undine .

" L >
G a st- V ierer : Karlsruher RV . v

..Sachsenhausen "
, Rogensburger RC .

Jungmann -Achter : Heilbronner RG . „Schwaben
garter RG .

1879, Frankfurter

-- St ^ I

= Auf die Kreismeift :rschaften in Lauf , Wurf und Spr >»H -j '
X . Kreises der Deutschen Turnerschaft (Baden ) auf dem Wald !? !,,
platz des Karlsruher Turnvereins im Wildpark sei auch an ^Stelle nochmals aufmerksam gemacht . Die Ausscheidungska ^
am Vormittag wie die Endentscheidungen am Nachmittag Up
spannende Kämpfe bieten . Die technische Leitung liegt in den ^den des Volksturnwarts Schweinfurth des Karlsruher
nerturnvereins .

= Kanusport . Am Sonntag , den 10 . Juni ds . Js . , ^
Mannheim die 9 . Kreisregatta des Oberrhein -Mainkreil ^ j,->-» ^Deutschen Kanuverband ) statt . Diese Regatta sieh».

Ü
m _ ■ »
D .K .B . (Deutschen Kanuverband ) statt . Diese Regatta ,,, »

Lanzen 20 Rennen vor ; unter den überaus zahlreich \Vereinen sind auch zwei Karlsruher Kanuvereine : ty,
club .Aheinbrüder " Karlsrt ~
Maxau e. V . Beide Vereine waren vereus in oen früheren
regatten Preisträger und es ist überall große Hoffnung , daß
bei den diesjährigen Rennen wieder eine Anzahl Preise nach je ]
ruhe kommen werden . — Der Heilbronner KanuclU »

^ . !
geht am Sonntag , den 10 . Juni ds . Js . seine Bootshaus ^ ,
weihung . Der junge Verein hat sich durch die Tatkraft
Mitglieder recht schnell emporgearbeitet und wird bei seiner 323

anstaltungen vertreten sein . — Wie wir erfahren , wird der K
club „Rheinbrüder " Karlsruhe e . V . am So n '
den 24 . Juni ds . Js ., einen St äffet tenkampf K *
Karlsruhe ausfahren und zwar mit verschiedenen Wechsel?
auch Zweierfaltboot und Einevfaltbooten . Verschiedene Verc >l>^
auch auswärtige — haben bereits zur Teilnahme fest zugesagt - <<(,
Sieger der einzelnen Staffetten erhalten sehr schöne Ehrenp ^
während den Teilnehmern jeweils künstlerisch ausgeschmückte » »
ketten zum Andenken überreicht werden sollen .

Wasch

CDie Persil-WäschW

daßdies entzückende Kleid für so wenig Geld herzustellen
ist ? Ja , ich kaufte den Stoff bei Mehle & Sohle sei ,Kaiserstraße t24 b , dort sah ich eine reiche Auswahl
wirklich Keschrnackvoller Stoffe zu niedrig gehaltenen
Preisen . Ich wurde fachkundig und zuvorkommend
Dedient , auch gab man mir die Adresse einer wirklich
gut und preiswert arbeitenden Kleidermacherin (die
ich auch Ihnen verraten , will ) , kurz ich war außer¬

ordentlich zufrieden . Es ist wirklichMumm
\Ufr AfyStofyft WCtifo

Für ser. Dilettanten
Tonbiid «»« f .

Knnstgesana . Korrek¬
tur veidorb . Singsk.
Minderbem . Honorar ,
ermäbigung Meld , u
Ansr . u Nr . S1Z68
an die Bai ) . Presse.

Druckarbeiten
werden rasch u , preis ,
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten

(Badische Presse».

Für Bauunternehmer
und Bausiosshändler !

Leistungsfähige Ziegelfabrik sucht für
Lieferung von vrima Mafchinenback»
steinen noch einige Verbindungen .

Anfragen unt K . R . 11504 an Ala »
Haalenstei » & Bogler . Karlsruhe .

Fahre und spare
Nicht nur teure Rader sind zuverlässig . Ich
führe nur auserprobte Qualitäten und leiste
bis zu 6 Jahren Garantie . Lieferung meiner
bekannten Multiplex und Monopol -Fahr¬
räder schon bei Mark 10 »— Anzahlung und
Mark 2 .50 Wochenraten
Mein Spezialrad nur geg . bar M. 38 . - . Luxusrad
5Jahre Garantie , Freilauf m. Rüdetritt , elck .tr .
Lampe , Glocke , Pumpe M. 68 . - u. M. 75 . - bar .
Fahrrad -Zubehör billigst . - Tausende Kunden
sind begeistert über meine Leistungen . Ver¬
sand überall hin . Verpackung frei . Verlangen
Sie gratis illustrierten Prachtkatalog

Schlawe , Weinmeisterstrasse 4
Berlin N 105 .

der Kleinen er¬
leichtert 12502tPfjospfjolactin

Zu hab . in Apotheken , Drogerien a . Reformhaus .
Grossverkauf : Leop . Fleblg , Karlsruhe

Zaiinen

Achtung !
Sat jemand ein Antokiibler zur Reparatur
Bringt ihn gleich morgens um 8 Uhr .
Wird aleich revariert um wenig Geld ,
nur bei : (BZ62 )

Seliimm & Sei».
Karlsruhe .Karlstrak, - Nr . 31 Telephon 1307.

Svezialwerkstiitte für Auiokühler .

16502
Lagerkarion

Versandkarion
Versandhüllen

FaUschachleln
fertigt als Spezialität

nnnagenfafiriK Jon . nesseihaul
Schützenstraße 46 Telefon 1911.

Seil Mren wir idj öutiB
SWmiWl MW .

Jetzt niieder » Kilometer allein gegangen .Gebe das eins. Mittel aus Dankb . allen
Leidenden kostenlos bekannt . Fr . Krumwiede .Hannooer . Bahrenwalderltr . SV C . (3( 1638)

»>S

ßoü ' -
ftßlfen

IM . Gesichts- und KDrperpM - .Nach wissenschaftlicher Ausbildung in Fachschule „?jsärztlicher Prüfung , sowie längerer erfolgreicher r ra>
un Rheinlande habe ieh mich hier niedergelassen -

Annemarie Schaeuö ^
Kaiserstraße 201 . * eInstitut für wissenschaftliche Gesichts - und Körperpf 'e®

Hand -. Elektr . und Vibrationsinassagen .Schwedische Heilmassagen .Erfolgreiche Behandlung von Haaiausfall .
Erstkl . Referenzen stehen zur VertUfS ®"

Tättgen oder stillen
Teilhaber

für mittleren Fabrik
betrieb mit mindestens
10 —15 000 RM . . Holz
blanche, «esucht . An
geböte unt . S!r . W55a
an die Badische Presse^

Bettenhaus
NEYER

H Werderplatz Karlsruhe Ecke Wilhelmstr. D
= 16560 s

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Herr od . Dame w . als
Teilhaber

für gewinnbr . Geschäft
mit Bareinlage von
1000—1500 RM . sofort
gesucht . Beruf gleich .

Einarb . d . Geschäft
erfolgt . Angebote unt .NlStZ an die Bad . Pr .

Ein«
kleine
Anzeige
st besser

als keine Anzeige

Beteiligung
mit Jl 1.50 geboten.
Bettan in Briefmark .
beifügen , Sie erhalten
letzt schon sof. 6 Photo -
gravb . a d . Baltikum

wraiis .
Für Samml . Scndg .
mit Jubiläumsmarkcn
gietuvosNevublik fran -
kiert .AdiPariiewarcn .
(Leuiratvaiio -Uerein ,

Memel -Slaiv ^da,
Marktstr 20 . ( 311338)

Kapitalien

RM . 10 000
RM . 12 000—

sind auf 1 Jutt als
ute I . Hypothek von

J>e( 6ftgcl>. auSzuleth,
Angebote unter Nr .~11ä41 an dir Badische

Sresse erbeten .

10 000 bis
20 000 Mk .

zu gutem Zins auf
beste Hypothek alSbald

gesucht.
Angeb. u . Nr . 16417

an die Bad . Presse.

Aus neues Wohnhaus
im Wert von Rm.
A1000 .— sucht vllntt -
licher Zinszahler
5000-7000 Gm.
als 1. Hypothek .
Angebote von Selbst-

geber unt . Nr , 16419
an die Badische Presse
erbeten.

2000 Mark
kurzfristig , gegen beste ! «nSicherheit abzugeben.

Angebote unter Nr .
N1292 an die Badifche
Presse erbeten .

ChausstK
rentable «tW,

buslinie M
ber mit ca . •* <.
Besucht. _ Stnf fie

'

AeslKkusschlllW-
ÄypolheK

«eben bar zu kaufen
gesucht . Angebote un -
ter Nr . Slll8 an die
Badiiche Presse.

0i
Nr . 2869a
tische Presse

i . Hypo % ;|auf AnweseN ' ^ MASteucrwertii , fSHsra
20 000 JC
« USEHa

5000 .-
II . Hypothek , 12 Proz ,
innerhalb 45 Proz . des
Steuerwertes , auf
Haus in bester Lage zu
leihen gesucht . Ange-
böte unter Nr . 16345
an die Bad . Presse.

lifflü .
ftifwM

I ftätte . Nah- f 3lJ
ruhe ge
aeb u.

iuckt-

die

l. Hypothek
8000 .— Rm . innerhalb
25 % amtl . Schätzung,Neubau , 1600 .— Rm .
lährl . Mieteingang ,
wird mit abgetreten
per sofort gesucht .
Etlangeb . unt . O133S
an die Bad . Presse.

ES

«-S87 an
Pr . S il .

Hiesiger
fitcfit s» ort ileben von °wa ,V,V

9? r Dt3fi6
dische Presse

Besuchen Sie den Anto -

M &ßiäe Gebühren !

FAHRKURS . K .. V . G
SnBHBBBn » Gewissenbalte einwandfreie Ausbildung 4

Gottesauer Straße 6 . — Telefon 5148 n . 5149 .

Knrsbeginn jederzeit .
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KAMMER uch rspiele
■ Kalserstr . 168/Tftl . ansa

Ein Standardwerk der Filmkunst !| ab heute !
Unter der Regie

Alexander Korda
Blllle Dove und
Lloyd Hughes

inDie
WM «Braut

liehen . Erscheinung . Lloyd Hughes vorne ]männlich in einer Handlung voll dramatischer Höhepunkte .Spannend von Anfang bis Ende ! 16499
Sie werden erstaunt sein Cber die h ohe Qualität dieses Filmes

Hv Der Baomwollhavall ^ r , GroteskeIlL Kulturfilm . — Wochenschau .
Vorst . 4. 5 ' <, 7, 9 Uhr . Sonntags 2V- Uhr .

Billige Sonderfahrt
nach der Insel (01114 1

W vom 18. bis 24. Juni 1928. / G esam tpreis ab Karlsruhe §§

RM . 94 . 90
= eingerechnet alle Fahrten . Ausflüge , gute =
i Verpflegung u . Uebernachtun « . Näheres emhält =
M dertührer , kostenl . zu haben bei der Karlenverkaufsstelle =

I Badische Landes - Gewerbebank A.-G. g
und durch die Post beim ; =

Z Mecklenburg - Pommerschen Seebäder - Verkehrs - Verband W
= Geschäftsstelle Lti 1PZ1G C 1, Richard - Wagnerstraße 11 ==

Villa
Näh « Mühllmlgertor ,
erst « , solid . Bau mit
8 Zimmer und reicht .
Zubehör . Zentralbei -
zun « , Garten usw . . »u
dem aubergewöhnlich
günMgen und nur die
■Wülfte des Frtedens -
verkaufswcrtes dar -
stellenden Preis v . ea
42 000 Jl . bei 20 000 Jl
Anzahl . , zu verkaufen .

Jnteressenten - AngoS .
unter Ü! r ^ 3132 .1 an

Bad Presse erbet .

Scnotzengeseiiscliali Karlsruhe e . Ii.
Gegründet 1721.

Heute Hein ue&ungs - SclifeQen.
Wir ersuchen um eine rege Beteiligung

am heutigen ( 16433
Freund fchafts fchie Ben
IlllllllllllUlllillllllUlllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllll

▼eranstaltet von der »
Schützengesellschaft Durlach .

Der Verwaltung «rat .

Bad. Konservatorium i. musiH
Direktion : Franz Philipp

Priiucss- nnzerii!
I . Vorbereitungs - nnd Mittelklassen

Freitag , 22 Juni — Dienstag , 26 . Juni
— Mittwoch , 27 . Juni — Mittwoch , 4 .
Juli — Donnerstag , 5 . Juli — jeweils
abends Uhr im Saal der Anstalt
(Sofienstraße 43 ) . (16281)

II . Ansbildnngs -RIassen
Im Sanle der Anstalt :

Mittwoch , 13 . Juni . . Orgel -Abend
Im Bürgersaal des Rathauses :

Freitag , 15. Juni . 1 . Konzertabend
Samstag , 16. Juni . Klassiker - Abbnd
Dienstag . 19. Juni . Beethoven - Abend
Mittwoch . 20 . Juni,I . Moderner Abend
Donnerstag 21 . Juni II . Modern . Abend
Samstag , 23 . Juni . Komantiker - Abend
Donnerstag , 28 . Juni Schumann - Ahend
Samstag , 30 . Juni . Mozart -Abend .

Im kleinen Saal der Festhalle :
Dienstag , 3 . Juli . . . Schubert -Abend

Konzertauffülinmg der Oper :
„ D er häusliche Krieg "

Freitag , 6 . Juli Kammerorchester -Abend
Arien , Instrumental -Konzerte mit Or¬
chester , „ S t a b a t Mater " für Soli ,

Chor und Orchester
vom G . B . Pergolesl .

Im grellen Saal der Festhalle :
Dienstag , 10. Juli Schlußkonzert unter
Mitwirkung des Landestheaterorche -
sters : Händel , Orgel -Konzert F -Dur mit
Orchester , Brahms . Klavier -Konzert
B -Dur mit Orchester , Reger . Choral -
Fantasie , Wachet auf . ruft uns die
Stimme für Orgel , Beethoven . Chor -
Fantasie für Klavier , Soli . Chor und

Orchester .

Zur Mitwirkung in den Chören haben
sich Damen und Herren des Bachver¬
eins , des Lehrergesangvereins und der
Liederhalle Karlsruhe freundlicherweise

zur Verfügung gestellt .

Beginn d. Konzerte jeweils abends 8 Uhr
Gesamtkarten zu 4.— M . und Einzel¬
karten zu 50 Pfg . bei den Musikalien¬
handlungen Fritz Müller . Kurt Neu -
feldt . Musikhaus Schlaile , Franz Tafel

sowie an der Abendkasse

HEUTE
BEGINNEN DIE

Sdiaufenfier -

eeKoraiioitskiirse
lür alle Einzelhandelsbranchen

ANMELDUNGEN :
B390 MAKIEMSlR . IVr . I3

AUSSTELLUNG
. cr*i<NOfüto

sowocWtÄÄu.*̂'XiSv .-Wik ' wne&MfNs'CHUNDSElNtERNÄHAUN'O .;
BERLIN 1928
ÄißSrfltÜNCjSHAl[EN* KA:SfRa«)M .

,<:>•? ■ 5tM 'Ai:e«12.AU'GUSr '■ , .
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Immob
'
i

2000 Jl iii &rl . Gewin «

Gesdtiaifslia &ss
Einf .. 800 qm . Werfst .,
Laaer . (of . beztebb . 5
Z .- W . .NäSeWestendstr .
An,bl . 5- 10 000 . vcrk .

Alleinbeaustraater
Ackermann .Kricasst .86.

Eelegenlieitskau! .
ReniwierteS

Kurhotel
mit 60 Stetten und
allem Zubehör . an
Autostrasze , mit gro «.
Park , sofort bcziehb . .
b . SRI . 20 000 — An¬
zahlung zu verkaufen .
Ter Betrieb ist Com -
mer u . Winter « eösf-
net und ist Tages -
geschäst . Angeb . unt .
Nr . 16449 an die Ba >
d Ische Presse erbeten .
Sichere Existenz find ,

tücht . Gefchäftsmann
durch Uebcrn . einer

Wirtschaft
und Kolonialwaren -

lwndlung zu günstigen
Vedingungen . Gutes
Geschäft in größerem
Landort . An ^ eb . unt .
Nr . 16447 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Wirtschaft
mit Metzgerei

b . Karlsruhe , Saal f.
500 Pers . Ii. Bauplätz¬
wegen Krankheit o

verkaufen . Angeb . u .
S13S0 au d . Bad . Pr .

Schuhmacherei
wegen Wegzug zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 2) 134 !) an
die Badische Presse .

Spekulalions -
Objekt

Herr ^ l>aftöhaus . wun -
dcrbarcS Obsett . in
best . Lage hier . 65 %
vom Steuerwert bei
10000 Mk . Anzahl , zu
verkf ^ Miete jährlich
9000 M . Angeb . nur
v Selbstkäuf . U. Nr .
16576 an d . Bad . Pr .

Geflügelfarm
zur Zeit beste Geld -
anlage , gut etngericht .,
neue Stallung , Mit -
telbaden , Nähe Grob -
fladt . alsbald um -
ständhalb . blll . zu ver -
kaufen od . zu verpach -
ten . Näh . unt . D13S4
a» die Bad . Presse .

Häuser und
Geschäfte

durch <163731
Rcimaun & « arg ,
Kronenftraße 27,

Telefon 2S80.

Haus
m . Lebensmittel-

oro^ ßndlung
in gröberer Universi¬
tätsstadt , mit oder
ohne Warenbestand
u . eingeführtem Kun -
denkreis , unter günsti -
gen Bedingungen zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 1644z an
die Radi !ck>e Presse .

KolWialw .-Eelch.
in Söllingen , wrft schö¬
ner 2 Z .- Wohnung , zu
vermieten bezw . »u
verfassen .

Angeb . u Nr D1254
an die Badische Dresie .

Sofort beziehbares
CinFamilienhaus

mit Laden oder Werk¬
statt - bet RM . 5000 .—
Anzahlung

zu laufen gesucht .
Angebote unter Nr .
16161 an die Badische
Press « erbeten .

Wohnhaus
in ruhiger Wohnlage
(Weststadt ) , mit 3X3
Zimmerwohng . , Bad ,
beziehbar . Preis Mk.
30 000 .—,

Geschäftshaus
West , 1 mal 3 , 6 mal 2,
Büro . gr . Werkst . . Ein -
fahrt . Preis 45 000 .—.

M . Bufam ,
Herreilstr . 38 <162131

Neubau
mit zwei Läden in
Vorort von Karlsruhe
zu verkaufen . Anzah -
lung 12 000 , Kaufpreis
32 000 .—. Angel, ?<e
unter Nr . 164M an
die Badische Presse .

Schönes

Wohnhaus
in Bruchsal

8X5 u Ixz Zimmer
mit einger . Bad . gro -
Ken Bevandas u . gr .
Garten lEdelobit ) .
beste Lage , mit srei -
werdender 5 Zimmer -
wobnung zu verkau -
sen . Angebote unter
Nr 287>ga an die Ba -
üischc Presse .

LANDHAUS
für Pensionäre geeignet

4 Zimmer . 2 kl . Kammein . Küche . Bad .
Waschfüche . Wasserklosett , eleftr . Licht . be°
wohnbares Gartenbaus (auch als Garage be-
nutzbar ) . Zwanas . und Gebäudelondersteuer
frei , mit anaeleatem Obst , und Beerenaarten
5 Al . in herrlicher Lage am Ortseingang
von Ebersteinbura bei Baden - Baden , am
Nutze des Merfur gelegen , ist besonderer
Umstände halber »um s-sten Preis von
15 000 Nrn ., Anzahlung 6000 Rm .. Ht ver¬
kaufen . Agenten verbeten . _

Angebote unter Nr . 2778a an die Ba -
dische Presse erbeten .
Auf 1. Oktober <oder

frtwer ) beziehbares
Einfamilienhaus

m . grobem Garten in
Karlsruhe od . Umgeb .
b . 4 —5000 NM . An
zahlung zu kaufen gef .
Angeb . unt . Nr . 1615!)
an die Badische Presse
Zu »erkaufen oder zu

vervachte « :
Im Amt Walldshut .

8 Stunden von der
Bahn , mit gut . Auto -
Verbindung , ist
neu erbautes

ein

mit 7 Morgen Lan >d .
elektr . Licht , Wasser
und bebauten Feldern
zu verkaufen für die
Summe von 7V00 Jl
bei 3500 M Anzahl «. ,
»der »u verpachten . Es
ist sofort beziehbar .
Es würde sich für
einen Schmied . Wag -
ner oder Sattler eig¬
nen . da keine im
Dorfe sind . 'Anfragen
fiit.d zu lichten an
Aumlft Schlachter in
Oberfchwörftadt , Stat .
Nicderschwörfta,ot . Amt
Sückinaen (2887<u

Etagenhaus
in allernächster Nähe
von Karlsruhe , mit
Straßcndahnverbindg . ,
zum Pretie von Marl
46000 .— zii verkaufen .
Angeb . u . Nr . 1644»

an die Bad . Presse .

Putzgeschäft
in bester Lage , wegen
Wegzug sofort zu ver -
kaufen . Erforderliches
5tapital 4—5000 Mark
Gefl . Angebote unter

Nr . B1S52 an die Ba -
dische Presse erbeten .

HAUS
mit freiw . 14 Räume ,
im Zentrum sofort zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 16475 an
dic Badische Presse .

Verkaufe In Mssbl -
bürg ein ttutableS

zu sehr günstigen Zab -
lungSbedinaunaen

Angebote unter Nr .
16554 an die Badifchc
Presse .

Etagenhaus ,
Mi 4X8 nnd 4X2 Z .-
Wohn . , je Bad . u . je
Manf ., Zentralh . . Ein
fahrt , Garten Platz f .
Garage , Nähe ttadt .
Krankenhaus , Preis
50 000 Jl , Anzahlung
15—20 000 Jl bei gl .
Anzahl , bed . billiger
Ansebote unter Nr .

H . 8584/16415 an
oic Badische Presse
Mliale Hauvwost .

KSlltt - MSIMI » BÜffetCf Landhaus
200 Sitzvlätze . auf das modernste und vor -
teilliafteste eingerichtet . Laden m . 3 Schau -
fenster . Würde fidi auch vorziiglidi als Hotel
eignen . Monatsumsatz Jl 9/10 000.—, An -
zabluna Jl 35—40 000 .— .

ZweismilMiiM
am Turmbera . herrliche Lage . m . Bor - und
Hinteraarten . 6 Zimmer bei Kauf beziehbar .
Anzahlung Jl 15—20 000.

s « ;
Weiherfeld , m . 8X3 Ziminerw . . Bad , W . - C ..
el . Licht . Einfahrt . Garten , fehr gut gebaut .
Preis M 33 000 .— , Anzahl « . Jl 5—8000.—.
C , Güutert . Essenweinstr . lfl . TelevSon 4077.

Gute Existenz
= durch Uebernabme eines «uten =

in Luftkurort , 11
Zimm ., 2 Küchen . Gar¬
ten Preis 23 000 Jl .
AuMhlg 10— 15 000.

Herrschalisüaus
3x7 Zimm . , Zentral ,
beiz . , tn gut . Laae f.
Arzt passend , bei .11
20 000 .— Anzahlung ,
7 Zimmer fosort be¬
ziehbar ( 16506J

Beüen- saden
Schöne Villa . 10 Zun .
gr . Halle , « r . Gar -
ten . modern ausaeftat -
tct . bei 15 — 20 000 An -
Zahlung fof . beziehbar .

M . Bufam ,Herrenstr .88 . Tel .5530 .

M (HeilartikeN . in bester Lage in Karls -

M ruhe , weaen Ueberlastuna deS Zentral -

M geschäfteS tn anderer Stadt , mit Per -

W fonal . zu verkanlen . Fachkenntntsse
§§ nicht erforderlich . Kavttal 7—8000 Jl .

M Angebote erb . unter Nr 16450 an
W die Badische Presse .

GMäslsWiis - Wlilail
m . Kolonialmaienaeschäft . Einfahrt , gr . Hof ,
Werkstätten , zur Errichtung einer Metzgerei ,
da nach Lage sehr geeignet , zu verkaufen .
Villen . Einfamilienh .. Etaaenb .. Gefchäftsh .
m . u . ohne Geschäft (T. H .8591)

SM» Sari M .
Rüraerstrasie 12 Televhon 5158.

MN -GlSWMl -MWl
iabrlOte ztrl . Grohstadtlaae , Gleisanlchl .. eig .
Fuhrvark mit Firma abzngeb . Nur 5— 10 000
erfordl . Geschult . , zunerl . Personal vorband .
Osserten u Nr . 16212 an die Bad . Presse .

Willig ! Wim !

MmtiM f. « mmle « !
Geschäftshaus

mit Einfahrt . 30 Jahre alt , neu renoviert ,
mit Bäckerei und Metzgerei . altcrShalber
preiswert zu verkaufen . Steuerwert 125 000 Jl ,
Preis 00 000 Jl . Anzahlung 10—20 000 Jl .
Mleteingang pro Jahr 11 000 Jl . Näheres
durch die Alleinbcailftragtcn (16574)

üuiro &MM . MlsriA .
Kalßerftrafte 186 Telephon 2598 » . 649.

Geschäftshaus
mit Laden . Einfahrt .
Hos , Wcftstadtlage , drei
Zimmer u . Laden s» ?.
zu beziehen , bei 10 0U<5
Jl Anz . zu verkaufen.
Kohlengrohhandlnng

am hiesigen Platze , m
guter Kundschaft zu
verkaufen . Erforderl .
Kapital 3000 Jl

Aug . S>ecS ,
Immobilien .

Rudolfftrabe 'Jl .
Tel . 1622. (39404)

Kaffee Konditorei
am Boden,fee . 100 Sitz -
vlätze . Jahresumsatz
ca . ISO 000 Jl bei grö¬
berer Anzahlung zu
verkaufen

. ^ Gasthof
mit Fremdenz . prima
Geschäft , zu verpachten
oder zu verkaufen .

8 Metzgereien
im Preise von 45 000,
36 000 und 35 000 Jl
zu verkaufen .

Bäckerei
70 Bruch Umsatz . Preis
75 000 Jl alter Kl,alber
sofort zu verkaufen .

M . Manshardt .
Kaiserstrabc 132.

Telefon 1650. (16578)

Sandgrube
zu mieten oder zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 1624«

an die Badische Presse .

Uiilenbauplatz
ea . 8— 400 qm , am
Turmberg In Durlach ,
gegen bar zu kaufe »
gesucht .

Angebote unter Nr .
16155 an die Badische
Presse erbeten

Bauplatz
in gutei Lage In Dur -
lach , 750 qm . zwisch 2
neuen Strassen <sür 2
Wohnh ausreichend ) ,
sehr preiswert , u ver -
kaufen . Angebote unt .
Nr . 16157 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Erstaunliche Erfolge eines neuen Heilmittels .
Eine volle zehntägige Behandlung wird Ihnen gänzlich kostenlos angeboten .

Leiden Sie unter den Qualen
des Rheumatismus , kennen Sie
die entsetzlichen Schmerzen , die
Ihre Gelenke und Muskeln qual¬
voll machen , Ihre Kräfte unter¬
graben und Ihr Leben zu einem
langwierigen Elend machen ?
Diese Anzeige kann Ihrem Lei¬
den auf ewig ein Ende machen .
Aber zögern Sie nicht ! Tragen
Sie Ihre Anfrage unverzüglich
auf die Post , damit Sie eine der
lOtagigen Behandlung mit Mr .
Arthur Riohards aufsehenerre¬
gendem neuen Heilmittel , die er
jedem Leser dieser Zeitung gra¬
tis und franko Haus zusenden
möchte , erhalten ,Versäumen Sie diese einzig¬artige Gelegenheit nicht , Sie
werden über die Erfolge erstaunt
sein . Geben Sie die Hoffnung
nicht auf ! Wie schrecklich auch
Ihr Fall sein mag , und selbst
wenn Sie bereits alles versucht
haben und alles vergeblich war ,
ja sogar wenn die Aerzte Sie als
unheilbar aufgegeben haben . Mr .
A . Richards wunderbare Duo
Formula , unter welchem Namen
das neue Heilmittel bekannt ist ,
hat immer wieder , selbst in Fäl¬
len . die als hoffnungslos auf¬
gegeben waren , Heilung ge¬
bracht . Manche von diesen Hei¬
lungen grenzen ans Wunderbare .
Wenn dieser große Spezialist
sagt : „Meine Duo Formula ist
ein sicheres Heilmittel für Rheu¬
matismus "

, so dürfen Sie ver¬
sichert sein daß er die reine
Wahrheit spricht . Sie können
versichert sein , daß er niemals
solche aufsehenerregende Fälle
aufführen würde , wenn er nicht
zahllose Beweise von der Rich¬
tigkeit seiner Behauptung brin¬
gen könnte . Letztere bestehen in
der Form von Tausenden von
Briefen von Damen und Herren ,

die freiwillig von ihrer wunder¬
baren Erlösung von Qual und
Leid Zeugnis ablegten . Diese
Briefe kommen von Leuten , die
jahrelang ans Bett gefesselt wa¬
ren — einige davon 10 Jahre lang
— , und über 60—70 Jahre alt ,
können sie jetzt ihr Leben voll
genießen , da sie von den Fol¬
tern des Rheumatismus völlig
befreit wurden .

Was diese gemacht haben , kön¬
nen auch Sie machen ! Diese
wunderbare Duo - Formula - Be¬
handlung kann Sie heilen , genau
wie sie all die anderen geheilt
hat . Aus diesem Grunde haben
wir uns entschlossen , eine An¬
zahl von zehntägigen Behandlun¬
gen an Leser dieser Zeitung ko¬
stenlos zu versenden , die Opfer
des Rheumatismus , Gicht . Hüft¬
weh , Ischias oder irgendeiner
anderen Harnsäurekrankheit
sind . Wir wollen Ihnen den un¬
widerleglichen Beweis unserer
'Behauptung in der Form Ihrer
eigenen persönlichen Erlösung
von Ihrem Leiden beibringen .
Bs leuchtet ein . daß wir solch
ein außergewöhnliches Angebot
nicht machen könnten , wenn wir
nicht wüßten , daß Duo Formula
absolut zuverlässige Erfolge zei¬
tigt . Denken Sie nur . was dies
für Sie bedeutet ! Sie senden
nebenstehenden Kupon oder eine
Postkarte ein . wenn Sie dies be¬
vorzugen . Sie erhalten daraufhin
die lOtäcige Behandlung : sie ist
angenehm und absolut unschäd¬
lich zum Einnehmen . Sogar in
den schlimmsten und hartnäk .
kigsten Fällen werden Sie eine
Erleichterung Ihrer Qualen ver¬
spüren . Vergegenwärtigen Sie
sich Ihre neugewonnene Lebens¬
freudelf Denken Sie an die nn-
freude ! Denken Sie an die un¬
beschreibliche Freude , die Sie

empfinden werden , wenn Sie je¬
den Morgen ohne eine Spur des
Schmerzes erwachen , froh aus
den Federn springen und rüstig
an die Arbeiten und Vergnügun¬
gen des Tages gehen können .
Aber zögern Sie nicht Tragen
Sie Ihre Anfrage noch heute auf
die Post , und machen Sie Ihrem
I êiden ein Ende . Warum einen
Augenblick länger in Schmerzen
leben , wenn der Versand dieser
Anfrage Ihnen ohne irgendwelche
Spesen Erleichterung bringen
kann ?

Portospesen nach England 25
Pfg . für Brief , 15 Pfg ., wenn
Sie den Kupon auf eine Post¬
karte kleben . (A1578
umIiim Ii iti in in Iiim um in in in Iiin iiiii ii im in

| GraMeisanffliing !
= An
| Mr. Arthur Richards

Room 172
= 50, Grays Inn Road ,

London , W . C . 1
England

5 Erbitte ohne irgendweleheVer -
r bindlichkeit meinerseits gratis
| und franko Zusendung Ihrer
= lOtagigen Spezial -Behandlung .

| Name :
= (Bitte angeben , ob Herr , Frau

oder Fräulein )

Adresse :

= 172 Karlsruhe , „ Bad .Presse "
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Bordüren - Stoffe
In

Kunstseide
Seide

Voile
Wollmusselin

Wundepbape Ausmustepung . Billigste Ppeise .

iMic

im
"""""»,

Mittelbadische Automobil -Gesellsch ^
m. b. H.

Kaiserallee 62 Karlsruhe i . B . Telephon ^

Von der Reife zurück !
Dr. med . Anton Schatz
Facharzt für Haut - und HarnleideD

und Kosmetik .
Kaiserstr . 221 , Telefon 223
Sprechzeit 10 bis 1 u. 3 bis ö Uhr.

Angenehm
überrascht

weiden Sie lein , von
d . vielseitigen , moder-
ncn Auswahl in SJIJtä

Tapeten
sowie sauberer u . so-
ltder ^ apezierarveit ,
streng reeller Bedien «
Sebastian Münch

Friedrnstratze 2V.

Berlobungskarten
Itcfcrt rasch u . preisw .
Druck . F . Thiergarten

STATT KARTEN

Die Qeburt eines Mädchens
Gudrun Marianne '

zeigen an

Klaus u. Gertrud Schmidt -Clever , geb. Schiiepack
KARLSRUHE , den 8. Juni 1928.
Weinbrennerstr . 68. B377

Hildegard Mayer
Dipl. - Ing . Rud. Kunz

Verlobt « B397

Karlsruhe 1. B. Hamborn a. Rhein
Waldstr . 39. Juni 1928 < Querstr . 4.

KLEINE AN2E,QEN
haben den größten
ERFOLG in der

ßadischen Presse

Amtliche Anzeigen

ZleM- nnö lutFilicfetunii -
veraebW.

Die Polizei in Katlkrube (ea. 400 Kövfe)
vergibt ab 1 Juli 1928 fiir H >1abr tfirttt
gesamten Fleisch - und Wurstbedars . Ter
Bedarf begebt in nur la . Qualität Fleisck-
und Wnrstwaren .

Angebot , sind verschlossen bis svätestenß
1 » . d , Mts .. an die Kückenverwaltun ».
Polizeischul«. Moltkestr . 12 . bler (Polizei -
Unterkunft , ebem. Grenadierkaserne ) einzu-
reichen, woselbst auch die Vertrags - und
kiefernuaSbedinannaen anflicntn . (1P " 40 )

Zil>mgs>ierllelsel »m.
Am Dienstag , den 12 Juni 1928 . Nack-

mittag « 2 Ubr . werde ich in Karlsruhe . im
Pfandlokale . Hcrrenltrak !« 45a . argen bar «
Zahlung im VollstreckungSweg« öffentlich ver -
steigern :
a > 1 Kgintermantel . 3 Bilder . 1 Standuhr ,

2 Schreibmaschinen . 2 Bllsetts , 1 Stanz¬
maschine. 3 Schreibtische. 1 Aktenschlank,
2 Klaviere . 1 runder Tisch . 1 Waschtisch .
1 weiftet Schrank . 1 Gartenbank . 1 mm «
schild . 1 Kleiderschrank. 2 Bücherschränke,
1 Pbotoavvarat mit Zubehör , 1 Vertiko ,
2 Diwans . 1 Badewanne . 1 Schäfte -
Maschine. 1 Svaltmaschine . 1 Nähmaschine ,
1 Sviegelschrank . 1 Sviegel mit Gold -
rahmen . 1 Kommode . 1 Flurgarderobe , 1
Koibmöbelaarnitur . 1 Wanduhr . 1 Küchen -
kredenz, 1 Schiebeleiter :

b ) 1 Sckretbvult . 1 Spaltmaschin «, 1 Mo -
mentstanzmaschine . versch . Riemenscheiben,
1 Bürstmafchine . 1 arohe und 1 kleine
Presse. 1 Partie Damenftrobbüte . Reihern ,
Federn und Samt . 1 Pbotoavvarat mit
Zubehör .
Die unter d ausgeführten Sacken kommen
voraussichtlich bestimmt.

Karlsruhe , den 9. Juni 1928 . (16483)
Riehl. Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
DieFrühjahrsmesse

IN bis Dienstag , den
12 . d». Mts ., abends
verlängert . ( 16411)
Karlsruhe ,den 9. Juni 19W .
» lädt . Hochbauamt.

Russische
Windhunde

(Barsoi «) , Z Monate
alt , Eltern in Deutsch -
land und Ausland prä -
miiert , Rennblut ,
preiswert abzugeben.
Stall , Stefanienftr . 38.

Verloren am Sams -
tag eine schwarze Meli -
tasche mit Inhalt zw .
Schill« r-str . u Markt ,
plov . i^ ogen Belohn «

eben auf dnn
büro (B39K )

Berloreq a
ta » auf

onners -
>e vonauf dem Weg« von

Holx : ri«iollelnstratze bis
Bahnhof einen schwe-

Fahr « u. ^Motorräder
fabrikneu , aufTeil -
zahtg. ohne Preis -
auffchlag, Anzahl ,
in Wochen - re

taten
"**' kllNk

Verlang . Sie Ka -
talog . Staunend
billige Preise .
Gegr . 1898 .
H . R . Bergmann ,

n

V.Ü
■A ,

Fahr¬
unterricht

Kit goldenen Ring m .rote>m Stein . Der ehr-
liche Fln >der wird «e-
beten, gegen gut« Be - gesucht . Angebote mit
lvhwuna abi>imeben Kutzerst. Preis unter

I . Gab «. , F .H . 860« an die Bad .
« «vhardstr . 37. B3S9) ! Presse, Fil . Hauptpost.

Btdttri Hauflcr» Ladwtgsplaiz öS *
•{UNO - Kohlenherde auf Füßen von Mk .
•JUNO -Kohlenherde , tiefstehaut von MkJUNO -Gasherde , 3 Kochstellen von Mk .
■IIIMO - Komb . Herrfe , 3u . 2 Kochstell , v. Mk .Badeefnrichtunäen . Ja Fabrikate von Mk.NORMA -Spirttus - Kocher Mk . 4 . 50 6 . -

oneribrieien
dürfen Originalzeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl ron Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellsten , zu

«riedigen

eaüiiciie Freue
Anzeigen - Abteilung

Ill>>>IiI>I>ID!IIUIlIlII!!I>I!I!I>>>I!I!MII>III>IIlIII!>I>I!!lllIN>l!>l>l!l>I>!>l>>>l>l>>I!>II>>>I>>>!>>>>UU>>U!!lI!l!!M»!I!I>I!l!!!III,

Wertvolle
Orfenderungsmiffel

Zwangs ,
« Steigerung .

Montag , de» lt . Inn !
192s. nachmittags 2
Ubr . werde ich in dein
PantlokÄ hier Her-
renstrabe 45a , ge<zen
bar « Aahluna im

Bollftreckunaswe ««
öffentlich versteinern :
1 Standuhr , 1 !)t» be-
be» . 1 kalte» BAett . 4
Kisten Wein- u Rot -
wein , 1 WuS*:cl!trf <&,
1 Stehpult . 1 Sosa , 1
Berrifo . 1 .iwcitiil 'igei
Schrank . 1 Personen -
froftTOafftn (8-int R/21
PS . ) . Mo . Büfett »,
anschließend an Ort u.Stell « . Näheres Im
PfanSlokal : 3 grobeSchlafzimmerschranke.
1 Bandsäge mit Mo -
tor iinJ> Anlasser , eine
Kreissäge mit Aman «,-
vonichtuna , 1 engl .
Büsett und Brtrt 'i« 1
ovaler Ausziehtisch.Karlsruh « , den 8.
Juni 1928 (16572)

Btoosbrngger ,G« richtsvoll»ieber .

Zwangs -
versteigerung .

Montag , d. 11 . Juni
1928, nachm . 3 Uhr,
Werde ich in Karls -
ruh«. Pfandlokal , Her-
renstrabe 45a . gegen
bare Zahlung im
^ llstreckunoSwege öf-
fcntllck vcrstci >v:rn :

1 Nähmaschine, 1
Flurgarderobe . 1 Ba -
dewanne . 1 Sofa , 1
Schreibmaschine. 1 Bü¬
cherschrank , 1 Eckschrk . ,
1 Grammophon , 100
Rollen Tapeten v«r-
schied. Sorten und
1 Büfett . (16502)
Karlsruhe ,

den 8 . auni 1928.
Kiefer,

GeiichtSvollzieh« .

Achtung !
DaMenkegelNu» sncht

noch Mitglieder .
Angeb. u . Nr . N1ZS3

an die Bad . Press«.

Hundesteuer .
Ich mach « darauf aufmerksam , daft dt « in meiner Bekannt -

machung vom 3. v. M . veröffentlichte Anmeldefrist a« 16 . d. M .
abläuft . Bis dahin müssen alle meldevilichtigen Hundebesitzer ihre
Smudi.' beim städtischen Steueramt . Zähringerstrabe Nr . 100 , Ein -
^ang : Ecke Lammstrafte , (geöffnet von 8 bis 12 Uhr ) angemeldet
und die Steuer im vollen Beilage bezahlt haben . Nachdem &ie
Steilcrannieldungen für das laufend « Stcueriahr schon seit Ansang
Mai d . I . zugelassen worden sind , wird eine Berlänaeruna der
eelevlich festgelegten Anmeldefrist nickt «inireten .

Karlsruh«, den S. Juni 1928. (164SS)
De » C&ex&fttacraicifiu .

für jedermann sind

ük 4 WaiicfHar feii

der Badischen Presse

Spczlaikarle von Baden
Maßstab 1 : 800 000 . Größe 65 . 100 cm

Mehrfarbiger , hervorragend schöner Steindruck auf -
bestem haltbarem Papier . Unentbehrlich für Haus j
und Schule , fürs Büro und für alle Behörden ! -

Vorzugspreis R M . 1 .2V -

Verketirskarfevon Deulsdiland I
I Maßstab 1 : 1500 000 . Größe 84 110 cm

Mehrfarbiger Druck , völlig neues System der Dar - g
Stellung , größte Klarheit und Uebersichthchkeit . M
Kein mühseliges Suchen mehr ! Behördlich vielfach =

_ empfohlen ! Vorzugspreis RM . 0 .70. M*
Karle von Deulsdiland
Maßstab 1 : 1400 000 . Größe 80 . 100 cm

Mehrfarbige Darstellung der einzelnen Bundesstaaten
und der Grenzen des Reiches ! Vorzugspreis RM . 0 70 .

Karle von Europa

« «brauchte
Schreibmaschinen

gut durchrevariert . in
seder PreiSlaze billig
abzugeben. (16425)

Süd » . Schreib .
Maschinen Gesellschaft

m . b H. . Kaiserstr. SSV .

Tisch - und Diwan-
dBGken,Läüferstotfe
Kckosläufer, Kokos¬
matten , Felle , Reise -
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
ii Bad . Beamtenbanis

Teppleb -Haa *

Carl Kaufmann
Kailwab *
Kaiserotratte IS ?

Tr . hoch, gegenüber
lor Rhein . Cn -ditbank

Winterthur
Sdiweizcrische

Unfall versidierungs -
Gesellschaft

Unfall-,
Haftpflicht-,
Kaution«-,

Einbruch- Diebstahl -,
Auto -

Lebcnsversldierung «'
Gesellschaft

Lebens¬
versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten -

V ersicherungefl
Prospekte und Auskünfte bereitwillig 1 "

Direktion fOr das Deutfihe Reich

BERLIN SW 68, Lharlottenstrsü« 77
und für Bezirk Baden : ,

Snbdirektion KARLSRUHE , Friedenstr . 3'

Milarbeller liberal ! gesuch ' -

QualitStsmöbel
kanten Sie nnr am billigsten beim Fachmann .

MöbelfabrikGebr . Klein
RUppurreratr . t

Ausstellung u , La«®'
4 Stockwerke . |

tcqueme
Teilzahi «®*1

atenkaul -Abkonin ' eD

Durlacherstr . 97

Große Au«wahl
in allen stücken .

Schriftliche Garantie
für jedes Stück .

Eigene Trockenanlage .
Gepflegte Hölzer.

Maßstab 1 : 1 500 000 , Größe 80 . 100 cm g
Mehrfarbige Darstellung der verschiedenen Staaten ! j=

Vorzugspreis RM . 0 .70 . f|
Zu beziehen durch unsere Agenturen Träger und =

ts Verkäufer , durch unsere Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe . Z
D Lammstraße . Ecke Zirkel , sowie durch unsere Zweig - s
— stellen Kaiserstr . 148 (gegenüber HauptposD und Werder Z

platz 34a.
Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsen - W

dung des Betrages auf unser Postscheckkonto Karls - Mruhe 8359 portofrei .
»Bestellschein -

An die Baltische Presse / Karlsruhe
Ich bestelle hiermit :
• ) Stück Spezialkarte von Baden zum Preise von

RM 1.20 postfrei .
*) Stück Verkehrskarte von Deutschland zum

Preise von RM 0 70 postfrei .
• ) Stück Karte von Deutschland zum Preise von

RM 0 .70 postfrei .• ) Stück Karte von Europa zum Preise von
RM 0 .70 postfrei ,• ) Der Betrag Ist durch Nachnahme zu erheben — ist

auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt .

Name : Ort :

Straße : Haus -Nr .
Gewünschte Anzahl bitte angeben
tes durchstreichen

Nichtgewünsch -

Speisezimmer
in Eicy«. sowie zwet
schwere
Herrenzimmer

werden
sekr billig

abgegeben. TeiNahla .
Garantie . (15834)

IL Schweitzer ,
KarlSrnhe -Mühlbiirg .

Lamehstratz« 51 .

auf
Kostenlose Lagerung ,

Erste Referenzen' Wunsch

r 0iüc})en ^
95, - 150 .. 225 .-
Möbel-Baum
Erbprinpzenftr .30, a.

j^ ^
Ludvngsplate

^^

Cfiuffe-
iMSiie

Sltuun
SMmPel
Mitosen
nur aus dem
Spezialgeschäft

E. Schmitt
m Erbprinzen-
| Me 31.
Speisezimmer
2 m breit , komplett,
Herrenzimmer
2 m breit , komplett,

poliertes
Schlafzimmer

zu verkaufen. Angebote
unter Nr . 2854a an die
Badische Well » erbet.

Stzriillke
poliert , eichen , lackiert,
dunkel u . weik bil -
ligst im C16550 )

Möbelhaus

MaierWeinlMer
82 Kroncnstrasie 32.

Flurgarderoben . Ver -
wkoS . Bücherschränke.
1« u 2- tür . Schränke ,
2-tür . , vol . Spiegel -
schrank , verick . Schreib -
tilche . Waschkommoden,bell eiche u . nnftb mit
MM ? ,«' •* ?? (TrumeauS , Standuhr .Vi .... .. . u . - . .„ . u .i .L,Kommoden , all . billigst
ljei Söaltet , LuSwlg-
Wilheünltr . 5 . (» 374

Flurgarderobe
gebraucht , aber gut er-
»alten zu kau>'«n « es .

vinnef». imt . X1W)
an Sie BaÄsche Presse.

Suche ein«

K '-SWPresse,
Gut erb- lA ,sjflc

FOR D S O
gut erhalten zu kanfen « esucht-
unter Nr . 16401 an die Badikck^ ^

Einbruch .
Da sein » Hühneraugen schmarzaii
Und tags der Laden Ist zu voll , Ke\Holt er des nachts beim Schein der *
Das echwer entbehrte „Lebewohl *"

• Gemeint ist natürlich das berühmte , von, xtyeh &tdfi'
jmpfohlene Hühneraugen Lebewohl und Lebewohl - Bai -
Blechdose (8 Pflaster ! 75 Pfg Lebewohl -Fußbad Äliche Fiiße und Fftßschweiß . Schachtel <2 Bäder )
lieh in Apotheken und Drogerien Wenn Sie keine I/Siicn in UUVJ uiukkijcii Y» tiiiit oie ; ig *
erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das eeBJj ^t»
in Blechdosen und weisen andere , angeblich „ebenso »
tel zurück .
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den 10. Zun ! 1928. ? adisch « Presse sSonntag -NusgabeZ Zir . ZS7. Sekte 18 .

W
5 <i ) ic ^ sal

des Florian Tab et
Roman von Ludwio Knpeller
Oonyrlith br C »rl Dunok « r - V « i *« . B« W

34. Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

;J ?S> und seine Augen weiteten sich : „Zeigen Sie ihm dieses
min . Er soll sich nicht beunruhigen . Bin munter und wohl -

er noch unabkömmlich . Soll Geduld haben und warten .
(r^

a 3 - und Nacht an ihn . H . H .
"

>>!tt h
" bändige Freude kam über Florian ; er schwenkte das

hStw !%,t ^ ch die Luft , wie ein Kind ein Geschenk, das ihm eben
' "i ifi

Iie ' ans Neuster und las noch einmal , Wort für Wort ,
.
"u gerichtete Botschaft . Er erstand ihren Sinn nicht ganz ^

inzA c
ibre Gesinnung Und wie in auswallender Dankbarkeitihre Gesinnung . Hub wie in aufwallender Dankbarkeit

den Tisch zurück und malte mit feierlichen Lettern unter
i (

seiner Arbeit : „In herzlicher Freundschaft und Dankbar -
leinem lieben Doktor Hieronymus Harte !"

U
l ®nb auf , besah seine Malerei und lächelte : wie ein törichter

er sich . . . Aber seine Scham war nicht echt ,
j ^ . ^ nmal ging er in den Lichtschein des Fensters und freute
S ? Alten freundschaftlichen Worten . Wo mochte er jetzt

|t
'
j

• • . Das Telegramm kam aus München . Das war selt -
^

Ich. -? ^ danken wanderten plötzlich nach Süden , den Bergen zu,
k» .. " cn neben Hellmuth Harte her ; und die Worte , die der

herbeigebracht , waren ihm wie ein Erich des Freundes . .
i

coj
R u>ußte er , überrascht und erstaunt : dah er in dem Vater

' wiedergefunden , und daß der Alte ihm ein Freund

i !u Taumel war seine Freude ; und er sann darauf, diesen
i

" tn-
^ Sehr emer ^un ® ^ es Alten stahl sich zwischen seine Gedanken :
S n» ..

e und Gütige wird Freude und x^ lück nie allein zu
' iti^ ^ ögen !" , so hatte Harte gesagt , „denn Freude ist stets
* '

ist I J I

Sse
"
sn>

' in ihr sich Hoffnung und halbe Erfüllung begegnen ,
k jtr , cnst̂ c-tt sind stets geschwätzig und brauchen Menschen um
^ ^ ' Qn erinnerte sich genau , wie er dann brummend hinzu -

«ui
"S esI*Jl& liegt so dicht neben dem Glück stets der Neid ,

^
6,e Erfüllung folgt oft eine Enttäuschung !"

'«SS;
ec ^ rich den letzten Satz aus seinem Gedächtnis ; denn es

und die Tugend der Freude , vergeßlich zu sein ! . . .
Mite Harte einst lächelnd gesagt

^ Menschen !" , dieser Wunsch wurde mächtig in Florian ,
^ nnte ihn nicht mehr bezwingen .

efoh sich im Spiegel : niemand würde ihn erkennen ; sein
. sv

1 ^ gegraut , die vollen Schläfen waren eingefallen , und
4[|,t , en' die Flucht und Einsamkeit gegraben , deuteten auf
!)„

' " B fern seiner Jugend war .

I
*

iptci
' nc Stunde wollte er hinaus . Er wollte Menschen sehen

^ 'itie r ^° ten ' 0 an 3 gleichgültige Menschen durften es sein .
' <04 . tomb« lang wollte er es wie einen Rausch erleben : bah

Welt gab jenseits seiner Einsamkeit ; und bah W -ge
^ itii f

Sn aus dem ewigen , bedrückenden Ich in das All , aus

|A t .
n ' ' tts Vielfache und Vielgestaltige .

ein e Stunde lang wollte er das Gefühl seiner Einsamkeit

und will sich in den Gesichtern der andern spiegeln , weil
i ein Weib . Und Vorfreude ist eine Steigerung der

i
Lijw

>/
:»

in

2 *

Ein später Abend sah Florian Faber durch die Straßen schlendern ;
ziellos und zögernd irrte er umher , und doch von einer zwingenden
Macht in einen Kreis fröhlicher Menschen getrieben . Aus einem
Hause lockten leuchtende Fenster , und die Klänge einer Geige drangen
hinaus bis an seinen Weg .

An der Tür hielt er noch einmal inne , als wollte er umkehren ;
dann trat er entschlossen in den lichterfüllten Raum .

Scheu , wie auf verbotenem Pfade , suchte er seinen Platz und
fand eine Ecke , aus deren Winkel er die Weite des Saales gut über -
schauen konnte , ohne selbst den beobachtenden Blicken der Gäste
ausgesetzt zu sein . Er bestellte irgendein Getränk , eine Karaffe roten
Weins , und ließ sich eine Zeitung reichen , um jederzeit sein Gesicht
verbergen zu können .

Die Musik , die in verwirrender Folge Lieder , Tänze und Opern
spielte , löste langsam die Spannung seiner Sinne ; er lehnte sich
behaglich im Sessel zurück, und wenn die Geige schwieg, war ihm
das Geraune der Menschen im Raum eine beglückende Melodie . Er
wußte , daß es eine törichte Täuschung war ; aber er vertiefte sich
in die Vorstellung , daß seine Freude sich in den Gesichtern und
Gesprächen der anderen widerspiegelte ; und wie ein fröhliches Echo
seiner Beglücktheit klang ihm das Auflachen lustiger Lippen . Und er
schaute in den lachenden Lärm wie in eine Zukunft . .

Durch den Saal zitterte plötzlich eine schwermütige Melodie ;
Solveighs Lied klang auf , und die Klage der Wartenden fand den
Weg zu ihm durch Licht und Lachen und Lärm . Seine Lippen flüster -
ken es , und seine Blicke bohrten sich durch die Wände einen Pfad zu
ihr . . . „Und ich werde warten , wie ich Dir 's versprach !" , die Geige
sang es , und es war ihm , als hörte er die beschwörende Stimme
Renates . Langsam senkten sich seine Lider ; und eine Einsamkeit
wuchs um ihn auf , mitten unter den Menschen , schmerzlicher als er
sie je gekannt .

Und wieder begann die Geige das Lied des Harrens , das Lied
von der Treue eines Mädchens , das auf den Geliebten wartet , wie
auf den Tod . .

Da zerriß wildes Auflärmen die Melodie . Und Florian er -
wachte wie aus einem Traum .

An den Nebentisch war ein Herr getreten , und die Gesellschaft
hatte ihn lärmend begrüßt . Er führte einen Hund am Riemen des
Maulkorbs .

Florian versuchte die Melodie seinem Ohr zu retten ; aber die
Tische standen so dicht daß jedes Wort sich ihm aufdrängte . Der
Herr erzählte , wie der Hund ihm eben auf der Straße zugelaufen
und nicht mehr von seiner Seite gewichen sei ; er habe ihn mitge -
nommen und werde morgen versuchen , den Besitzer zu ermitteln .

Er war bemüht , sich von dem Zwang des ZuHörens zu befreien ,
aber irgendwie verborgene Teilnahme bewegte ihn . das Tier an -
zusehen : es war ein prächtiger Schäferhund , der seine Blicke ratlos
umherschickte und schließlich den Augen Florians begegnete . Und er
fühlt » plötzlich , daß er nicht einsam sei , und nicht allein in seiner
Einsamkeit . . . Die Hilflosigkeit des verirrten Tieres erschütterte ihn

Die Gesellschaft am Nebentisch hatte den Bericht des späten
Gastes mit lauter Fröhlichkeit aufgenommen ; die Damen Wetteifer -
ten untereinander , das Tier an sich zu locken und es zu streicheln ;
die Herren bemühten sich festzustellen , ob er auf Kunststücke dressiert
sei und auf Zuruf gehorche . Besonders ein Mann mit einer unan -
genehm lauten Stimme rief ihm die verschiedensten Hundenamen zu,
ohne daß das Tier den Kopf wendete .

Der Herr , der den Hund mitgebracht hatte , ließ einige Küchen -
abfälle bringen , und das Tier fiel mit der Eier quälenden Hungers
über die Schüssel her . Der Mann mit der ungepflegten Stimme
streckte ein paarmal das Bein vor , um den Teller wegzuschieben ;
dabei beobachtete er den Hund mit einer verbissenen Spannung ,
und um seine Lippen lag ein boshaftes Lächeln . Der Hund blieb

ganz ruhig: er machte den Eindruck eine» sorgsam gepflegten und
vernünftig erzogenen Tieres .

Florian beobachtete alle diese Vorgänge , ohne es eigentlich zu
wollen ; aber Bewegungen und laut « Wort « lenkten seinen Blick
immer wieder zum Nebentisch . Der Hund war noch eifrig mit den
Knochen beschäftigt ; da erhob sich der Mann , and seine Lippen
preßten sich grausam auseinander ; er zwängte dem erstaunten Tier
den Maulkorb über die Schnauze und zog den Riemen so fest an ,
daß es die Kiefern nicht zu bewegen vermochte ; dann nahm er
von seinem eigenen Teller ein großes Stück Fleisch und hielt es dem
Hund vor die Nase . Der begann zu winseln , versuchte mit den
Pfoten seinen Korb abzustreifen , und als ihm das nicht gelang , legte
er sie dem Mann mit einer bittenden Geste seiner großen , braunen
Augen auf die Arme . Der Mann wich zuerst erschreckt zurück, sprang
dann aber rasch wieder vor und versetzte dem Tier mit der Faust
einen Schlag auf die Nase , daß es vor Schmerz ausheulte .

Die Gesellschaft schien von dieser sinnlosen Quälerei eher be -
lustigt als abgestoßen ; nur eine junge Dame suchte dem grausamen
Spiel ein Ende zu bereiten und bat , von dem Hund abzulassen ; aber
der Mann brüllte mit einem eigensinnigen Lachen : „Das Vieh muß
gehorchen lernen !" , und warf das Fleisch auf den Boden . Das Tier
war jedoch durch den unverdienten Faustschlag so verängstigt , daß
es mit einem unterdrückten Winseln unter «inen Stuhl kroch und den
Leckerbissen unbeachtet ließ .

Florian stieg dkas Blut in die Wangen ; jedesmal , wenn die
Stimme des Mannes lachend auflärmte , zuckte er zusammen wie
unter einem neuen Faustschlag , der ihn selbst schmerzlich getroffen
Mit einer ängstlichen Spannung beobachtete er jede Bewegung am
Nebentisch : und als der Mann sich von neuem erhob , winkte er einem
Kellner und verlangte die Rechnung . Er zahlte , aber er zögerte
noch, weil es ihm Feigheit schien, das Tier schutzlos seinem Quäler
preiszugeben . Da fing er einen Blick des Hundes auf und blieb
sitzen wie unter dem Zwang eines Befehls .

Mit einem Spazierstock stöbert « der Mann das Tier aus seinem
Versteck und stieß seine Nase in das Fleisch ; in dem Augenblick , da
der Hund versuchte , den Bissen mit der Zunge in die Maschen des
Maulkorbs zu bringen , packte er ihn am Schwanz , zog den schweren
Körper zurück und schwenkte ihn gegen ein Stuhlbein , daß er win -
selnd liegen blieb . Er kauerte nun zitternd dicht n«ben Florian .

Ganz langsam glitt seine Hand unter den Stuhl ; vorsichtig
streichelte er das Tier und murmelte beruhigende Worte vor sich hin .
Der Hund vergaß das Zittern seiner Angst und l«gt « zutraulich
seinen langen , schlanken Kopf in Florians Hand , mit der Pfote
seinen Arm noch näher an sich ziehend .

Die Liebkosung des Hundes schien den Mann zu einer neuen
Wut zu rrizen , und er schickte sich an , das Tier mit Stockhieben
herüberzuholen .

Da stand Florian auf und stellte sich schürend vor den Hund :
„Lassen Sie doch das Tier !" , bat er : „Es hat Ihnen nichts getan !"

Der Mann wich seinem beschwörenden Blicke aus , bückte sich und
bohrte seinen Stock dem Hunde in die Weichen . Er begann , böse
zu knurren .

„Es ist ein großes , kräftiges Tier , Herr ! Und wenn Schäferhund «
gereizt werden . . . Ich warne Sie !" . Und noch einmal versuchte
Florian , den Trunkenen zur Besinnung zu bringen .

In diesem Augenblick klang ein slawisches Lied auf , eine jener
seltsamen Melodien , die den ganzen Schmerz der Welt aus dunklen
Tiefen zu heben scheinen ; und in dieser gleichen Sekunde sah Florian
in die Augen des Hundes , sah dort unbekannte Tiefen unendlichen
Schmerzes . . . Das verschmolz ihm ineinander : der nagende Blick
des Tieres und die nagende Melodie , verschmolz ihm zu einer furcht »
baren Qual . . . So , als ob die gequälte Seele des Tieres der seinen
sich verschmelze .

(Fortsetzung folgt .)

i fr Hausfrau Stolz , des Hausherrn Freud
ein Weber - Herd von Heidt .

5 °
|o MI

bekannten

■
Kochherd

^ ' Öße, mit 1 Jahr Garantie auf Backen und Brennen ,
Att' 8^ ß

"
weberKocWierde 15 ° |o R3D3tt.

_ ,» Bequeme Teilzahlung . 16387
K ackherde ohne Anzahlung tÄ

HEIDT , Lachnersfr . 24
( Haltestelle Durlacher Tor ).

f ^ hlzäune

( ttjltej, Kisen- u . Zementpfosten für
\ d>it ' -r,?omPl . Garteneinfriedig -
L '«itt„

T(lr u . Tore .
V *!ä k Schutzgitter .

if ,r 'eger , Drahtwarenfabrik° -a RLSRUHB VeilchenJtr . 33

Hühnerhöfe .
Reparaturen

"" den H

Eule Aeeii
örtttficn Bermöaenl
Aufklär .Broschüre Über
Patent , u . Gebrauchs -

mnster .
Anmeldunaen umsonst
Berkauf v . Erfindung .
Eia Zlusstella su fteti
Lew, . Mess. Verlang .
Sie Vorschläge vom
Patent .u ÄerlvermnaS -
büro » rtfiar Priemer .
iy .m.b.H . . C. X.
Dittrtchrma 8/259 .

mm

"ach wie vor bei 15241 =
Ecke Schützen- 1
u. Marienstr 32 =L ' f. Ii« ,

V "iii • 12 Monatsraten . |
^ ^ Jjj"iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiii

trink ' Embe ^ a -
Tee , bestimmt
vergeht dann alles

. Wen Ein Paket
14 Tage ausreicb . ,"~ »t r 10 0U0 Anerkennung .

K» „ i Niederlagen
In den Apotheken ,n

j?ral - Depot Leon . Fiebig ,
ÖttSpmm . &es . Adierstr . 24.^ f ' ach : Einhorn - Apotheke .
^ Marktplatz . A820j

1.50, -

Sie können
Ihre Sorgen vertagen .
Glütf in Nr Leben
bringen , wenn Sic
meine Ratlchläge besol -
gen . RliStuns« loftcnl.
GeburtSdat . ersorderl .

Koiinologe
R . H . Schmidt.Berlin , 73 8 . Schön-

leinstr. 34, Rückp. erb.
(511593)

Bade - Einrichtungen
und Sanitäre Anlagen
liefert dilligst ( 12937

EMIL M EI » .
BleChn .- u . Inst .-Mstr .
iirschstr . 12. Tel . 7203

von

Brüder Bär
Karlsruhe
Kaiserstr . 111
sind formschön ,

Qualitätsware und
in olge Großeinkauf

billigst berechnet
Unentgeltliche
Besichtigung

unserer
sehenswerten

Ausstellung

Weitgehendste Zah -
lungserleichteruna !

Lieferung trei Haus
auch auswärts

ObstiiläfiK , ob stärk !

V Ihr Sommerkleid , ▼

U Ihren Nantes Kaufen sie ■

i am billigsten in %

Daniels KoiHeMionshaus
Wllhelmstraße 38,1 Tr . 16566

Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank
Große Auswahl . / Keine Ladenspesen .

Ein berühmter Astrologe
macht e !n H lün zendes Angebot

Er wtii Ihnen
GRATIS

Wen - Rmratur .
Grammopftone und

Lautwerle
jeder Art werden bei
bill. Berechnung nnt .
Garantie auZzejührt .

Träger ,
Zühringerftr . 48. (823)

Eöel - Aienen

Konig
garant . retn . Blüten -
Seyleuderhontg , hell ,
goldklar . 10 Pfd .- T .
Mk . 10. Sv frk .S Md .-T .
Mark 6.— frk . Nach ,
nahmefpef . trag wir .
Garant . Zurücknahme .
ProbevS -kchen l >4 Pfd .
netto Mk 1.80 franko
bei Voreinsendung .

Frau Rektor
Feind « & Söhne ,
Hemelingco 26 . (1487a

Hägen
Wird IHRE ZU¬

KUNFT , glücklich , ge¬
segnet , erfolgreich t>cin ?
Werden Sie Erfolg ha¬
ben in der Liebe , in der
Ehe . in Ihren Unter¬
nehmungen . in Ihren
Plänen , in Ihren Wün¬
schen ? Sowie mehrere
andere wichtige Punkte ,welche nur durch die
Astrologie enthüllt wer¬
den können

Sind Sie unter einem guten Stern geboren ?
BAMAH , der berühmte Orientalist und

Astrologe , dessen astrologische Studien
und Ratschläge einen tausendfachen Strom
von Dankschreiben aus der ganzen Welt
hervorgerufen haben , wird Ihnen GRA¬
TIS gegen bloße Mitteilung Ihres Namens ,Ihrer Adresse und Ihres genauen Geburts¬
datums durch seine unvergleichliche Me¬
thode eine astrologische Analyse Ihres Le¬
bens und Ihrer Zukunft senden : welche
neben seinen „ Persönlichen Ratschlägen '"
Anweisungen enthält , welche Sie nicht nur
in Staunen , sondern in Begeisterung ver¬
setzen werden . Seine „Persönlichen Rat¬
schläge ' enthalten die Macht , Ihren Le¬
benslauf günstig zu verändern . Schreiben
Sie sofort und ohne Ziigern . in Ihrem ei¬
genen Interesse auJtAMAH , Folio 95E44 ,Rue de Lisbonne . PARIS . Eine kolossale
Ueberrascihung wartet Ihrer ! — Wenn Sie
wollen , können Sie Ihrem Schreiben Mk .
0,50 in Briefmarken beilegen , welche be¬
stimmt sind , einen Teil seiner Portospesen ,u. a . Kosten zu decken . Porto nach Frank¬
reich Mk . 0 .25.

D . R. 6 . M . D. R . P-

l

Das Neue !
Kombinierte Eismaschine „Eiswunder"

and Trodten -Dauer -Ktthler
Zwei Apparate in einem und doch der
erstere ohne Merkmale des zweiten ,

überraschend leichte Bedienung
der Eismaschine „ Kiswunder ".

Einsetzen des Rührwerk «,Acfleeen des Deckels u . Ein¬
stecken der Kurbel - schon
Ist die handlichste 3 Lit . -Eis -

maschine fertig .
Festbleiben des Speiseeises im ApparatKein NachfUilen von Roheis usw . während des Gelrierens von Speiseeis .

Eindringen von Roheis , Viehsalz usw . in das Speiseeis unmöglich .Nach Entnehmen des Speiseeises ist der Apparat ohne Nacbfüllung noch auf viele
„ . Stunden als Trocken - Dauer - Kühler weiter zu verwenden .Nach Abhebung der Kurbel und Entkernung des Rührwerks kann das Speiseeis

im Apparat auf den Tisch gestellt und aus ihm serviert werden .
Ausführung t Aluminium . Man verlange Prospekte .

16532Haupt - Niederlage :
Best & Sdhwaab , Karlsruhe , Kronensm 12, Teieion 3820 .

zur Wiederherftellung der
Kirche in Hellingen a . F.

I Ziehung anwiaernifliongarantier« »m I
14. Juni 1928 1

j 2192 Geldgewinne und 1 PrSmte zu *.

16000
iiiIOOO

9xj \

'jiA

-| - Kräftigungsmittel ■$■
Schöne volle Körperformen durch Steiners

„ OMal - Krafl - Pillen
M

In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme
. und blühendes Aussehen .Preisffekr . m . gold . Medaili . u . Ehrendiplome .o0 Jahre weltbek Garant , u^schädl . Arzt ] ,

ernpf . Viele Dankschreib . Preis Pack . (100
Stück ) 2.75 Jl . Poirto extra . Zu haben in den
Apothek ., wenn nicht direkt duren D . Franz
Steiner & Co ., G . m . b H„ Berlin W . 30. 81 .

I Los» \ rn y Porto und Liste 30 Pfg.
| preis * JujTI extra , empfiehlt
1 Eberhard Fetzer, Karlsruhs L B .,j

HOstendstr .(i,Postscheckk .KarI»n.ihei !)676[
jsowie die bekannten Verkaufsstellen !

m

Wethen rasch u ptctäwci !
rttfltSMorbeitei ! .» »»

SUUXtKi Seth . I fttrma tten (Bad . Prelle ).
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Kompl . Ämmsr - Linricktungsn

sovis einzelne Stücke
in formvollendeter , gedieg . Ausführung

liefern sehr biNig
Carl Tltome Co .

Möbelhaus
Herrenstr . 23 , gegenüb . d. Reichsbank

Glänzende Anerkennungen
Auf Wunsch Zahlungserleichterung
Stets riesig großer Vorrat

und Auswahl
Besichtigung ohne Kaufzwang

Im Ratenkauf abkommen der Badischen
Beamtenbank

V 1648 ' /

Diplomaten -
Schreibtische

Elch«, in schwerer Aus -
führung sehr preiswert
zu verkaufen. (58277)
MSbelfchreinerel HSllig

Kaiserstraße 14.

Hochherrschaftl. Kalo »
L- uis XV .. Sofa .

2 Seyel .StüZle , S -pieaet Len¬
ste rbchawg, zu verkau¬
fen. Interessenten wol-
len sich melden unter
Nr . O1239 in » er Ba -
dischen Presse.

Billige
Gelegenheitsläufe ,u a . 5 Rüfetts . eine

Anzahl Betten . Kom-
modeu. Schreibtische
u . sonst verschied . au .
Mtl . b . M . Dietenbcck.Markgrafenstr 23.

(B26S)

HANNOVERSCHES
TAGEBLATT

PI» ariittelegen « nad melrtr »f-
dreitet » Mortenicltna * der OroB -
« tadt and Provlm Haanorer .

' Elntelflhrt In den Industrie- and
Handelskrisen , der Oetcbift »- nad
Haadelswclt , der Landwirtschaft nnd
dem Bfirtertam. Fflr die Werbnnt
In Nardwestdentschlaad nnent-
bohrllch ! Erscheint seit 75 Jahren

GröBte
Anzelgeneriolge 1

Das amtliche
Miel - » WuMreihen

ist im Vordruck erhältlich bei

Akrö . Sf) ierjjorleit, « nn»
"*Tuckere»

(Verlag der „Badischen Presse")

k^drikneu , eroLe , Markenrnodell . 35% Ra¬
batt . Offert , unt . Nr . F .H .8550/16464 an die
Bad Presse . Filiale Hauptpost , erbeten

MWWN
Wegen Umzug ist ein

schöner , nroher . weiber
Herd

mit anaeschl^ 2-fl<lmm .
Kwsherd preiswert zu
verk. Angeb . unt Nr .
M1262 an d. Päd . Pr .

2fl . weig .'r Gasherd
(Junker u . Ruh ) 10 M

Nähmaschine
Writzner ) für 45 Jt .
Amalienftrabe IS . II . ,
AnMehen Sonntag
11 —d , Montan 2—7
abends . (8403 )

Fast neue
Me -EimWllng

(Kohlenfeuerung ) , 6it
lia abzugeben.
Marienstr . 26 , 2. St

(16413)

vrga — Privat
nur M 150 Wochen«

Generalvertretung
A . Ströble ,

Karlsruhe , Belchenstr.
Nr . 40, Postsach 69.

WO ?

In
Karlsruhe
Schern :

Baden -Bade, »:

Brette « :

Bruchsal :

Dnrlach :

Sreibnr « :

Surtwaugeu :

Saas«»«»:
Kehl «. RS . :

Lahr :

Offeudurs :

Rastatt :

Sinnen « . H

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
»Badische Presse "
aufgeben ?

Hauvt - GeschäftSstelle
Lammstrafte 1 b.Kaiferstr . 148 lgeaenüber

der Hauptpost ) Werder -
vlatz S4a.
Wilhelm Nüst. Pavterw .»Geschäft, Ecke Haupt « ond
Elienbahnftrake .
Otto Hanstein . Wremer»,
beraftr »7 . Tel . , 833.Herm . Klenzmann . Set .
tungskiosk . Straftcnbabn -
Wartehalle am Lcovolds -
vlav
Wilb . Gsinzer. Papier -
und Schreibwarengeschäft
Weifchoferstrake 27
Otto Gras . Zigarren -
geichäst . Kaiserstraste 4g
Telefon Nr 12 «.
Svortlians I . Meier .
Hauvtstraste ZV.
^ ran >, Vögele . Bauhäfer -
strafte gg
Ioh . Wefchenmofer. Wil -
belmlirafte 22 .
Hermann Becker , Haupt -
strafte 70 Tel 27
Friv Kaiser . Tabaksabrt-
kate . Hauvtstraste .
Kur » Kisfel. ^ obaun -
Gerberstrafte IS
Karl Focllci , Maschinen-
Strickerei Sibll >lserstr 20
Haupt - Agentur fflr Ober¬
baden R Berton . Zigar -
renhaus . Rilterstrafte 23
Telephon 1526.
Otto Piiaiim . Zigarren -
geschält . Poststrofte 10
Telefon 17 .
Karl Weift .Stonrren -
gefchätf Ekkehardstr . 7.

Herrenzimmer
kaukastsch Nußbaum,
poliert , so gut wie
neu . für Mark 880.—
abzugeben. (BÄ78)
(ZakiliimiSerlcichterg. ) .

Miibelschretnerei
HSllig ,

Kaiserstraße 14.

in Virken. geflammt ,votiert , »reis -wert ab
zirgebci,.Schreinerei u . Möbel
Handlung

I . Kühn,
Ritterftrafte 11.

b . d . Kriogsstr . (ÄS7Z

Eichenes
MWmr

kurze Seit gebrauchte
billig ,u verkaufe».

Möbelhaus
Maier Weinheimer
82 Kranenstrakie 82.

Büfett
1.80 m brett , eichen
Kredenz, neu , billig
zu verkaufen. (16405
Gartenstr . 58, II . , 118.
Sonnt , nur b . 3 Uhr.

Rüroeinrichtg .
Kartothe^r . Schreib¬
tische . Tische , Stühle ^
GlaSfchrSnke zu ver -
kaufen. Adresse zu er-
fragen unter F .H.8577
in der Badisch. Presse,
Filiale Hauptpost.

Umständehalber be
reits neiuer Diplom .
Schreibtisch villi« zu
verkaufen Gerwigslr .
1«. H. III .

'

F » laf,immer .eritklassig . weit unter
Preis . Grenzstrghe 6 ,
-chreinerei. ( 16453)
Lampe if. Elektr . mit

Messinmug .Petroleum -
osen. Sparkochherdch..zörravparat mit g
worden, ar . Krantstä »-
der. gr . Liköranledfla -
schul weg. Umzug biII .
u verkansen . Sosien -
trahe 144. IV .

ßinos
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Mark an .
Frachtfrei feto. Käufer-
station . Glänz , begut-
achtete Fabrikate in
grober Auswahl zu
niedrigen Preisen .Alte Instrumente wer-
den In Zahl , genomm.
Rudolf Schoch ,Karlsruhe .
Rlippurrerstrafte 88.

Pianos
ein . it . andere , erste
Marken , Svrechapp . u.Mufikinstrum . zu gün-
stigsten Bedingungen .

Pianofabrik
Vi. Knobloch

vorm . Fvitzfch«
Ofseuburg

Stein strafte 21. Hilda. . . . . ^ .

ALLES AUS

Kunstseid
Die Saison der künstlichen Seid ©
Ab Dienstag zeigen wir in unseren Fenstern und Verkaufsräumen , was alles aus Kunstseide
hergestellt wird . Der Vergleich unserer Waren mit nachstehenden Preisen macht die Be¬
liebtheit der Kunstseide verständlich . Nur beste Fabrikate wie HEMBERG , Verana usw .

1 .90

strafte 85—87 . 1896a

Pianino
zu verkaufen oder für
10 M monatlich zu

vermieten .
Augustastratze 20 . II .

09381 )

KOWlCMteR

K'seid . Kinderkleider
Größe 50 5.90 4.95

Kunstseiden . Blusen ^ m
langer und kurzer Arm . ab VlSU

Kunstseiden . Kleider « ir
kurier Arm 9 .75 6 .50 wiltf

Kunstseiden . Kleider « «
langer Arm 23 .00 15.5° ■ ■ ■wir

Kunstseiden . Mäntel m 7r
«ch \rarr 26 .75 2 5-5° ■ w « 13

Pamcn -Wüsiftc

Unterkleider 2 .25
Unter kleider & n :c4

h
s
w
o 3 .75

Unterkleider ^ m
Spitzengarnierung «7*75 wl3w

Unterkleider 9 .75
2 .75

Hemdhosen r 7 e
gamierung 7 .75 w » I 5J

Hemdhosen i eĝ Hzs
e 9 .75

9 .75

. Spitze

Hemdhosen inTielenFar
3
b

7
es

in gut . Milanese

Pnmnlüic ^ Unterkleid mit
UUIIl | ilClO eingeaibeit . Schlüpf .

Milanese od . Trikot IgSj
"7K

in cleg . Ausftlhning Svi 10Complets
Kinderröckchen

in gioßer Auswahl

Damen - Sfrümpie

Kunst - Waschseide n aK
mit Naht } in viel. hell . Färb . . . . Paar wbwV

Künstl . Waschseide
1.45

1.75
Bembergseide StE ; , Äs

Maschengew ., bes . gr .Farbensort . Paar fci ^ rÖ

in allen Modefarben Paar

Backfisch -Strümpfe
künstl . Waschseide , moderne Farben
alle Größen Paar

Waschseide
neuen Schuh - u . Kleiderfarben Paar

Bembergseide ,
2 .75

Pau 2 . 90

3 .75
Bembergseide ,

un^ p
m
~

,,Tramella -Silber "
, entspricht dem rer -

wöhntesten Geschmack Paar

Bembergseide ,
on wt

Qualiiät , ,Tramella -Luxus <4
, der von

alle « Damen bevorzugte Strumpf >1
3 Paar 12 . 75 Paar NS' lOU

Büstenhalter 1.25
Büstenhalter S5S "

1 .95

Ptv . Hnnstecljj

Börnberg - Adler 3,5
einfarbig und gemustert . M «r.

Bemberg -AdlerSS 3,6

8«'
Meter

Bemberg -Adler
Bordüren , 125 cm breit • • •

Waschkunstseide ,
fiir Kleider und Wäsche , großes Färb iVi
Sortiment Meter

\ fnMAMQ einfarbig , für Kleider unä
vcralld Wische Mir . ¥

Crepe de chine " ^ ,5
aparte IQeiderfarb . , ioo cm br . Mtr.

Crepe de chine z .!
Ausmast . , 100 cm br . Mtr . 5. 50 4 -5°

V0 ! 16 ^unstsc*(k ' ^ Sommef
kleider , 100 cm breit . . . Mtr.

Kunstseid . -TrikotS : i &i
f. Unterkleid , u .Wasch . , 140 cm br . Mtr« \ |

K 'seid . Mantelstoffe 1 t
zirka 100 cm breit , Reversible u . R'PS J
Meter . • • • • • • • Mic . 9 *5°

Ein Posten

SM .-MW
»u staun bill . Preisen
dar vrima Qualität
beste Verarteit . zu M
46 .—,88.—,32 .—. 1,7 .
26 —.22.—.18.— 1 •

Knaben -Anzüge
f . Werktag u . Sonnt .
1N.S0.18.—.14 .—.10 .20
Serr.-Abergangs -
Regen - n .Lodeumänt .
38.— .82.—,28.—, 11
22.—.18.—.14.—.

Aamen-, Serren-
u. Kinderschuhe

Restposten
8 .75.7.50.6 .75 . 1 7c
5.25. 8.25. 2.80. > « »

Besichtigung ohne
Kaufzwang

Selbst für Wieder -
Verkäufer fehr lohnd . I

Färber, Karlsruhe
Gelegenheit» - ueriiaufe

saifetfit . 109
im Hof . (1S280)

zwischen Adler -
und Kronenstrafte .

Ankauf v . Konkurs -
u . Rcstlaaerbeständ .

Besondere preiswert :

30 Talel -Service
: reguläre Ware :
Markenporzellan

Feston - Goldrand
für H Personen 27,50
für 12 Personen 48 .5l >
Groffe Auswahl in bess .

k Tat 'elservicen
100 bis 300 Mark

CesäieiiKiiaus Wohisdilegel
Kaiscrstraße 173

Wegen Umzug zu ver-
kau,e.n kamb. Hcrd.
weih , Stanbsauger
Santo . Perserlänser . 5
Mtr l . div . Gemälde .Amakwnstrabe M, II .Stock^ (FH . 8ö7«

MlllU vllMWn !
mos. spcifcjitnmcr

dftrfl . dettnütRtt
in bester Ausführung , v . erster Möbelfabrik
zu äuft . günft . Bedingungen direkt an Private
abzugeben. Auf Wunsch Raten,ahlg . Ang . u.Nr F .H .858S an die Bad . Presse Sil . Huuytp .

AUTO
8/24 PS . . Brennabor - Phaeton ,öfach bereist . Rmk. 1200.—.

II. MI £ SM ,W- ldbor - ltrab « 14—16.

fahrbereit ,
( 16465)

Konzert-Zither
Harfe) , mit Kasten,
lioten u . Ständer , w .

Krankh. billig zu ver-
kaufen. Kaiserstr. 24 ,
4 . St . ben Klein.

(25380)
Gut erb . Oelgeiuälde .Schreibt . , Ziähmasch . .

Tisch . Bertik ., schöner
Teppich 8 mal 2 ' - in,
Etagere , Säulen . Kon-
sole , Srnnzel , kompl.
Küche . Mahag .- Splc -
gclschrank . Nachttisch-
u . Wasch tischmarinor -
platten , Kommode u.
Nähttsch. komvl. Sa -
longarnitur , Hausapo -
theke , Bett sowie ver-
schied, Röste . guteWoll- u . Klwcermatr .billig wegen Wegzug
zu verkaufen . Kriegs -
trofie 143 II od III
läuten . (» 405)

Verkaufe mein sehr gut erhaltönes

nmständehalber zu dem billigen Preis vonRmk . 165,0 .—. Der Wagen steht Waldhorn -
strafte 14 —16 zur Besichtigung und Probe -
iahrt . <16467)

Eine 13 Volt -Batte¬
rie . bercitsneu . zwei
Scheinwerfer und zwei
bereits neue S35x 135er
Autoreifen preiswert
zu verkaufen. Au er-
fragen Wirtschaft zum
Grckherzvg Friedrich ,
Veilchcustraße. (1&123

Tachymeter -
Theodolit ,

alte Teilung , Vergrö -
bcrung ISsach , Grund -
kreis ä — 12 cm ;
Höhenkreis d — 9 cm ,
ist preiswert zu ver-
kaufen. Anfragen be-
fördert uut . Nr . 2860a
die Vadischc Presse.

Lpel -Zweilitzer
in tadellos. Zustand ,
Boschlicht , Anlasser,
5fach bereift , zuui bil¬
ligen Preis von Rm.
850.— zu verkaufen.
Gesl. Angebote unter

Nr . WS0a an die Ba -
dische erbeten .

2 Sider . general rep .,elektr . ^.icht . Anlasser ,Horn . 5fache Bereisg . ,versichert n . versteuert
bei Wil ». MiiUer ,
Riippnrr . Rosenweg
Nr . 17. (BSS51

Zu verkaufen 3 kleine
Gartenhütten . 60,00
kfd . m Drafttgeflcait ,
2 m breit , 4 VerkausS-
ftäuSchcn , 2 vicrrädr .
Möbeirollcn . Gesl. An-
fragen unt . Nr . E1S55
an die Badische Presse
erbeten .

Motorrad
Flottlveg od . D .K .W .,
geg . monatl . Raten -
zahlg. von Rm . 30 v.
Beamt . z. kauf, gesucht .

W . Kiehl,
Schefselstraße 47.

(FW3758)

Zu verkaufe » ein
»an» neuer Staub -
sauger billig . Näheres
Baumeisterstrabe 16
1 . Stock. (B38 .-?)

Imperial
Motorrad . 750 rem , m Boschlicht u . Horn :Peka - Tourenseitenivagen m . amerik . Wind -
schulzscheibe. t s. gutem Auftande , für 1500 M
zu verkaufen . Haan . Amalienstr . 42a .

( F .H .8S40)

Herd

WaldstraDe 13 WaldstraUe 13

Junker & Ruh
mit dem sparsamen Tropfen - Schwenkbrenner

Preise Mk . 126 .- Mk 142 .- Mit . 174 .-
bel 24 monatlichen Raten

Anzahlung 2 Hat . ä 14.3,) m 2 Rat . ä lilO 2 Rat Ä. 7.20 ■*monatl . Raten 22Xä 5 «. 22X46 .« 22 X ä 8 m
bei 12 monatlichen Ruten

Anzahlung • • 2 Rat . ä U .7s M t Rat . A 15 .26 n 2 Rit . ä 17.22 ,«monatl . Raten 10 X ä 11 m 10X4 12 m 10 X ä 15 M
Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung ! 16397l )em Abkommen der Beamtenbank angeschlossen !

Leichter
Pritschenwagen

für Händler od . Gärt -
ner geeignet , neue
Pritsche, gute Räder ,
Preis 90 j ( zu verkf.
Ettlingen . Bulacherstr .
63, an -der Reichsbahn .

(B391

SHolotrö&et !
Verkaufe :

1 Adria - Motorrad 2'/~
PS . , komvlett bereift .
1 FNF = Motorrad ,komvl. . jed . ohne Mo -
tor , äutzerst billig . An-
zusehen bei (B25

Fenerfteiu ,Karlör . -Grünwinkel .Cbarlottenstrabe Nr . 6 .

neu . im
Striebilh - t.
5fit . 53 .

Kindes
in best . Aus 'ßi

Iiif
1 An !«S'.„» et6
( C- v -rc«",!

1 Siegen -.^ , ■
»vabars ' ? /

k

3 gefederte
PritllljenWgen

60— 80 Ztr . Tragkr .,
billig zu verkaufen.

Blücherftrafte 7,
Telef. 5934 . FH8603

Wir haben unsere

Verkaufsraum

4Vi Tmnen -
Lastwagen

fahrSsreit , fflr 1600
Mark zu verkaufen.
Blüchcrftratzc Nr . 7.

Telef . 5m . (FH8602)

von
Herrensiraß e

nach

Herrensir .
Vorderhaus 1 Tre

Mo d®
(Cabriolet ) . 4- Sitzer ,
wen . gef .. z . verkauf . I
Nehme 2 -Siiz . i . Zahl .
Angeb . u . Nr . P1365
an die Bad . Presse.

M - Miwi
Wagen . 6/25 PS . , m j

Boschhorn, Licht u . An -
Igsser in fehr gutem
Zustande , ist weg To-
des>'.all günstig zu ver-
kaufen . ( 16542
Angnseh. Rheinstr . 100.
■ ■ ■ mBiaBHii

verleg
Diese Woche verkaufen yi r

nre>e'
zu besond . bill . ErölfnunßSP

Herren - Aiiziifl "

HS - Schu ^ ,
z . T . bedeutend unter Fabr '

Gelegenheits - VerkäU ' '

D. TURNE ?;!

Ii
1.1
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